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Liebe TSVlerinnen, liebe TSVler,
bei Erscheinen dieser Ausgabe ist der Schäfflertanz (lei-
der) Vergangenheit. Mit einer gewissen Portion Weh-
mut blicke ich auf die vergangenen zwölf Tanztage zu-
rück, eine Zeit in der Mainburg zur „Schäfflerstadt“ 
wurde. Und ich erinnere mich an viele wunderbare Mo-
mente, die ich zusammen mit Freunden, Bekannten 
und Verwandten erleben durfte. So wie mir ist es vielen 
Menschen ergangen und man hat das Gefühl, die Fan-
gemeinschaft des Mainburger Schäfflertanzes wird 
von Tanzjahr zu Tanzjahr größer. Das ist kein Wunder, 
denn unsere Rotjacken strahlten so viel Positives und 
eine so große Leidenschaft aus, dass es eine Freude war, 
den strammen Burschen bei ihrem Tanz zuzusehen. 
Selbst widrigste Witterungsbedingungen an den ers-
ten Tanztagen konnten diesen Eindruck nicht schmä-
lern, wobei einem die liebenswerten Marketenderin-
nen echt leidtun konnten, wenn sie Dauerregen oder 
heftigem Schneefall ausgesetzt waren.

Gleiches gilt natürlich auch für die honorigen Herren 
des Schäfflerkomitees, die den Auftritten einen würde-
vollen Rahmen verleihen, wobei es die Tanzmeister 
nicht unterlassen, mit kritischen Blicken das exakte Ein-
halten der Tanzfiguren zu verfolgen! Nach einem per-
fekten Reifenschwingen ließ Lorenz Söckler die Tanzbe-
steller dreifach Hoch leben. Dabei war es für mich 
bewundernswert, wie Lorenz scheinbar problemlos die 
Namen, Vornamen, Titel oder sonstigen Anmerkungen 
aller Familienmitglieder ohne „Spickzettel“ erwähnte.

Was dann folgte, war für die Anwesenden immer span-
nend und höchst amüsant denn es traten die Fasslkas-
perl in Aktion. Was Martin Richtsfeld, Ralf Gaffal und 
nicht zuletzt „Gix“ Harrieder zum Besten gaben, war 
nicht zu überbieten. Beste bayerische Verserl-Kultur, 
humorvolles Derblecken in höchster Form, fast unbe-
schreiblich, mit was uns die drei belustigt haben. 

„Und nicht zuletzt zur Freude aller, das gekonnte Spiel 
der Abenstaler“ – so dichtete mein im Vorjahr verstor-
bener Freund Hans Wagner in seinem Leserbrief zum 
Schäfflertanz 2005. Nach 42 Jahren waren die Abensta-
ler (verständlich aus Altersgründen) nicht mehr die mu-
sikalischen Begleiter des Schäfflertanzes. An ihre Stelle 
gab eine von Christoph Kempf und Sebastian Langwie-
ser zusammengestellte „Schäffler-Musik“ den gewohn-
ten Ton an. Als Novum beendeten sie jeden Tanztag mit 
der Bayernhymne, einem Ausdruck für Brauchtum und 
Tradition – Grundlage des Schäfflertanzes. 

Liebe Schäfflergruppe 2019, es war wieder eine Freude 
und ein Genuss, Eure Auftritte miterleben zu dürfen. 
Freuen wir uns auf das nächste Tanzjahr – es sind ja 
„nur“ noch knapp sieben Jahre, und auch dieser lange 
Zeitraum ist Teil der „Faszination Schäfflertanz“!

Dagegen dauert es gar nicht mehr lange, und es geht 
für viele Sportler wieder raus ins Freie und es bieten 
sich diverse Möglichkeiten, den „Winterspeck“ weg zu 
trainieren. So wird bei der Radsportabteilung wieder 

traditionsgemäß am Karfreitag angeradelt. Ich bin mir 
aber sicher, dass wegen des späten Termins die Radler 
viel eher in die Pedale treten werden. Nicht mehr lange 
wird es dauern, bis die Seniorengruppe der Tennisler die 
Freiplätze möglichst bald bespielbar macht, damit die 
Mannschaftsspieler ein wenig Zeit zur Vorbereitung 
auf die ab Mai beginnende Punktspielrunde haben. 

Gespannt bin ich auf den 23. März, denn da kommt Jan 
Fitschen zu einem Vortrag „Wunderläuferland Kenia“ in 
den Sparkassensaal nach Mainburg. Mit seinem Sieg 
über 10.000 Meter bei der Europameisterschaft in Gö-
teborg wurde er sozusagen über Nacht zu einem Star in 
der Laufszene und gerne gesehener Gast in den diver-
sen Sportsendungen des Fernsehens. Eine Fersenope-
ration zwang ihn 2013 zu einer Unterbrechung seiner 
Leistungssportkarriere, die er im Oktober 2015 dann 
endgültig beenden musste. Parallel zum Leistungssport 
absolvierte er ein Studium der Physik und im Anschluss 
ein Wirtschaftsstudium mit Masterabschluss. Derzeit 
ist er Cheftrainer beim Nike + Run Club und er hält Vor-
träge zum Thema Laufen in Theorie und Praxis. Neben-
bei konnte man ihn als Co-Kommentator von Mara-
thonläufen bei Eurosport hören. 

Die Anreise nach Mainburg erfolgt aus Stuttgart, wo 
Jan Fitschen an einem Laufsymposium teilnimmt. Nach 
seinem Eintreffen um ca. 16.00 Uhr nimmt er sich die 
Zeit, um mit dem Läufernachwuchs unserer Leichtath-
letikabteilung einige Trainingseinheiten zu absolvieren. 
Bestimmt werden die jungen Athletinnen und Athleten 
von ihm wichtige Tipps für deren künftige sportliche 
Entwicklung erhalten. Am Tag nach dem Vortrag star-
tet ab 10.00 Uhr ein Jedermannlauf – wie der Name 
schon sagt, ein Lauf für alle, die Freude am Laufen ha-
ben. Mit Jan Fitschen entlang dem Erlebnispfad „Hop-
fen und Bier“, ein gemütlicher Lauf in der Natur in pro-
minenter Begleitung. So etwas sollte man sich 
keinesfalls entgehen lassen, noch dazu zum Nulltarif! 

Dieser Lauf soll gleichzeitig der Startschuss für die Bil-
dung einer freien Laufgruppe in Mainburg werden. 
Dazu wünsche ich an dieser Stelle viel Erfolg.

Also: hingehen, Spaß haben und mitmachen, es tut be-
stimmt gut. 

Und noch ein abschließender Tipp für die Leserinnen 
und Leser, die noch nicht Mitglied im TSV sind: Unser 
Mehrspartenverein bietet eine Vielzahl an Möglichkei-
ten, sich sportlich zu betätigen. Schauen Sie doch  
einmal bei einem Training vorbei und nutzen Sie ganz 
unverbindlich eine „Schnupperstunde“ um herauszu-
finden, welche Sportart zu Ihnen passt. Vielleicht  
dürfen wir Sie anschließend als neues TSV-Mitglied  
begrüßen.

Euer Herbert Knier
3. Vorsitzender



Ursula Hagl  
2. Juli (85)
Dr. Kurt Broeckner  
29. Mai (80)
Erwin Zehentmeier  
6. Juni (80)
Annelies Hirmer  
24. Juni (80)
Osamu Omuro  
10. April (75)
Karl-Heinz  
Schleibinger  
14. April (75)
Ilse Lutzenburger  
1. Juni (75)
Dr. Karl Pöschl  
7. April (70)
Helmut Kristlbauer  
2. Mai (70)
Josef Ecker  
4. Mai (70)
Reinhard Rothmüller  
6. Mai (70)
Marialuise Kammerer  
22. Juni (70)
Sebastian Schneider  
22. Juni (70)
Martin Höher  
27. Juni (70)
Albert Pfaller  
6. Juli (70)
Gudrun Ivanica  
11. April (65)
Sabine Kirzinger  
28. Juni (65)

Georg Brunner  
3. April (60)
Helmut Zeilnhofer  
6. April (60)
Helga Christoph  
27. April (60)
Robin Bauer  
8. Mai (60)
Maria Prix  
23. Mai (60)
Andreas Ehrmaier  
2. Juni (60)
Ulrike Simon  
19. Juni (60)
Jürgen Herold  
20. Juli (60)
Otto G. Faber  
27. Juli (60)
Georg Hagl  
1. April (55)
Wolfgang Schauer  
10. April (55)
Karl Brunner  
22. April (55)
Lisa  
Hirmer-Kolmeder  
24. April (55)
Paul Sommerer  
8. Mai (55)
Roland Spenger  
9. Mai (55)
Petra Heider  
23. Mai (55)
Thomas Roth  
21. Juni (55)

Ursula Neumeier  
26. Juni (55)
Werner Zirnbauer  
28. Juni (55)
Richard Mayr  
23. Juli (55)
Kathrin Zirngibl  
11. April (50)
Carlo Schaubeck  
27. April (50)
Ingo Rösch  
7. Mai (50)
Ernst Reiter  
8. Mai (50)
Gerhard Thalmeier  
5. Juni (50)
Maria Fischbäck  
12. Juni (50)
Jens Hartmann  
19. Juni (50)
Roland Tobi  
19. Juni (50)
Adolf Holzmair  
26. Juni (50)
Stefan Brand  
30. Juni (50)
Barbara Eberhagen  
5. Juli (50)
Martina Fußeder  
5. Juli (50)
Gabriele Laible  
18. Juli (50)
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Happy BirthdayHappy Birthday

Alles Gute und beste 
Fitness wünscht Euer 
TSV 1861 Mainburg.

Sollten Sie keine Veröffentlichung Ihres Jubiläums wünschen,  
teilen Sie uns dies bitte mit. 

Im ersten Quartal traten folgende Mitglieder dem TSV 1861 Mainburg bei: 

Karen Adams, Lionel Afschar Kaboli, Andreas 
Aunkofer, Felix Bauer, Helene Behrendt, Esra 
Cetin, Cemal Daher, Eva Dumsky, Sandra 
Förster, Ariana Gashi, Medina Gashi, Moha-
mad Karam Gazaerli, Joud Ghanem, Domi-
nik Gröber, Alida-Michelle Hänsel, Lena Hät-
scher, Lara Jaki, Luise Konschak, Laurenz 

Kratz, Lennya-Sophie Krones, Maja Kubins-
ka, Adrian Marchal, Leander Nemetz, Aliyah 
Omayrat, Valentina Paul, Alexander Matthi-
as Pusch, Umut Ulucan, Jannis Voit, Stefanie 
Widmann.

Wir begrüßen 29 neue Mitglieder

Viel Spaß beim Sporteln im TSV!
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Redaktionsschluss  
für die Ausgabe 3/2019 ist der  

3. Juni 2019!
Berichte und Bilder bitte an tsv-nachrichten@pinsker.de mailen  

oder am Empfang bei Pinsker Druck und Medien abgeben.

Bitte auch kurz Bescheid geben, wenn kein Bericht reinkommt!

TSV 1861 Mainburg e. V.

Einladung zur Jahres- 
hauptversammlung 2019
Hiermit laden wir alle Mitglieder zur ordentlichen Mitgliederversammlung am Mittwoch,  
8. Mai 2019, um 19.30 Uhr in die TSV-Gaststätte ein.

Tagesordnung
1.  Eröffnung und Begrüßung durch  

den 1. Vorsitzenden
2. Feststellung der Stimmberechtigten
3. Genehmigung der Tagesordnung
4. Bericht des Vorsitzenden
 5. Bericht des Finanzverwalters

6. Bericht der Kassenprüfer
 7. Entlastung der Vorstandschaft
 8. Ehrung langjähriger Mitglieder
 9. Weitere Anträge
	10. Verschiedenes

Anträge aus dem Kreis der Mitglieder sind bis spätestens Dienstag, 23. April 2019, dem 
Vorstand schriftlich mitzuteilen.

Wahlberechtigt sind alle Mitglieder, die am Tag der Versammlung das 16. Lebensjahr voll-
endet haben; wählbar sind alle Mitglieder, die das 18. Lebensjahr vollendet haben.

Mainburg, 11.	März	2019 Vorstandschaft des TSV 1861 Mainburg e.V.

Termine 2019
29.03.2019 Landkreis Sportlerehrung
06.04.2019  Schäffler Abschlussball  

im Christlsaal
08.05.2019 Jahreshauptversammlung
03.06.2019  Redaktionsschluss  

TSV-Nachrichten 3/2019
24.06.2019 2. Turnratssitzung 2019
07.07.2019   Leichtathletik  

Kreismeisterschaft
12.07.2019 Hopfenfest Ausmarsch

02.09.2019  Redaktionsschluss  
TSV-Nachrichten 4/2019

23.09.2019 3. Turnratssitzung 2019
05.10.2019 19. Mainburger Crosslauf
11.10.2019 Gallimarkt Ausmarsch
15.11.2019 Schüler-Sportlerehrung
15.11.2019  Jugend-Sportlerehrung  

und Mitarbeitertreffen
31.12.2019  Redaktionsschluss  

TSV-Nachrichten 1/2020

Druck, der nicht 
die (Um)Welt kostet.  www.pinsker.de
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Die Datenschutzgrundverordnung (DSGVO)

Die Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) – was ändert sich im TSV?  
Oder ändert sich überhaupt etwas? Das Wesentliche im Überblick

Seit 25. Mai 2018 gilt sie nun – die 
DSGVO. Kein Tag an dem man dar-
über nichts in der Presse liest oder 
per E-Mail gebeten wird, die neuen 
Datenschutzbedingungen eines 
Online-Portals zu bestätigen, oder 
für die Weiterbenutzung von Apps 
auf dem Smartphone eine Mel-
dung zum Datenschutz bestätigen 
soll. 

Auch an den Vereinen geht der neue Daten-
schutz nicht spurlos vorbei. Nun ist es erforder-
lich, einen Datenschutzbeauftragten zu bestel-
len, den Umgang mit personenbezogenen 
Daten nicht nur sorgfältig vorzunehmen, son-
dern auch zu dokumentieren. Hierzu hat die 
Vorstandschaft des TSV die Weichen gestellt. 
Als Datenschutzbeauftragten haben wir Chris-
tian Winklmaier bestellt, der in Zusammenar-
beit mit den Vorständen nun die formalen Er-
fordernisse des neuen Rechts abklärt und in die 
Praxis umsetzt.

Was ändert sich für den Einzelnen?
Bei allem, was man über die DSGVO hört und 
liest, könnte man meinen, es hätte bisher kei-
nen Datenschutz gegeben. Mit der DSGVO 
wollte der Gesetzgeber die Bürger gegenüber 
den sogenannten „Datenkraken“ stärken – 
aber ist der TSV auch ein Datensammler? Der 
TSV Mainburg erhebt die personenbezogenen 
Daten über die bekannten und öffentlich ver-
fügbaren Formulare zum Vereinsbeitritt oder 
der Änderungsmitteilung. Die darin erhobenen 
Daten beschränkten sich bereits bisher auf das 
Maß des unbedingt Notwendigen, das sich am 
nunmehr alten Datenschutzrecht orientiert 
hat. Name, Adresse und Geburtsdatum sind für 
die Mitgliedschaft im Verein unabdingbar und 
nur für die interne Nutzung bestimmt. Auch 
von Mitgliedern zur Verfügung gestellt Konto-
verbindungsdaten werden einzig für den  
Einzug des Mitgliedsbeitrags genutzt. Dies war 
in der Vergangenheit bereits so und wird  
natürlich auch in Zukunft gewährleistet sein. 
Insbesondere gibt der TSV Mainburg keine per-
sonenbezogenen Daten ohne rechtlich unbe-
denklichen Grund an Dritte weiter. Berechtigte 
Dritte können beispielsweise der Bayerische 
Landes-Sportverband und seine Sportfachver-
bände sein oder auch Veranstalter von Wett-
kämpfen, an denen Mitglieder als Aktive teil-
nehmen. Keinesfalls werden personenbezo- 
gene Daten für Werbezwecke oder ähnliches 
an Dritte weitergeben.

Wie ist das mit den Bildern?
Das Thema mit der Veröffentlichung von Bil-
dern ist schon immer in der Kritik gestanden. 

Hier gilt es einen pragmatischen Weg zu su-
chen. Unser Verein lebt natürlich auch von der 
Öffentlichkeitsarbeit. Und nichts spricht mehr 
an als Bilder, auf denen man unsere kleinen 
und großen Sportler mit Freude bei der Aus-
übung ihrer Disziplinen sehen kann. Jedem 
Einzelnen – bei Kindern den gesetzlichen Ver-
tretern – steht es aber natürlich frei, der Veröf-
fentlichung von Bildern zu widersprechen. Sei-
tens des Vereins bitten wir hier aber zu 
bedenken, dass bereits die Teilnahme an einer 
Sportveranstaltung mit personenbezogener 
Wertung der Leistung im öffentlichen Raum 
passiert. Das Bild ist dabei eigentlich nur ein 
Bestandteil. Insbesondere für Kinder stellt die 
öffentliche Würdigung ihrer Erfolge eine un-
schätzbare Motivation dar.

Änderung der Beitrittsformulare –  
Hinweis für „Alt“-Mitglieder
Die DSGVO fordert ein aktives Wahlrecht zum 
Datenschutz. Bisher war es zulässig, sämtliche 
Bedingungen zum Datenschutz im „Kleinge-
druckten“ unterzubringen und dann mit einer 
Unterschrift am Ende bestätigen zu lassen. 
Nunmehr soll demjenigen, der seine Daten 
preisgibt, die Möglichkeit eingeräumt werden, 
die Nutzung seiner Daten explizit zu bestim-
men. Dafür werden die Formulare des TSV an-
gepasst und eine Ja/Nein-Option eingefügt.

Unseren Mitgliedern, die in der Vergangenheit 
bereits die Daten dem Verein zur Verfügung ge-
stellt haben, steht natürlich jederzeit die Mög-
lichkeit offen, die Nutzung ihrer Daten aktiv zu 
steuern. Insbesondere stehe jedem Mitglied 
frei, zu erfahren, welche Daten jeweils von ihm 
beim TSV vorliegen. Eine Anfrage an die  
Vorstandschaft (vorstand@tsv-mainburg.de) 
reicht hierzu aus.

Fazit
Der TSV Mainburg nimmt die neue DSGVO 
ernst. Wie auch bereits in der Vergangenheit 
die personenbezogenen Daten der Mitglieder 
sensibel behandelt wurden. Die neuen forma-
len Vorgaben werden umgesetzt, um den  
Mitgliedern die aktive Gestaltung des Daten-
schutzes für ihre personenbezogenen Daten 
gesetzeskonform zu ermöglichen. Die bereits 
vorhandenen Daten werden ebenfalls unter 
den neuen Gesichtpunkten behandelt, so dass 
es keinen Unterschied macht, ob man schon 
langjähriges Mitglied ist oder dem TSV erst neu 
beitritt.

Bei individuellen Fragen steht die Vorstand-
schaft (vorstand@tsv-mainburg.de) oder  
Christian Winklmaier als Datenschutzbeauf-
tragter (datenschutz@tsv-mainburg.de) gerne 
zur Verfügung.

DSGVO



23. März 2019, 19:30 Uhr
Sparkassensaal, Mainburg
www.tsv-mainburg.de/jan-fi tschen

Kreissparkasse
Kelheim

24. März 2019, 10 Uhr„Jedermannlauf“ mit Jan Fitschen 
Entlang des Erlebnispfad „Hopfen und Bier“. Start: Berufschulparkplatz.
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Abteilungsleiter Männer 
Horst Schadow

Stv. Abteilungsleiter 
Willi Hühmer

Gymnastikleiter 
Willi Hühmer 
Karl-Heinz Schleibinger 
Horst Schadow

Pressewart 
Horst Schadow

Eventplaner 
Georg Brunner

Trainingszeiten

Dienstag 
18.30 bis 20.00 Uhr

Trainingsort 
TSV-Turnhalle

AktivPlus Männer

Schäffler vergolden Image des TSV
Wir alle sind stolz auf euch, liebe Schäffler. Mit 
welcher Hingabe dieser alte Brauch gelebt wird 
und wie er von der Bevölkerung begeistert be-
gleitet wird, ist gelebte Gemeinschaft in einer 
immer kälter werdenden Zeit. Das ist ein Auf-
bruch zu neuem Gemeinschaftssinn und eine 
Verbeugung vor der Vergangenheit.

In unserer Abteilung AktivPlus waren die 
Schäffler nach den Sportstunden immer in Ge-
sprächen eingebunden. Eine organisatorische 
Spitzenleistung bewies jeder Auftritt. Man sah 
den Tänzern an, dass ihnen jeder Auftritt Freu-
de bereitet und sie diese Freude auch den Zu-
schauern übermitteln konnten. Alles war im-
mer wie aus einem Guß. Die Marketenderinnen 
mit ihrem gewinnenden Lächeln, der Reifen-
schwinger in begeisternder Akrobatik und die 
Fasslkasperl mit ihren gekonnten Vorträgen. Ist 
es doch nicht immer leicht, peinliche Gescheh-
nisse aufzudecken, ohne jemanden zu beleidi-
gen und diese in gut gereimten Versen vorzu-
tragen. Danke für die vielen begeisternden 
Auftritte.

Sogar im „Bayerischen Fernsehen, Heimatrau-
schen“ haben sich unsere Schäffler einen Sen-
deplatz erspielt. Wir sind stolz auf euch!

Es geht wieder aufwärts
Die Sonne wird wieder kräftiger und streichelt 
wohltuend über die Haut. Der Frühling lässt grü-
ßen. Bei unseren Gesprächen nach den Übungs-
stunden werden wieder sportliche Pläne ge-
schmiedet. Jeder möchte die aufwachende 
Natur genießen. Fahrräder werden vom Staub 
befreit und technisch überprüft. Der Drang wird 
immer größer, die freie Natur zu genießen.

In unseren Trainingsstunden müht man sich 
besser ab, mit einem gestählten Körper per 
Fahrrad oder Laufen, alte Gewohnheiten aus-
zuleben. Fitness ist der Knackpunkt für Lebens-
freude. Mit einem gut trainierten Körper er-
kundet man gerne seine sich immer weiter 
ausdehnenden Grenzen.

Ohne Sportstunden in der TSV-Turnhalle wäre 
dies alles nicht möglich. So ist es doch auch die 
sportliche Gemeinschaft, die immer wieder 
aufs Neue motiviert und herausfordert. Jeder 
freut sich, wenn die Fettpölsterchen nach und 
nach verschwinden, die sich anfangs fast unbe-
merkt angesetzt haben. Das Leben ist doch 
eine ständige Herausforderung und diese wol-
len wir alle annehmen. Sich zu einer sportli-
chen Leistung herauszufordern ist ein Sieg über 
sich selbst, ein Sieg über die Bequemlichkeit. So 
werden wir alle zu Siegertypen. Also auf gehts, 
liebe Sportler!
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Floorball

U15 beendet Platzierungsrunde
Die U15 der Mainburger Floorball Haie beende-
te die Verbandsrunde Bayern.

Die Mannschaft konnte trotz des dünn besetz-
ten Kaders von zehn Spielern die Gegner immer 
wieder in Bedrängnis bringen. Trotz super Goa-
lie-Leistungen von Alois Fußeder und Daniel 
Müller, der Defensive um Elias Karber und zahl-
reichen Treffern der Offensive (Noah Watzl 
und Matthias Schreiner) blieb den Nachwuchs-
Haien ein Erfolg leider versagt.

In der Scorer-Tabelle konnte sich Noah Watzl 
mit 20 Punkten auf einem hervorragenden 15. 
Platz und Matthias Schreiner mit 12 Punkten 
auf Platz 28 ein tolles Ergebnis erzielen.

Die U15-Floorballer spielen nun die Platzie-
rungsrunde. Am nächsten Spieltag am 23. März 
2019 haben die Mainburger Floorball Haie 
Heimspiel in der Sporthalle des Gabelsberger 
Gymnasiums in Mainburg.

Mannschaft: Alois Fußeder (Tor), Daniel Müller, 
Matthias Schreiner, Elias Karber, Noah Watzl, 
Hannes Amberger, Carolina Wittmann, Maxi-
milian Maier, Max Kruse, Sascha Jäckel.

Mainburger Floorball Haie beim  
2. Hobbyturnier 2018/2019 
Unsere Hobbymannschaft war beim zweiten 
Turnier zur Hobbyturnierserie zu Gast in Wörth 
a. d. Donau bei den Sportfreunden aus Deggen-
dorf. Gespielt wurde mit acht teilnehmenden 
Mannschaften in zwei Gruppen.

Die Mainburger Haie traten mit sieben Feld-
spielern und Torfrau an. Mit Noah Watzl (U15) 
und Tobias Hierl (U17) mischten zwei Nach-
wuchsspieler bei den Spielen mit.

In der Gruppenphase gingen die ersten beiden 
Partien gegen die Oiden Wikinger und Rapid 
Vilsheim leider knapp verloren. Im Spiel gegen 
ZHS München kamen die Mainburger Floorball 
Haie besser zurecht und konnten die Partie mit 
4:2 siegreich beenden.

Im Spiel um Platz fünf ging es für die Floorball 
Haie gegen den Nachbarn aus Sandelzhausen.

In einem ausgeglichenen Match konnten die 
Sandelzhauser Floorballer verdient mit 2:0 die 
Partie für sich entscheiden.

Die Mainburger Floorball Haie konnten bei die-
sem von den Floorballern aus Deggendorf her-
vorragend organisierten zweiten Hobbyturnier 
den 6. Platz erspielen.

Mannschaft: Steffi Weidemann (Goalie), Rein-
hard Hierl (1 Tor), Tobias Hierl (2 Tore), Roland 
Hausler (2 Tore), Hans Bauer, Roman Schober (1 
Tor), Enrico Aprile, Noah Watzl, Thomas Watzl.

Trainingszeiten
Wintersaison  (Mitte Oktober bis Mitte März)
Donnerstag Realschul-Turnhalle 
Kinder und Jugendliche 18.30 bis 19.30 Uhr
Erwachsene  19.30 bis 20.30 Uhr

Sommersaison (Mitte März bis Mitte Oktober)
Donnerstag Realschul-Turnhalle 
Kinder und Jugendliche 18.00 bis 19.30 Uhr 
Erwachsene  19.30 bis 20.30 Uhr

Ganzjährig
Freitag Realschul-Turnhalle 
Offenes Training – Alle  18.00 bis 21.30 Uhr

In den Ferien findet kein Training statt.

Aktuelle Infos 
www.facebook.com/floorballhaie
www.tsv-mainburg.de/floorball

Abteilungsleiter 
Thomas Watzl

Stv. Abteilungsleiter 
Hans Bauer

Finanzen 
Marion Karber

Kassenprüferin  
Sabine Lohr

Organisation Spielbetrieb 
Birgit Watzl

Werbung/Sponsoring 
Thomas Watzl

Presse/Internet 
Reinhard Hierl

Facebook 
Birgit Watzl 

Veranstaltungsteam 
Gabi Maier 
Hans Amberger 

Jugendleiter 
Roman Schober

Trainer 
Hans Karber 
Reinhard Hierl 
Thomas Watzl 
Roman Schober 
Johannes Resch 
Steffi Weidemann 
Roland Hausler 
Hans Bauer
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Handball

Handball auf Mainburger Art 
Was hat uns unsere Nationalmannschaft im Ja-
nuar für einen grandiosen Sport geboten ... und 
jetzt gehören wir zu den besten vier Handball-
nationen der Welt. Welch eine Begeisterung 
hat das Team ausgelöst! Und diese Begeiste-
rung in den Hallen in Berlin, Köln und Hamburg 
hat die Mannschaft zu Leistungen getragen, 
die man ihr vor dem Turnier niemals zugetraut 
hatte.

Eine kleine Spur dieser Atmosphäre ist auch 
bei den Heimspielen in unserer „Hölle Haller-
tau“ zu spüren. Auch wenn nicht immer alles 
nach Wunsch läuft, auf unsere Fans ist immer 
Verlass. Davon konnte sich jüngst auch unser 
Stadtoberhaupt und damit Hausherr unserer 
Sporthalle, Josef Reiser, beim Spiel unserer 
„Ersten“ gegen die HSG Fichtelgebirge über-
zeugen. 

Überhaupt sind die Heimspiele in der Landesli-
ga zu tollen Events gereift. Es lohnt sich, zu uns 
zu kommen! 

Doch kaum vorstellbar, mit welchen Unzuläng-
lichkeiten unsere „Handball-Ahnen“ vor über 
70 Jahren bei den Anfängen des Mainburger 
Handballs zu kämpfen hatten. Mehr dazu in 
dem Artikel „Aus der Mainburger Handballge-
schichte“.

Immer aktuell informiert
Vor- und Spielberichte befinden sich auf unse-
rer Homepage http://mainburg-handball.de 
und brandaktuelle Informationen der Spielge-
schehen – oft schon kurz nach dem Schluss-
pfiff – auf Facebook unter „TSV Mainburg 
Handball“. Schaut dort mal rein ...

Unsere „Erste“ (Landesliga Nord)
Eine tolle Entwicklung hat die Mannschaft von 
Trainer Tuce Hadzidulbic in den letzten Wo-
chen gemacht. Tat man sich in der Hinrunde 
noch schwer, scheinen die Jungs jetzt so richtig 
in der Staffel Nord der Landesliga, der zweit-
höchsten bayerischen Spielklasse, angekom-
men zu sein. Neben dem souveränen Tabellen-
führer TG Heidingsfeld ist der TSV Mainburg 
aktuell die Mannschaft der Stunde. Die einzige 
Niederlage gab es zu Jahresbeginn eben gegen 
jene Hätzfelder Bullen aus dem Würzburger 
Stadtteil. Die darauffolgenden vier Siege führ-
ten dazu, dass die Mannschaft keinen Abstiegs-
platz mehr belegt, im Gegenteil, sich ein Pols-
ter von drei Punkten zum vermeintlich ersten 
Abstiegsplatz geschaffen hat. Doch die Ergeb-
nisse der Liga zeigen, dass jeder (fast) jeden 
schlagen kann. Also ist weiterhin höchste Kon-
zentration gefordert!

Misslungener Start in die Rückrunde 
für Mainburgs Handballer:
20:30-Niederlage gegen den Tabellenführer 

Der mit ehemaligen Erst-, Zweit- und Drittligis-
ten gespickte Tabellenführer aus Heidingsfeld 
war dann doch eine Nummer zu groß für die 
personell arg dezimierte Mainburger Handball-
erste. Ohne die Schäffler Michael Fischbäck, 
Christoph Würfl, Alex Rieder, Nico von Horst 
und Ludwig Kallmünzer sowie ohne den sich in 
den USA befindenden Maxi Heim setzte es ge-
gen den souveränen Tabellenprimus eine defti-
ge 20:30-Niederlage vor eigenem Publikum. 

Obwohl der während der kompletten Hinrunde 
arg vermisste Kapitän Marius May nach neun-
monatiger Verletzungspause sein vielverspre-

Abteilungsleiter 
Markus Ernstberger

Stv. Abteilungsleiter 
Martin Möser 
Jasmin Schmid

Jugendleiter 
Peter Exner 
Nico von Horst

Spielleiter 
Horst Menschig 
Florian Möser

Finanzverwalter 
Jasmin Schmid

Pressewarte 
Martin Möser 
Jürgen Herold

Trainer 
Semir Hadzidulbic 
Horst Menschig 
Otto Faber 
Volker Joekel 
Hanns Seidl 
Reinhard Buchcik 
Markus Ernstberger 
Peter Exner 
Tobias Senger 
Nico von Horst 
Patrick Nijhof

Markus Ernstberger und Martin Möser begrüßen 
hohen Besuch in unserer „Hölle Hallertau“ beim 
Spiel gegen die HSG Fichtelgebirge (von links nach 
rechts): Markus Ernstberger, Bachner-Geschäfts-
führer Christian Neubauer, Bürgermeister Josef 
Reiser, REWE-Chef Ronny Haberkorn, Martin Möser.

Handballerinnen und Handballer im TSV Mainburg.
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chendes Comeback gab war schon zur Halbzeit 
beim Stande von 11:18 klar, wer am Ende Sieger 
des Spiels sein würde. 

Trotz besserer Gegenwehr nach der Pause 
konnte der Abstand nie auf weniger als fünf 
Tore verkürzt werden. Im Gegenteil, zum Ende 
hin trumpften die Gäste noch einmal auf und 
am Ende musste sich unser TSV mit 20:30 ge-
schlagen geben.

Aufstellung/Tore: Hannes Möser, Marek Slouf 
(Tor), Florian Möser, Dominik Joekel, Lukas 
Schmargendorf, Boris Covic (3), Fabian Kuhns, 
Marius May (3), Daniel Mannel (4), Jan Klaus 
(3), Thomas Voves (2/2) und Dominik Abelts-
hauser (5).

TSV-Handballer schlagen nach großem 
Kampf den Tabellenzweiten:
28:25-Erfolg gegen ASV Cham

Es bewahrheitete sich wieder einmal, Heim-
spiele der Mainburger Handballer in ihrer „Höl-
le Hallertau“ sind meist etwas ganz Besonde-
res. Und so war es auch an diesem Samstag als 
die Hadzidulbic-Schützlinge im Niederbayern-
Derby den aktuellen Ranglistenzweiten, den 
ASV Cham empfingen und nach einer enga-
gierten Leistung und großem Kampf vor vollen 
Rängen mit 28:25 siegten.

Es entwickelte sich von Beginn an eine Begeg-
nung auf Augenhöhe. Zwar lagen die Gäste im 
Verlauf der ersten 30 Minuten immer wieder 
mit ein bis zwei Treffern in Front, aber weiter 
kamen sie nicht weg. Marek Slouf im Mainbur-
ger Tor erwischte einen „Sahnetag“ und parier-
te immer wieder beste Möglichkeiten der Gäs-
te. Und so war zum Halbzeitpfiff sogar eine 
knappe 13:12-Führung der Hausherren heraus-
gesprungen.

Lautstark angefeuert von einem tollen Main-
burger Publikum gelang in Halbzeit zwei erst-
mals eine Drei-Tore-Führung (21:18), Cham kam 
aber wieder auf ein Tor heran. Fünf Minuten 
vor dem Ende war bei einer Fünf-Tore-Führung 
(26:21) eine Vorentscheidung gefallen. Der 
Schlusspfiff ging dann fast im Jubel der Main-
burger Fans und Spieler unter. 

Aufstellung/Tore: Marek Slouf, Hannes Möser 
(Tor), Florian Möser, Dominik Joekel, Daniel Jo-
ekel, Lukas Schmargendorf, Boris Covic (4), Mi-
chael Fischbäck, Marius May (6), Daniel Man-
nel, Jan Klaus (6), Thomas Voves (4/1) und 
Dominik Abeltshauser (8/2).

Der erste Auswärtserfolg der Saison:
18:17-Sieg in Kunstadt

Es schien wie bei jedem Auswärtsspiel der Sai-
son zu sein – nach sieben Minuten lag man be-
reits mit 1:4 im Rückstand. Tutze Hadzidulbic 
nahm bereits früh seine erste Auszeit. Aber die 
Ansprache ihres Trainers zeigte Wirkung. Zwar 
wurden immer noch beste Chancen vergeben, 
aber die Abwehr um Goalie Hannes Möser 
stand jetzt bombensicher und gestattete den 
gegnerischen Angreifern zehn Minuten lang bis 
zum 4:4-Zwischenstand keinen Treffer. Und so 
umkämpft ging es auch in den verbleibenden 
Minuten der ersten Hälfte zur Sache. Kein Team 
konnte mit mehr als einem Tor in Führung ge-
hen. In die Pause ging man mit einem für Hand-
ballspiele ungewöhnlichen torarmen 7:7.

Auch nach der Pause ging es hin und her. Erst 
wieder drei Tore zurück, dann der Ausgleich 
zum 12:12. Mainburg konnte erstmals in der 
zweiten Halbzeit durch ein Tor von Thomas 
Voves mit 17:16 in Führung gehen, doch knapp 
sieben Minuten vor dem Ende glich Kunstadt 
wieder aus. Es sollte das letzte Tor der Ober-
franken gewesen sein. Sechs Minuten lang fiel 
auf beiden Seiten kein Treffer und erst 50 Se-
kunden vor Spielende erzielte dann Boris Covic 
den letzten und letztendlich entscheidenden 
Treffer zum 17:18 für Mainburg und als dann der 
letzte Wurf der Gastgeber von Hannes Möser 
pariert werden konnte, kannte der Jubel auf 
Mainburger Seite natürlich keine Grenzen mehr.

Aufstellung/Tore: Hannes Möser, Marek Slouf 
(Tor), Florian Möser, Dominik Joekel (1), Lukas 
Schmargendorf (1), Boris Covic (2), Marius May 
(3), Daniel Mannel, Jan Klaus (5), Thomas Voves 
(2/1) und Dominik Abeltshauser (4/1).

Daniel Mannel zeigte eine couragierte Vorstellung 
und erzielte vier Treffer.

Sahnetag vom Mainburger Keeper Marek Slouf.
Mainburgs Youngster, Dominik Joekel, steuerte 
einen wichtigen Treffer zum Mainburger Sieg bei.
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Mainburgs Landesligahandballer bleiben 
in der Erfolgsspur:
21:15-Erfolg gegen die HSG Fichtelgebirge

Vor den Augen des Mainburger Bürgermeisters 
Sepp Reiser, der erstmals live ein Handballspiel 
in seiner „Hölle Hallertau“ mitverfolgte und 
nach eigener Aussage begeistert vom Spiel und 
der Atmosphäre in der Halle war, schafften die 
Spieler um Kapitän Marius May den dritten Er-
folg in Serie und den endgültigen Anschluss 
ans Tabellenmittelfeld. 

Angetrieben von den wieder einmal zahlrei-
chen Fans übernahmen die TSVler von Anpfiff 
an das Kommando, beim 5:4 aber waren die 
Gäste wieder dran. Dann kam Hannes Möser 
für den etwas glücklosen Marek Slouf in den 
Mainburger Kasten und ab diesem Zeitpunkt 
gab’s für die gegnerischen Angreifer kaum 
mehr ein Durchkommen. Bis zum Pausenpfiff 
konnten sich die Gastgeber dadurch einen Vier-
Tore-Vorsprung erarbeiten (10:6).

Wer von den Zuschauern noch Bedenken hatte, 
dass die Begegnung noch einmal kippen könn-
te, wurde sehr schnell beruhigt. Zwar kamen 
die Gäste beim 11:8 noch einmal auf drei Treffer 
heran, aber knapper sollte es im weiteren Ver-
lauf nicht mehr werden, denn dann legten die 
Hopfenstädter mit einem 6:0-Lauf zum 17:9 

den Grundstein für den späteren Erfolg. In die-
ser Phase war es Dominik Abeltshauser der das 
Mainburger Spiel lenkte und seine Mitspieler 
immer wieder in Wurfposition brachte und 
auch selbst vier seiner insgesamt sieben Treffer 
erzielte. Der letztendliche 21:15-Erfolg war auch 
in der Höhe verdient. 

Aufstellung/Tore: Hannes Möser, Marek Slouf 
(Tor), Florian Möser, Dominik Joekel, Lukas 
Schmargendorf (3), Boris Covic (5), Daniel Jo-
ekel, Marius May (3), Michael Fischbäck, Maxi 
Heim, Daniel Mannel (1), Jan Klaus (2), Thomas 
Voves und Dominik Abeltshauser (7/1).

Zweiter Auswärtserfolg in Serie:
28:24-Erfolg beim HSV Hochfranken

Neben den „Schäfflern“ musste man in dieser 
Partie auch auf den zuletzt starken Maxi Heim 
verzichten, so dass man mit nur drei Spielern 
auf der Bank in die Begegnung startete. 

Von Anpfiff an versuchte die Heimmannschaft 
mit einer sehr offensiv ausgerichteten De-
ckung die Kreise der Mainburger Rückraum-
strategen einzuengen und im Angriff sollte es 
der ehemalige Landshuters Michal Pich am 
Kreis richten. Nach der 15. Minute übernahmen 
die Hopfenstädter aber nach zwischenzeitli-
chem Rückstand peu a peu das Kommando, so 

Hannes Möser im Mainburger Tor war ein Garant 
für den Mainburger Erfolg.

Thomas Voves mit einer starken Vorstellung auf 
Linksaußen.
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dass man nach 21 Minuten erstmals mit vier 
Treffern in Front lag. Dann aber kam es zu einer 
Schrecksekunde, als Marius May mit großen 
Schmerzen ins Klinikum Hof gefahren wurde, 
wo dann eine schlimme Rippenprellung, aber 
Gott sei Dank kein Bruch diagnostiziert wurde. 
Somit war der bereits kleine Kader nochmals 
dezimiert, aber es sollte noch schlimmer kom-
men. Mit dem Halbzeitpfiff gab es beim Stand 
von 14:12 noch einen direkten Freiwurf für die 
TSVler, den Jan Klaus ausführte. Der Wurf aber 
verunglückte dermaßen, dass er einen gegneri-
schen Spieler direkt auf die Brust warf, was 
eine sofortige Rote Karte zur Folge hatte. 

Somit war klar, dass in Halbzeit zwei vor allem 
Kampfgeist und Durchhaltevermögen auf Sei-
ten der Mainburger gefordert sein würden. 

Die Gastgeber versuchten gleich vom Wieder-
anpfiff an, die TSVler mit einer doppelten 
Manndeckung gegen Boris Covic und Dominik 
Abeltshauser weiter aus dem Rhythmus zu 
bringen. Aber dieser Versuch ging dann mal 
gründlich in die Hose, denn die Hopfenstädter 
standen jetzt in der Abwehr wie eine Eins, im-
mer wieder wurden gegnerische Angriffe im 
Keim erstickt, Zuspiele unterbunden und 
schnelle und einfache Treffer dadurch erzielt. 
Jetzt spielte nur noch eine Mannschaft. Bis zur 
50. Minute setzte man sich bis auf 25:18 ab.

In den letzten zehn Minuten schalteten die  
TSVler dann im Gefühl des sicheren Sieges 

nochmals einen Gang zurück und ließen die 
Gastgeber noch etwas Ergebniskosmetik be-
treiben, so dass dann die Partie letztendlich mit 
einem hochverdienten 28:24-Erfolg endete.

Aufstellung/Tore: Hannes Möser, Marek Slouf 
(Tor), Florian Möser (1), Dominik Joekel (1),  
Lukas Schmargendorf (3), Boris Covic (4),  
Marius May (1), Daniel Mannel (1), Jan Klaus (2), 
Thomas Voves (7) und Dominik Abeltshauser 
(8/2).

Herren – Landesliga Bayern Männer (Staffel Nord) Stand: 24.02.2019

Rang Mannschaft Begegnungen Tore +/- Punkte
1 TG Heidingsfeld 18 541:367 174  34:02
2 ASV 1863 Cham 18 513:466 47  25:11
3 HSG Lauf/Heroldsberg 18 513:490 23 22:14
4 HSG Fichtelgebirge 18 484:463 21 22:14
5 TV Münchberg 18 500:516 -16 22:14
6 SG Auerbach/Pegnitz 18 477:483 -6 20:16
7 TSV Roßtal 18 488:478 10 19:17
8 MTV Ingolstadt 18 493:499 -6 19:17
9 TV Erl.-Bruck II 18 500:497 3 18:18
10 TSV 1861 Mainburg 18 446:465 -19 17:19
11 HG Kunstadt 18 473:476 -3 14:22
12 HC Sulzb.Rosenb. 18 449:521 -72 08:28
13 TV Helmbrechts 18 443:515 -72 06:30
14 HSV Hochfranken 18 449:533 -84 06:30

Unsere Erste.

Die weiteren Spiele unserer „Ersten“

Heimmannschaft Gastmannschaft Datum Uhrzeit
TV Helmbrechts TSV 1861 Mainburg 17.03.2019 16:00 Uhr
TSV 1861 Mainburg TV Münchberg 23.03.2019 18:00 Uhr
TV Erl.-Bruck II TSV 1861 Mainburg 30.03.2019 20:00 Uhr
TSV 1861 Mainburg HSG Lauf/Heroldsberg 06.04.2019 18:00 Uhr
SG Auerbach/Pegnitz TSV 1861 Mainburg 13.04.2019 18:00 Uhr
TSV 1861 Mainburg TSV Roßtal 27.04.2019 18:00 Uhr
MTV Ingolstadt TSV 1861 Mainburg 05.05.2019 16:00 Uhr

Die letzten Ergebnisse unserer „Ersten“

Heimmannschaft Gastmannschaft Datum Ergebnis
TSV 1861 Mainburg TG Heidingsfeld 26.01.2019 20:30 
TSV 1861 Mainburg ASV 1863 Cham 02.02.2019 28:25 
HG Kunstadt TSV 1861 Mainburg 10.02.2019 17:18 
TSV 1861 Mainburg HSG Fichtelgebirge 16.02.2019 21:15 
HSV Hochfranken TSV 1861 Mainburg 23.02.2019 24:28 
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Unsere „Zweite“  
(Bezirksklasse Nord-West)
Fazit des Trainers Volker Joekel zum bisherigen 
Verlauf der Rückrunde: „Wir stehen derzeit auf 
dem zweiten Tabellenplatz, da wird es noch 
Verschiebungen geben, da nicht alle Mann-
schaften die gleiche Anzahl an Spielbegegnun-
gen aufweisen. Die Niederlage zu Hause gegen 
Scheyern könnte am Ende der Saison ein Stol-
perstein für den ersten Tabellenplatz werden. 
Mir geht es aber nicht um „hätte, hätte ... Fahr-
radkette“, das, was das Team bis dato gezeigt 
hat, ist aller Ehre wert. 

Weder Verletzungen, Schäfflertanzaktivitäten, 
noch krankheitsbedingte Ausfälle haben das 
Team aus der Spur gebracht. Wichtig für mich 
ist nach wie vor die Entwicklung der Spieler 
und des Teams, ob im Spiel oder im Training. 
Bei Letzterem haben wir derzeit die Herausfor-
derung, dass nicht alle Akteure an den Trai-
ningseinheiten teilnehmen können. Wenn wir 
das zukünftig optimieren können, sehen wir 
das auch im Spielbetrieb. Jetzt haben wir noch 
fünf wichtige Spiele und am Ende sehen wir 
dann, was rauskommt. Das Team muss weiter-
hin Geduld und Zutrauen haben, alles andere 
kommt dann von alleine! 

Also pack ma’s, „ONE TEAM – ONE FAMILIY“ 
und ein großes Lob an das Team für den bishe-
rigen Saisonverlauf!!!“

Gelungener Start in die Rückrunde:
39:32-Sieg gegen den TSV Gaimersheim

Die Herausforderung für das Heimspiel lag an 
fehlenden Spielern, die, bedingt durch Schäffler-
tanzaktivitäten, nicht zur Verfügung standen.

Es gestaltete sich, zumindest in der ersten 
Spielhälfte, ein ausgeglichenes Match auf der 
Platte. Das lag zum Teil daran, dass unsere De-
fensive nicht den Zugriff auf die Gaimershei-
mer Offensive bekam und dadurch einfache 
Treffer zuließ. Im Angriff zeigte sich unser 
Team besser eingestellt und es entwickelte sich 
ein ausgeglichenes Spiel, das mit einem 18:18 in 
die Halbzeit ging. 

Nach der Pause ging unser Team von Beginn an 
konsequenter ans Werk. Die Defensive, egal ob 
mit vorgezogenem Mittespieler oder in 6:0-For-
mation, ging jetzt dynamischer auf Ballgewinn. 
Tor um Tor konnten die Hausherren den Vor-
sprung ausbauen und am Ende stand ein souve-
ränes 39:32 für Mainburg zu Buche.

Der Trainer zeigte sich nach dem Spiel mit dem 
Ergebnis sehr zufrieden: „Obwohl die erste 
Halbzeit nicht prickelnd war, das Team hat sich 
jedoch nicht aufgegeben und sich selbst zurück 
ins Spiel gebracht und den Erfolg erarbeitet.“

Aufstellung/Tore: Daniel Joekel (3), Christoph 
Kautzki (3), Dominik Seitz, Daniel Rank (6), Juli-
an Kuhns (4), Alexander Brikman (9), Stefan 
Schöll (2), Fabian Kuhns (8), Christoph Rieder 
(3), Hansjörg Schill (1), im Tor Thomas Kiel und 
Patrick Scholz.

In heimischer Halle weiter ungeschlagen:
Erst am Ende ein deutliches 31:23 gegen  
die DJK Rohrbach

Die erste Halbzeit gestaltete sich vom Spielver-
lauf her ausgeglichen mit leichten Vorteilen für 
den Gast, in unserer Abwehr wurde nicht kon-
sequent gearbeitet. Dazu mehrere Unterzahl-
spiele (fünf Zeitstrafen, eine rote Karte) und im 
Angriff toll herausgearbeitete Chancen nicht 
erfolgreich in Tore verwandelt. Das ermöglich-
te den Gästen eine Führung bis zu drei Toren, 
aber bis zur Halbzeit arbeitete man sich wieder 
etwas heran (14:15).

Unsere „Zweite“.
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Die zweite Spielhälfte verlief anfangs wie die 
erste: Rohrbach konnte sich wieder mit bis zu 
drei Treffern absetzen. Unser Team hatte je-
doch Geduld und egalisierte den Spielstand bis 
zur 52. Spielminute (22:22). Ab dann zeigte das 
Gastgeberteam, wer Herr im Hause ist, und ge-
wann am Ende wohlverdient mit 31:23.

Aufstellung/Tore: Stefan Schöll (2), Alexander 
Brikman (6), John Ettenhuber, Wolfgang Schöll 
(8), Julian Kuhns (6), Fabian Kuhns (2), Chris-
toph Kautzki, Daniel Joekel (3), Mathias Bolling 
(3), Christoph Rieder (1), im Tor Daniel Rank und 
Thomas Kiel.

Erfolgreicher Auswärtsauftritt in Ingolstadt:
49:25-Sieg bei der DJK

Unser Team zeigte von Anfang an, dass man 
das Spiel ernst nahm, und lag bereits zur Halb-
zeit deutlich mit 20:11 in Front. 

Die Halbzeitpause wurde für Regeneration ge-
nutzt und das Spielverhalten in der zweiten 
Spielhälfte abgestimmt.

Die zweite Spielhälfte begann, wie die erste ge-
endet hatte. Daniel Rank, der zuvor im Tor 
stand, bekam nun auch Spielanteile im Feld und 
Thomas Kiel stand in der zweiten Halbzeit im 
Tor. Von unseren Akteuren wurde in der zwei-
ten Spielhälfte noch etwas dynamischer agiert 
und 29 Tore geworfen. In der Abwehr ließ man 
in den letzten zehn Minuten den Gegner mehr 
Platz und die Gastgeber konnten 14 Mal treffen. 

Am Ende hieß es dann 49:25 für unsere Zweite. 

Aufstellung/Tore: Daniel Rank (3), Martin 
Schöll (4), Wolfgang Schöll (8), Julian Kuhns 
(12), Fabian Kuhns (16), Lukas Sentjurc (3), Chris-
toph Kautzki (2), Daniel Joekel, Christoph Rie-
der (1), im Tor: Daniel Rank und Thomas Kiel.

Bittere Heimniederlage:
24:26 gegen die Handballfüchse aus Scheyern

Anfangs konnte sich unser Team bis zum 5:1 ab-
setzen, die Abwehr hatte die linke Angriffsseite 
der Gäste im Griff, zwei Sieben-Meter konnten 
entschärft werden und in der Offensive wurde 
erfolgreich abgeschlossen. Aber dann verlor 
unsere Mannschaft den roten Faden, sowohl 
offensiv (Torausbeute), als auch defensiv (klare 
Zuordnung zum Gegenspieler). Das nutzten die 
Gäste und es entwickelte sich ein Spiel auf Au-
genhöhe. Mit einem knappen 16:14 für unser 
Team ging es in die Halbzeitpause.

Die zweite Halbzeit entwickelte sich von Be-
ginn an ausgeglichen und der Gast konnte in 
der 46. Spielminute zum 21:21 ausgleichen. Die 
Füchse erarbeiteten sich bis zur 51. Spielminute 
einen Zwei-Tore-Vorsprung (22:24), den sie bis 
zum Ende nicht mehr aus der Hand gaben. 
Beim Schlusspfiff hieß es dann 24:26, zwei 
Punkte für Scheyern. 

Aufstellung/Tore: John Ettenhuber (4), Julian 
Kuhns (5), Alexander Brikman, Fabian Kuhns 
(7), Lukas Sentjurc (1), Christoph Kautzki (3), Da-
niel Joekel (2), Mathias Bolling (1), Christoph 
Rieder (5), im Tor: Daniel Rank, Thomas Kiel und 
Nico von Horst.

Sieg mit einem „Schrumpfteam“:
30:24 bei der DJK Eichstätt

Die Herausforderung für das heutige Spiel war 
wieder einmal die Spielerbreite (neun Spieler 
fehlen wegen Verletzungen und Schäffler-
tanz). Das führte dazu, dass zwei gesundheit-
lich angeschlagene Spieler das Team dankens-
werter Weise unterstützten.

Bis Mitte der ersten Halbzeit verlief das Spiel 
völlig ausgeglichen (9:9). Der Gastgeber konn-
te bis dahin seine zwei starken Rückraumspie-
ler auf der rechten und linken Seite immer wie-
der gut einsetzen, denen es gelang, den 
Kreisspieler gut in Szene zu setzen. Dann hatte 
sich unsere Abwehr darauf eingestellt und ging 
dann „step by step“ in Führung. Mit Geduld 
und Beharrlichkeit holte man bis zum Ende der 
ersten Halbzeit einen Vorsprung von drei Toren 
(16:13) heraus.

In der zweiten Spielhälfte warfen die Hopfen-
städter ihren Teamspirit in die Waagschale. Die 
Abwehr agierte erfolgreich und machte es dem 
Gastgeber schwer, die Torausbeute zu erhöhen. 
Am Ende standen ein wohlverdientes 30:24 
und zwei Punkte für unsere Zweite.

Aufstellung/Tore: Fabian Kuhns (13), Hansjörg 
Schill, Christoph Rieder (2), Stefan Schöll (2), Ju-
lian Kuhns (4), Daniel Joekel (2), Lukas Sentjurc 
(5) und Christoph Kautzki (2), im Tor: Daniel 
Rank.

Herren II – Bezirksklasse Nord West Altbayern Stand: 24.02.2019

Rang Mannschaft Begegnungen Tore +/- Punkte

1 HF Scheyern 13 382:285 97 22:04

2 TSV 1861 Mainburg II 15 502:386 116 22:08

3 MBB SG Manching 15 444:367 77 22:08

4 MTV Pfaffenhofen II 14 367:302 65 21:07

5 SSV Schrobenhausen 15 447:384 63 21:09

6 HG Ingolstadt II 14 400:367 33 17:11

7 TSV 1862 Neuburg 15 396:392 4 13:17

8 DJK Eichstätt 13 304:333 -29 08:18

9 TSV Gaimersheim 14 350:393 -43 08:20

10 DJK Rohrbach 15 335:424 -89 04:26

11 DJK Ingolstadt 15 254:548 -294 00:30

Die weiteren Spiele unserer „Zweiten“

Heimmannschaft Gastmannschaft Datum Uhrzeit

MTV Pfaffenhofen II TSV 1861 Mainburg II 16.03.2019 15:30 Uhr 

TSV 1861 Mainburg II SSV Schrobenhausen 23.03.2019 14:00 Uhr

TSV 1862 Neuburg TSV 1861 Mainburg II 31.03.2019 16:00 Uhr

TSV 1861 Mainburg II MBB SG Manching 06.04.2019 16:00 Uhr

Die letzten Ergebnisse unserer „Zweiten“

Heimmannschaft Gastmannschaft Datum Ergebnis

TSV 1861 Mainburg II TSV Gaimersheim 26.01.2019 39:32 

TSV 1861 Mainburg II DJK Rohrbach 02.02.2019 31:23 

DJK Ingolstadt TSV 1861 Mainburg II 10.02.2019 25:49 

TSV 1861 Mainburg II HF Scheyern 16.02.2019 26:28 

DJK Eichstätt TSV 1861 Mainburg II 24.02.2019 24:30 
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Unsere Damen 1 (Bezirksoberliga)
Gelungener Rückrundenstart der 
Handballdamen:
28:21-Sieg gegen den TSV Dachau 

Zum Rückrundenauftakt empfingen die Da-
men in eigener Halle den Tabellenfünften aus 
dem Münchener Umland. Nach einer schwieri-
gen Hinrunde, in der man sich erst in der neuen 
Liga zurechtfinden musste, haben sich die Mä-
dels um das Trainergespann Nijhof/Menschig 
für die Rückrunde viel vorgenommen.

In den ersten 15 Minuten der Partie konnte sich 
keine der beiden Mannschaften absetzen (6:6). 
Doch aufgrund einer stabilen Abwehr und ei-
ner guten Torwartleistung von Nikola Kienin-
ger konnten sich die Hallertauerinnen etwas 
absetzen und mit einer konzentrierten Leis-
tung einen Drei-Tore-Vorsprung mit in die Pau-
se nehmen (15:12).

Durch eine konsequente Abwehrleistung und 
schön herausgespielte Tore konnte man die 
Gäste auch in diesem Abschnitt immer auf Ab-
stand halten. Die zwei sicher verwandelten Sie-
ben-Meter von Eva Burger und Marie Schwertl 
motivierten die Mädels nochmals, so dass ih-
nen ab der 50. Minute ein Sechs-Tore-Lauf zum 
26:18 gelang. Diesen zweiten Heimsieg der Sai-
son ließen sich die Damen nicht mehr nehmen 
und gewannen am Ende gegen den TSV Dach-
au 65 hochverdient mit 28:21.

Damen 1 verlieren klar gegen den 
Tabellenführer:
26:40 gegen die HSG Schwab/kirchen 

In der ersten Hälfte des Spiels gelang es der 
Mannschaft trotz einiger technischer Fehler 
noch sehr gut, den Anschluss an die Gegnerin-
nen zu halten. So ging man mit einem Rück-
stand von nur drei Treffern in die Halbzeitpau-
se (13:16). 

Zwar war die Motivation groß, die Fehler des 
ersten Abschnitts in der zweiten Hälfte zu mini-
mieren und das Spiel weiterhin spannend zu ge-
stalten, jedoch gelang es den Gästen innerhalb 
von nur acht Minuten den Vorsprung auf sieben 
Tore auszuweiten (15:22). Durch die offene De-
ckung kam es immer wieder zu Fehlpässen der 
Mainburgerinnen, welche die Gegnerinnen 
konsequent mit schnellen Gegenstößen be-
straften. Am Ende gewann der Tabellenführer 
verdient, das Ergebnis von 26:40 hätte jedoch 
nicht so klar ausfallen müssen.

Damen verlieren unnötig in Altenerding
Mit der 23:20-Niederlage vergibt man  
weitere Punkte um den Abstiegskampf

Es war eine absolut vermeidbare Niederlage. 
Trotz der fehlenden Spielerinnen Nikola Kienin-
ger und Eva Burger hoffte die Mannschaft auf 
jeden Fall auf einen Sieg.

Die Mannschaft fand zu Beginn der ersten 
Halbzeit nur schwer in die Partie. Das lag zum 
einen an der an diesem Tag schlecht stehenden 
Defensive auf Mainburger Seite und zum ande-
ren an der ungewöhnlichen offensiven De-
ckung der Gegnerinnen. So konnte Altenerding 
immer wieder einfach Tore erzielen. Jedoch 
konnte man im Angriffsspiel trotz wechselnder 
Deckung der Altenerdingerinnen immer wie-
der klare Chancen herausspielen, die leider 
nicht immer mit einem Tor belohnt wurden. 
Somit mussten die Mainburgerinnen mit ei-
nem nur mageren Vorsprung von 9:11 in die 
Pause gehen.

In der zweiten Halbzeit startete das Mainbur-
ger Team unbegründet nervös und ließ Alten-
erding trotz weiterer Führung in den ersten Mi-
nuten wieder zurück ins Spiel kommen. 16:16 
hieß es in der 46. Spielminute. Die überragend 
haltende Torhütern Alex Stehr verhinderte im-
mer wieder durch wichtige Paraden ein Abset-
zen der Gastgeberinnen. Doch leider schlichen 
sich zu viele technische Fehler in den Mainbur-
ger Angriff ein, welche die SpVgg jedes Mal mit 
einem Treffer bestrafte. 

Damen – Bezirksoberliga Altbayern Stand: 24.02.2019

Rang Mannschaft Begegnungen Tore +/- Punkte
1 MBB SG Manching 16 420:320 100 26:06
2 TV Altötting 16 400:326 74 26:06
3 HSG Schwab/kirchen 15 461:400 61 25:05
4 SSG Metten 16 359:325 34 20:12
5 TSV Dachau 65 14 286:303 -17 16:12
6 TuS Pfarrkirchen 15 404:396 8 16:14
7 SC Kirchdorf 16 389:391 -2 13:19
8 SpVgg Altenerding 14 338:361 -23 11:17
9 TSV Schleißheim 16 359:412 -53 10:22
10 HG Ingolstadt II 16 300:357 -57 09:23
11 ASV Dachau III 16 360:418 -58 09:23
12 TSV 1861 Mainburg 16 318:385 -67 05:27

Die weiteren Spiele unserer Damen

Heimmannschaft Gastmannschaft Datum Uhrzeit
SC Kirchdorf TSV 1861 Mainburg 17.03.2019 17:00 Uhr
TSV 1861 Mainburg ASV Dachau III 23.03.2019 20:00 Uhr
TV Altötting TSV 1861 Mainburg 30.03.2019 14:30 Uhr
TSV 1861 Mainburg MBB SG Manching 06.04.2019 20:00 Uhr
TSV 1861 Mainburg TuS Pfarrkirchen 14.04.2019 16:30 Uhr

Die letzten Ergebnisse unserer Damen

Heimmannschaft Gastmannschaft Datum Ergebnis
TSV 1861 Mainburg TSV Dachau 65 26.01.2019 28:21 
TSV 1861 Mainburg HSG Schwab/kirchen 02.02.2019 26:40 
SpVgg Altenerding TSV 1861 Mainburg 10.02.2019 23:20 
TSV 1861 Mainburg SSG Metten 16.02.2019 18:20 
TSV Schleißheim TSV 1861 Mainburg 23.02.2019 29:21 

Szene aus dem Spiel unserer Damen gegen den 
TSV Dachau 65.
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Es kämpften beide Teams bis zum Schluss und 
diese wichtigen Punkte (19:19, 53. Spielminute). 
Sehr ärgerlich war es für die Hallertauerinnen, 
diese Begegnung trotz eines zwischenzeitli-
chen Vier-Tore-Vorsprungs in der zweiten Hälf-
te aus der Hand gegeben zu haben. 

Es spielten (Tore): Tina Duscher (2), Steffi Schöll 
(1), Marie Schwertl (5/3), Anna Menschig (2), Ju-
lia Betz, Maria Schönhuber (3), Alex Stehr (Tor), 
Anna Schwarzhuber, Iris Reitmeier (5), Sophia 
Wagner, Karin Wallner (2).

Mainburger Damen lange Zeit auf Augenhöhe:
Knappes 18:20 gegen die SSG Metten

Bis zur 15. Minute war es ein Spiel auf Augenhö-
he und keine der beiden Mannschaften konnte 
sich absetzen. Doch dann schlichen sich auf der 
Mainburger Seite leider einige Unkonzentriert-
heiten ein, welche von den Gegnern sofort be-
straft wurden. Zur Halbzeitpause stand daher 
ein Vier-Tore-Rückstand auf der Anzeigetafel 
(9:13).

In der zweiten Halbzeit wurden nochmals alle 
Kräfte mobilisiert und man merkte den Main-
burger Mädels deutlich an, dass sie bereit wa-
ren, für eine Wende zu kämpfen. Und sie schaff-
ten in der 51. Minute auch erstmals wieder den 
Ausgleich und kurz darauf sogar mit einem Tor 
in Führung zu gehen. Besonders hervorzuheben 
war in dieser Spielphase die Abwehr um Eva 
Burger und Maria Schönhuber, die dem Gegner 
keine Chance ließ. Doch leider war das Glück 
nicht auf der Seite der Mainburgerinnen und es 
reichte nicht für einen Punktgewinn (18:20).

Damen I verlieren ersatzgeschwächt:
21:29-Niederlage in Schleißheim 

Auch wenn man aufgrund des Fehlens von Julia 
Betz, Eva Burger, Anna Schwarzhuber und Ka-
rin Wallner sehr ersatzgeschwächt war, hoffte 
man, endlich punkten zu können.

Nachdem das Spiel in der ersten Viertelstunde 
ausgeglichen verlief, schlichen sich bei den Hol-
ledauerinnen immer mehr Fehler ein. In der Ab-
wehr wurde nicht mehr konsequent gearbei-

tet, im Angriff die Chancen liegen gelassen. 
Den Gastgeberinnen gelang es, bis zur Pause 
auf 14:10 davonzuziehen. 

Auch in der zweiten Halbzeit kamen die Main-
burgerinnen nicht richtig ins Spiel und das Bild 
gestaltete sich ähnlich wie in der ersten Hälfte. 
Während einer zehnminütigen Durststrecke 
konnten sich die Gastgeberinnen sogar einen 
Zehn-Tore-Vorsprung erspielen. 

Die dann besser gespielten letzten zehn Minu-
ten konnten das Ergebnis nur noch verschö-
nern, weshalb die Begegnung mit 29:21 endete.

Unsere Damen II (Bezirksklasse Ost)

Unsere Damen.

Damen II – Bezirksklasse West Altbayern Stand: 24.02.2019

Rang Mannschaft Begegnungen Tore +/- Punkte

1 SpVgg Altenerding II 13 328:241 87 26:00

2 HSG Freising-Neufahrn II 11 258:178 80 19:03

3 MTV Ingolstadt II 12 282:225 57 15:09

4 MBB SG Manching II 12 246:233 13 13:11

5 HSG Schwab/kirchen II 11 232:219 13 12:10

6 TSV 1861 Mainburg II 12 235:225 10 12:12

7 SC Eching 11 174:236 -62 05:17

8 ASV Dachau IV 11 162:274 -112 02:20

9 HF Scheyern 11 175:261 -86 00:22

Die weiteren Spiele unserer Damen II

Heimmannschaft Gastmannschaft Datum Uhrzeit

TSV 1861 Mainburg II ASV Dachau IV 23.03.2019 16:00 Uhr

SSV Schrobenhausen II (a.K.) TSV 1861 Mainburg II 30.03.2019 16:30 Uhr

TSV 1861 Mainburg II MBB SG Manching II 06.04.2019 14:00 Uhr

MTV Ingolstadt II TSV 1861 Mainburg II 14.04.2019 16:00 Uhr

TSV 1861 Mainburg II MTV Ingolstadt II Termin offen

Die letzten Ergebnisse unserer Damen II

Heimmannschaft Gastmannschaft Datum Ergebnis

TSV 1861 Mainburg II MTV Ingolstadt II 18.01.2019 13:23 

TSV 1861 Mainburg II HSG Schwab/kirchen II 02.02.2019 20:19 

SpVgg Altenerding II TSV 1861 Mainburg II 10.02.2019 22:17 

TSV 1861 Mainburg II SC Eching 16.02.2019 28:12 
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Männliche C-Jugend – Übergreifende Bezirksoberliga Ost Stand: 24.02.2019

Rang Mannschaft Begegnungen Tore +/- Punkte

1 TSV 1861 Mainburg 12 361:237 124 24:00

2 TSV Rottenburg 12 312:283 29 17:07

3 ESV 27 Regensbg. 12 343:262 81 15:09

4 SSG Metten 11 237:205 32 13:09

5 HV Oberviechtach 11 277:255 22 11:11

6 HC Hersbruck e.V 10 147:211 -64 04:16

7 JHG Regendreieck 12 226:320 -94 04:20

8 DJK Neumarkt 10 172:302 -130 02:18

Das letzte Saisonspiel unserer mC

Heimmannschaft Gastmannschaft Datum Uhrzeit

SSG Metten TSV 1861 Mainburg 31.03.2019 14:30 Uhr

Die letzten Ergebnisse unserer mC

Heimmannschaft Gastmannschaft Datum Ergebnis

TSV 1861 Mainburg JHG Regendreieck 15.12.2018 31:13 

TSV 1861 Mainburg ESV 27 Regensbg. 26.01.2019 36:30 

TSV 1861 Mainburg DJK Neumarkt 17.02.2019 53:27 

TSV Rottenburg TSV 1861 Mainburg 02.03.2019 24:28

Meister der ÜBOL Ost: Unsere mC mit Trainer Tobias Senger.

Unsere männliche C-Jugend (ÜBOL Ost)
Meister!

Auch im 12. Saisonspiel ohne Punktverlust

Am Faschingswochenende kam es für unsere 
mC beim Verfolger in Rottenburg zum „Show-
down“. Zeitweilig sah es nicht gut aus. Nach 
ausgeglichener erster Halbzeit (14:14) geriet 
die Mannschaft in einen Fünf-Tore-Rückstand 
(15:20). Mit einer unglaublichen Leistung ge-
lang es den Jungs um Trainer Tobias Senger – 
es waren nur noch zwölf Minuten zu spielen – 
aus dem Rückstand einen Sieg mit fünf Toren 
herauszuwerfen.

Besonders bemerkenswert: Saisonübergrei-
fend hat die Mannschaft seit fast zwei Jahren 
(!) kein Punktspielspiel mehr verloren, kein 
Gegener konnte auch nur ein Unentschieden 
erzielen!!! 

Allerherzlichste Glückwünsche an 
die Mannschaft und ihren Trainer!
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Unsere weibliche C-Jugend (ÜBL Ost)
Chancenloser MTV Ingolstadt

Im ersten Spiel nach der Weihnachtspause trat 
der MTV Ingolstadt wieder einmal in Unterzahl 
bei uns an. Nicht nur deshalb, sondern auch 
aufgrund der deutlichen technischen Überle-
genheit unserer Mädels hatten die Schanzer 
vom ersten Moment an nicht die Spur einer 
Chance und wurden deshalb mit 35:4 praktisch 
aus der Halle geschossen.

Aufstellung (Tore): Anna-Maria Altmann, Han-
nah Schönauer, Franziska Schöll, Annabel Pa-
chollek (8), Elena Stoeber, Theresa Angermeier, 
Teresa Dietl (8), Dilay Goekalp (6), Cosima Stu-
ber (5), Juliane Hibler, Melina Berndl (8/1).

Klarer Sieg in Kirchdorf

Eine Woche später musste man zum SC Kirch-
dorf, gegen den man sich in der Vorrunde noch 
etwas schwergetan hatte (Sieg mit 19:15). Beim 
Rückspiel machten die jungen Mainburgerin-
nen relativ schnell alles klar, gingen in der fünf-
ten Spielminute erstmals in Führung und bau-
ten diese bis zur Halbzeit auf 10:4 aus. Die 
zweite Halbzeit diente dann dem weiteren Aus-
bau der Tordifferenz bis zum 23:11, sodass wir 
den zweiten Tabellenplatz festigen konnten. 

Aufstellung (Tore): Anna-Maria Altmann, Han-
nah Schönauer, Franziska Schöll, Annabel Pa-
chollek (6), Elena Stoeber, Theresa Angermeier, 
Teresa Dietl (6), Dilay Goekalp (7), Cosima Stu-
ber (1), Juliane Hibler, Melina Berndl (3).

Unsere weibliche D-Jugend  
(Bezirksklasse Nordost), mD
Nach der Winterpause hat unsere weibliche D-
Jugend nach der neuen Staffeleinteilung (jetzt 
mit TSV Neuburg, ETSV 09 Landshut und SG 
MBB Manching II) zwei Spiele bestritten. Am 
10. Februar 2019 sind unsere Mädels leider sehr 
holprig in die Rückrunde gestartet und haben 
leider das Spiel mit 8:2 gegen den TSV 1862 
Neuburg verloren.

Im zweiten Spiel dagegen hat unsere jüngste 
Mädchenmannschaft gegen die MBB SG Man-
ching gezeigt, was in ihr steckt. Auch wenn die 
Gastmannschaft nur mit fünf Feldspielerinnen 
angereist ist, haben die Mädchen – im Spiel 
Fünf gegen Fünf – von Anfang an in Führung 
gelegen. Die Mädels haben zusammen als 
Mannschaft gespielt, dieses sieht man auch an 
den Torschützen, denn von acht Spielerinnen 
konnten sich sechs in die Torschützenliste ein-
tragen (S. H. Yegen, M. Grimm und L. Kitschke 
mit je drei Toren, S. Lenz und S. Pokos mit je 
zwei Toren und I. Altwasser mit einem Tor). Am 
Ende haben die Mädels des TSV 1861 Mainburg 
das Spiel mit 14:9 gewinnen können.

Weibliche C-Jugend – Übergreifende Bezirksliga Ost Stand: 24.02.2019

Rang Mannschaft Begegnungen Tore +/- Punkte

1 TSV Gaimersheim 14 405:189 216 28:00

2 TSV 1861 Mainburg 13 293:173 120 23:03

3 MBB SG Manching 15 368:206 162 22:08

4 TSV Karlsfeld 15 234:302 -68 14:16

5 SVA Palzing 12 213:227 -14 13:11

6 SC Kirchdorf 13 229:230 -1 12:14

7 TSV Milbertshofen 13 249:252 -3 12:14

8 SSV Schrobenhausen II 14 215:278 -63 08:20

9 HF Scheyern 13 125:264 -139 04:22

10 MTV Ingolstadt 14 133:343 -210 00:28

Weibliche D-Jugend – Bezirksklasse Nordost Altbayern Stand: 24.02.2019

Rang Mannschaft Begegnungen Tore +/- Punkte

1 ETSV 09 Landshut 2 26:13 13 04:00

2 TSV 1862 Neuburg 2 17:12 5 02:02

3 TSV 1861 Mainburg 2 16:17 -1 02:02

4 MBB SG Manching II 2 13:30 -17 00:04

Die weiteren Spiele unserer wC

Heimmannschaft Gastmannschaft Datum Uhrzeit

TSV Milbertshofen TSV 1861 Mainburg 17.03.2019 13:00 Uhr

MBB SG Manching TSV 1861 Mainburg 07.04.2019 14:00 Uhr

Die weiteren Spiele unserer wD

Heimmannschaft Gastmannschaft Datum Uhrzeit

ETSV 09 Landshut TSV 1861 Mainburg 16.03.2019 14:30 Uhr

TSV 1861 Mainburg TSV 1862 Neuburg 24.03.2019 10:00 Uhr

MBB SG Manching II TSV 1861 Mainburg 31.03.2019 10:00 Uhr

Die letzten Ergebnisse unserer wC

Heimmannschaft Gastmannschaft Datum Ergebnis

TSV 1861 Mainburg MTV Ingolstadt 17.02.2019 35:4

SC Kirchdorf TSV 1861 Mainburg 24.02.2019 11:23

TSV Mainburg HF Scheyern 02.03.2019

Die letzten Ergebnisse unserer wD

Heimmannschaft Gastmannschaft Datum Ergebnis

TSV Neuburg TSV Mainburg 10.02.2019 8:2

TSV Mainburg SG MBB Manching II 16.02.2019 14:9
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Unsere E-Jugend  
(Jahrgänge 2008 und jünger)
Auch wenn unsere E-Jugend nach der Winter-
pause noch kein Turnier gespielt hat, sind unse-
re Jüngsten fleißig beim Training, um die noch 
kommenden Turniere am 17. März 2019 beim 
SSV Schrobenhausen, am 23. März 2019 beim 
TSV Gaimersheim und am 30. März 2019 beim 
TSV Indersdorf erfolgreich mit viel Spaß und 
Siegeswillen zu bestreiten. Der Heimturniertag 
steht leider noch nicht fest.

Projekt „Jugendhandball  
in Mainburg“
Schnuppertraining in der Grund-  
und Mittelschule Mainburg

Am 26. Februar 2019 war es soweit. In der 
Grundschule und Mittelschule Mainburg fan-
den unter der Aufsicht der beiden Jugendleiter 
Peter Exner und Nico von Horst erste Schnup-
perstunden für die dritten und fünften Klassen 
statt. In verschiedenen Kleingruppenübungen 
wurden die Grundlagen des Handballs (Wer-
fen, Fangen, Balltippen) den motivierten Schü-
lern gezeigt, da viele den Handball meist nur 
aus dem Fernsehen kannten. Bei den geplan-
ten Übungen stand zudem vor Allem der Spaß 
im Vordergrund und bereits am Ende der Stun-

de waren erste Fortschritte erkennbar. In naher 
Zukunft sind weitere Aktionen und Schnupper-
trainings in der Grund- und Mittelschule ge-
plant, um die Kinder für den Handballsport zu 
begeistern. 

Ein großer Dank für die gelungene Kooperation 
zwischen dem Verein und den Schulen gilt 
Herrn Christian Lanzl von der Mittelschule und 
Herrn Werner Forster sowie Theresia Klee-
haupt von der Grundschule Mainburg, ohne 
deren Unterstützung das Projekt „Jugendhand-
ball in Mainburg“ nicht realisierbar wäre.

Für alle Interessenten: Die Zeiten des Vereins-
trainings findet ihr im Kasten unten. 

Fragen beantworten wir gerne persönlich bei 
Heimspieltagen in der Halle oder per E-Mail un-
ter Jugendhandball-Mainburg@gmail.com. Die 
Mainburger Handballer freuen sich auf Dich.

WER WILL TEIL EINER TOLLEN GEMEINSCHAFT WERDEN?

WER HAT INTERESSE AM SPORT IM TEAM?

WER SUCHT FREUNDE MIT GEMEINSAMEN INTERESSEN?

Der ist bei den Handballern des TSV Mainburg bestens aufgehoben! 
Kommt einfach zu den angegebenen Zeiten vorbei und sprecht die  

Verantwortlichen an. Es lohnt sich!
Die Trainingszeiten im Nachwuchshandball:
Mannschaft/Jahrgang Trainingszeit und -ort Ansprechpartner
Männliche C-Jugend Dienstag und Donnerstag,  Tobias Senger 
Jahrgänge 2004/2005 jeweils 17.00 – 18.30 Uhr, 
 Mittelschul-Turnhalle 
Weibliche C-Jugend Montag, 14.00 – 15.30 Uhr,  Otto Faber
Jahrgänge 2004/2005 Sporthalle des Mainburger Gymnasiums 
 Donnerstag, 17.00 – 18.30 Uhr, 
 Mittelschul-Turnhalle
Weibliche D-Jugend Freitag, 14.00 bis 16.00 Uhr, Peter Exner 
Männliche D-Jugend Sporthalle des Mainburger Gymnasiums 
Jahrgänge 2006/2007  
Gemischte E-Jugend  Freitag, 14.00 bis 15.30 Uhr, Peter Exner
Jahrgänge 2008 und jünger Sporthalle des Mainburger Gymnasiums 

Die Teilnehmer des Projekts.

Unsere E-Jugend. Training in der TSV-Turnhalle.
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Handballer stolz auf „ihre“ Schäffler
Zwischen der Mainburger Handball-Familie 
und dem Mainburger Schäfflertanz hat sich 
über Jahrzehnte eine enge Verbundenheit ent-
wickelt. Viele aktive und ehemalige Handballer 
waren bereits Teil der „Moabuaga Schaffla“ 
und im Jahr 2019 besteht mit sieben (!!) Spie-
lern der Ersten und Zweiten Herrenmannschaft 
wieder ein Großteil der Tänzer aus Sportlern 
unserer Abteilung. Mit Eva Burger und Marie 
Menschig nehmen ebenfalls zwei Spielerinnen 
der Damenmannschaft am diesjährigen Tanz 
teil und der ehemalige Kapitän der Ersten, Tobi-
as Spenger ist als Tanzmeister sogar Teil des Or-
ganisationskomitees. 

Aus der Mainburger  
Handballgeschichte
Es war im Großen und Ganzen keine schöne 
Zeit, keine sooft zitierte „gute alte Zeit“! Zwar 
war das im Größenwahn der zuvor Herrschen-
den ausgerufene „tausendjährige Reich“ – Gott 

sei Dank – nach nur etwas mehr als zwölf Jah-
ren schon über zwei Jahre Geschichte. Aber die 
war noch längst nicht aufgearbeitet. Während 
Bundesrepublik und DDR noch nicht gegründet 
waren und die Reichsmark noch Zahlungsmit-
tel war, sehnten sich die Menschen einfach nur 
nach einem Stück Normalität in ihrem zweifel-
los überharten Alltag.

Und zu dieser Normalität gehörte (und gehört 
noch heute) bei uns in Mainburg auch der Sport 
in unserem TSV Mainburg. Was man so Norma-
lität nennt in dieser Zeit: In einem Handball-
spiel 1947 ging das Spielgerät kaputt ... und ei-
nen zweiten Ball hatte man schlicht und 
ergreifend nicht.

2018 besaßen 57 Millionen Menschen in 
Deutschland ein Smartphone, 64 Millionen zu-
gelassene Auto fuhren auf unseren Straßen 
und in 95 % aller Haushalte in unserem Land 
steht mindestens ein Fernsehgerät. Von Com-
putern und Videokonsolen ganz zu schwei-
gen ... und unsere Vorfahren sorgten sich um 
einen kaputten Ball! 

· Öl- und Gasheizung · Brennwertanlagen
· Solaranlagen · Wasser-Installation
· Spenglerarbeiten · Bad-Einrichtungen

Als Handballer beim Mainburger Schäfflertanz aktiv sind (von links nach rechts):Tobias und Roland 
Spenger (beide Tanzmeister), Michael Fischbäck, Ludwig Kallmünzer, Nico von Horst, Marie Menschig, 
Alexander Rieder, Eva Burger, Christoph Würfl, Johannes Ettenhuber, Jakob Geisreither (Schäffler und 
Marketenderinnen), Andreas „Gix“ Harrieder (Fasslkasperl) und Siegfried Weingartner (Tanzmeister).
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Vor diesem Hintergrund stellt der Brief, den der 
Gründer der Handballabteilung im TSV Main-
burg, Hans Villing, 1947 an ehemalige Sportska-
meraden in der Schweiz schrieb, ein ergreifen-
des Stück Zeitgeschichte dar. Und heute 
unvorstellbar: der begeisterte Leichtathlet 
Hans berichtet in die Schweiz, er könne die ge-
liebten Laufstrecken nicht mehr bewältigen. In 
seinem Brief heißt es dazu: „Ich betreibe auch 
noch Leichtathletik, doch meine Spezialstrecke, 
die 400 u. 800 m, kann ich jetzt leider wegen 
des Kalorienmangels nicht mehr laufen.“ 

Und – aber hier kann man nur vermuten – es 
wird ihm nicht leichtgefallen sein, denn er bit-
tet „in der Hoffnung, dass Sie meinen Brief 
nicht als Bettel auffassen,“ die Kameraden, die 
vor immerhin schon 15 Jahren in der Schweiz 
mit ihm Handball spielten, um die Spende ei-
nes Balles!

Wir leben in einer Zeit, in der wir heute einen 
Interneteinkauf tätigen und uns morgen schon 
aufregen, dass die Ware noch nicht geliefert 
ist. Ein wenig Demut der Nachkriegszeit täte 
uns in dieser unserer heutigen Zeit außeror-
dentlich gut.

Über vier Monate nach dem Brief in die Schweiz 
schreibt der damalige Schweizer Vereinsvorsit-
zende Max Wettstein voller Stolz zurück, dass 
„wir euch endlich den langersehnten Handball 
zusenden können“. Ganz offiziell – deklariert 
mit einer Urkunde als „Patengeschenk“. Zwi-
schen den Zeilen aber ist erkennbar, dass 1948 
dies auch den Schweizern nicht mal eben ne-
benbei möglich war. Und da noch kein Anzei-
chen einer „Wegwerfgesellschaft“ erkennbar, 
legten die Eidgenossen auch gleich noch das 
Flickzeug dazu, um das kaputt gegangene 
Spielgerät zu reparieren. 

Der Brief an die Schweizer  
Handballfreunde vom 16.11.1947.
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Welch eine fantastische Geste unter Sportlern 
– erst recht vor dem geschichtlichen Hinter-
grund so kurz nach dem verheerenden Krieg. In 
einer Zeit also, in der viele den Deutschen ge-
genüber mehr als nur zurückhaltend waren. 

An dieser Gabe kann man ablesen, dass der Tur-
nergruß des „Arbeiter-Turn- und Sportverein 
‚Neue Sektion‘ Baden“, mit dem Max Wettstein 
sein Schreiben beschließt, keine leere Phrase ist: 

„Freundschaft“!

1948 noch konnten die Schweizer Sportsfreun-
de die Einladung nach Mainburg nicht anneh-
men, aber später begann man, sich gegenseitig 
in Mainburg und Baden (bei Zürich) zu besu-
chen. Und diese Vereinsfreundschaft gibt es 
noch heute ... gegründet auf einen kaputten 
Ball.

Die Antwort aus der Schweiz vom März 1948.

Die „Patenurkunde“ vom 31.03.1948.
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Judo

Abteilungsleiter  
Michael Graßl

Stv. Abteilungsleiter  
Thomas Roth

Kassier 
Stefan Grunst

Pressewart 
Reinhold Wimmer

Jugendleitung 
Rebecca Hauf 
Lisa Zeilmaier

Seniorentrainer 
Heinz Heidenreich

Leiter Herrenmannschaft 
Michael Graßl

Trainer 
Simon Glockner 
Michael Graßl 
Stefan Grunst 
Alexander Hauf 
Heinz Heidenreich 
Hans Kargl 
Willi Seisenberger 
Ulrike Simon 
Franz Thalmeier 
Reinhold Wimmer

Trainer MMA  
Michael Brunner

Trainerassistenten 
Jessica Ruppert 
Daniel Golop 
Lisa Zeilmaier 
Janik Jäckel

Internet 
www.judo-mainburg.de 
info@judo-mainburg.de

Michael Graßl weiter an der Spitze 
Auf ein recht erfolgreiches Jahr 2018 konnte die 
Judo-Abteilung bei der Generalversammlung 
am Samstag, 16. Februar 2019 zurückblicken.

Nach der Begrüßung durch den Abteilungsleiter 
Michael Graßl wurden im Schachraum der TSV-
Turnhalle die Rechenschaftsberichte verlesen. 
Neben dem Abteilungsleiter berichtete der Ju-
gendleiter Georg Winter von dem oft arbeitsin-
tensiven Engagement für die Abteilung, vor al-
lem vom Mitgliederstand, den Turnieren und 
Meisterschaften der Kinder und Jugendlichen. 
Finanzverwalter Stefan Grunst legte den Re-
chenschaftsbericht der Abteilung vor, der von 
den Revisoren des Hauptvereins nur bestätigt 
werden konnte. Somit konnte die komplette 
Abteilungsführung von den versammelten Mit-
gliedern guten Gewissens entlastet werden.

Es stand im Anschluss die Neuwahl der Abtei-
lungsleitung an. Wahlleiter Alexander Hauf 
führte souverän durch die Wahl. 

Michael Graßl wurde wieder zum Vorsitzenden 
der Judo-Abteilung gewählt. Sein Stellvertreter 
ist Thomas Roth. Als neue Jugendleitung haben 
Lisa Zeilmaier und Rebecca Hauf das Amt von 
Georg Winter übernommen. Den zwei neuen 
Jugendleitern wünschen wir viel Erfolg in ih-
rem neuen Amt. Die Abteilung schätzt sich 
glücklich, dass zwei engagierte Judokas aus 
dem eigenen Nachwuchs für diesen Posten ge-
wonnen werden konnten. Ein „Dankeschön“ 
ging auch an den scheidenden Jugendleiter Ge-
org Winter, der dieses Amt seit dem Jahr 2002 
inne hatte, für seine geleistete Arbeit. Als Fi-
nanzverwalter ist wieder Stefan Grunst tätig. 
Für die Presse zeichnet Reinhold Wimmer ver-
antwortlich.

Die Judo-Abteilung trauert um

Wir werden ihnen ein ehrendes Andenken bewahren.
Ruhet in Frieden.

Peter Stadler
Abteilungsleiter Judo 1967 - 1970

* 25. September 1941 
† 27. Januar 2019

Karl Plass
Übungsleiter Judo, BADO-Selbstverteidigung

* 2. November 1951 
† 14. Februar 2019
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Leichtathletik

Südbayerische Hallenmeisterschaften
David Summerer zum fünften  
Mal mit einer Bayern-Quali,  
Mainburger mit drei Final- 
platzierungen und zahlreichen  
Bestleistungen sehr zufrieden
München, 13. Januar 2019: Die Südbayerische 
Hallenmeisterschaft sah aus der Trainings-
gruppe U18/20/Aktive sechs Mainburger Ath-
leten an den Start, die 16 Mal antraten. Alle tes-
teten die Schnelligkeit auf der 60-Meter-Strecke, 
auf der sich David Summerer für die Bayerische 
Meisterschaft qualifzierte, was ihm in der U16 
auch schon mal gelungen war. Insgesamt war 
es seine fünfte Qualifikation für eine Bayeri-
sche Meisterschaft seit 2016. Stark verbessert 
zeigte sich Hannes Gerl (7,87 Sekunden), der 
überraschend den Zwischenlauf erreichte, was 
auch Sebastian Müller (7,71 Sekunden) und To-
bias Petz (7,66 Sekunden) in der U18 und Vin-
cent Limpens (7,56 Sekunden) bei den Erwach-
senen gelang. Neu in der Trainingsgruppe ist 
Alina Schäffler, die mit 9,29 Sekunden einen 
guten Einstand hatte und ihre Bestleistung 
deutlich steigerte.

Alina nahm außerdem am Kugelstoßen teil, 
wo sie mit 8,61 Meter ebenfalls eine neue 
Bestleistung aufstellte, was sie nur teilweise 

zufrieden stellte, denn beim Aufwärmen ging 
es einen knappen Meter weiter. Dasselbe pas-
sierte Hannes Gerl, der mit neuer Bestleistung 
von 11,20 Meter durchaus zufrieden sein konn-
te, aber den lockeren 12-Meter-Stoß vom Auf-
wärmen gerne wiederholt hätte. Er konnte 
sich gegenüber der Meldeliste um zwei Plätze 
verbessern und holte Platz 7 unmittelbar vor 
David Summerer, der eine gute Serie von fünf 
Stößen über 10 Meter hinlegte (10,32 Meter/
Bestleistung).

Hannes verpasste eine weitere Finalplatzie-
rung im Weitsprung äußerst knapp, ein sehr 
guter Versuch war minimal übertreten, doch 
auch seine 5,37 Meter waren Bestleistung und 
ein guter Wiedereinstieg nach genau zwei 
Jahren Pause in den Sprüngen. Sebastian Mül-
ler konnte sich über drei gültige Versuche 
freuen, denn der Anlauf war in der letzten Zeit 
sein größtes Problem. Das Springen selbst 
„vergaß“ er dabei ein wenig, sodass er knapp 
unter Bestleistung blieb. Sehr gespannt war 
man auf das Abschneiden von Tobi Petz im 
Weitsprung, doch nachdem er im Abschluss-
training umgeknickt war, ließ er diese Diszip-
lin und auch die 60-Meter-Hürden aus Vor-
sichtsgründen weg. Schweren Herzens, denn 
über die Hürden wäre eine Medaille in Sicht 
gewesen.

Die 200-Meter-Läufe brachten eine Hallen-
bestzeit für Vincent Limpens (24,02 Sekun-
den) und die Premiere für Hannes Gerl und 
David Summerer, welche diese Strecke ohne 
echtes Training dafür bestritten, um ein erstes 
Gefühl dafür zu bekommen. Sie starteten im 
selben Lauf und lieferten sich nach etwas ver-
haltenem Beginn ein erbittertes Duell, bei 
dem David mit 2/100 Sekunden die Oberhand 
behielt (27,06/27,08). Auch Tobi Petz war in 
diesem Lauf, er steigerte seine Hallenbestzeit 
und hatte im mittleren Teil eine gute Phase, 
Start und Finish waren noch nicht optimal. 
Dennoch war sein siebter Platz in 24,93 Sekun-
den eine weitere Finalplatzierung und man 
darf davon ausgehen, dass dies noch deutlich 
schneller geht.

Abteilungsleiterin 
Dr. Ruth Kittsteiner-Eberle

Stv. Abteilungsleiter 
Hans-Jürgen Hintermeier

Jugendsprecher 
Philipp Artinger 
Veronika Priller

Schriftführer  
Andreas Koller

Trainer 
Hans-Jürgen Hintermeier 
Dr. Ruth Kittsteiner-Eberle 
Bernd Meister 
Andreas Koller 
Michael Reimer 
Bernhard Floder 
Rebekka Hagl 
Selina Schranner

Trainerassistenten 
Nicole Kirner 
Stefan Wettberg

Prüfer für Sportabzeichen 
Jürgen Altwasser 
Rosmarie Hühmer 
Dr. Ruth Kittsteiner-Eberle 
Rolf Lefeber

Webmaster 
Homepage-Pflege 
Bernd Meister

Kassierin 
Tina Scherbaum 

Gute Laune und gute Leistungen zeigten die 
Mainburger beim Auftakt in die Meisterschafts-
saison in München. Von links nach rechts: Hannes 
Gerl, Tobias Petz, David Summerer, Vincent 
Limpens, Sebastian Müller und Alina Schäffler.

Das Kugelstoßen war mit besonderer Spannung erwartet worden, weil alle drei Mainburger Teilnehmer 
im Wintertraining ihre Technik umgestellt hatten, was recht gut gelang.
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Blaue Bahn in Fürth für Mainburger 
auch heuer kein Glücksbringer
Fürth, 26. Januar 2019: Die Bayerischen Hallen-
meisterschaften finden abwechselnd in Mün-
chen und in Fürth statt und für die Mainburger 
war München bisher jedes Mal das deutlich bes-
sere Pflaster. Heuer war wieder Fürth dran und 
erneut war man am Ende nicht sehr glücklich. 
Schon vor dem Meeting ging es ungut los, denn 
Sebastian Müller war krank und David Summe-
rer konnte die beiden Wochen zuvor nicht trai-
nieren. David ließ es sich dennoch nicht neh-
men, seine fünfte Bayern-Quali mit einer 
Teilnahme zu feiern. Er stellte trotz sehr schwa-
chem Start seine Bestleistung ein und konnte in-
sofern mit dem Lauf an sich sehr zufrieden sein. 
Die erste Zeit unter 8 Sekunden ist überfällig. 

Nicht vorhersehbar war, dass sein Lauf der ein-
zige Mainburger Auftritt war, mit dem man zu-
frieden sein konnte. Denn Tobi Petz und Vin-
cent Limpens waren topfit und hatten sich 
auch einiges vorgenommen. Sie erwischten 
aber einen rabenschwarzen Tag und konnten 
das im Training gezeigte an diesem Tag nicht 
annähernd umsetzen. Umso motivierter gin-
gen sie eine Woche später in den letzten Wett-
kampf der Hallensaison.

Hannes Gerl gewinnt Kugelstoßen  
bei Munich Indoor – Versöhnlicher 
Abschluss im Sprint für Vincent 
Limpens – Tobi Petz mit Fortschritten 
im Weitsprung
München, 2. Februar 2019: Das Munich Indoor 
Meeting brachte den Mainburgern einen leich-
ten Aufwärtstrend im Sprint und den ersten 
Meeting-Sieg für Hannes Gerl im Kugelstoßen, 
nachdem er vor zwei Jahren schon einmal 
Zweiter war. Hannes hatte seine Umstellung 
auf die Drehstoßtechnik weiter vorangetrieben 
und konnte dies im Wettkampf mit einer neu-
en Bestleistung von 11,64 Meter bestätigen.

Nach diesem erfreulichen Auftakt lieferte Tobi 
Petz im ersten Durchgang des Weitsprungs mit 
einer neuen Bestleistung von 5,67 Meter die 
nächste gute Nachricht ab, doch dann riss die 
Mini-Serie ab. Hannes Gerl spürte die Folgen ei-
nes Umknickens beim Hürdentraining stärker 
als zunächst und verzichtete nach 5,22 Meter im 
ersten Durchgang des Weitsprungs auf die rest-
lichen Versuche und auch auf die beiden Sprint-
strecken. Tobi hatte noch drei weitere Versuche 
über der alten Bestleistung und wurde Fünfter. 
Er sollte im Sommer die Sechs-Meter-Marke 
knacken, wenn er dann alte Gewohnheiten bei 
Flug und Landung überwinden kann.

Die Premiere über 60-Meter-Hürden hätte er 
sich etwas schneller als 9,57 Sekunden ge-
wünscht (5. Platz), doch immerhin wäre es eine 
weitere Quali für die Bayerische Meisterschaft 
gewesen, wenn Tobi die Zeit vor einem Monat 
gelaufen wäre.

Vincent Limpens lief zwei gute Sprintrennen 
auf den flachen Strecken. Über 60 Meter blieb 
er zwar über seiner Bestleistung, dennoch war 
es das beste Rennen der Saison. Anschließend 
gab es nach einem starken Lauf eine neue Hal-
lenbestzeit über 200 Meter mit 23,76 Sekun-
den, mit der er in künftigen Rennen eine besse-
re Bahn bekommen wird.

Somit endete die Hallensaison im engeren Sinn 
mit einer durchwachsenen Bilanz, aber einigen 
brauchbaren Ansätzen für die Freiluftsaison. 
Die Gruppe freut sich schon auf die Premiere 
im Zehnkampf und das ein oder andere Staffel-
rennen.

David Summerer, Tobi Petz und Vincent Limpens 
hielten die TSV-Fahnen in Fürth hoch (von links).

Einen versönlichen Abschluss der Hallensaison 
erlebten Hannes Gerl, Tobi Petz und Vincent 
Limpens (von links).

Erster Sieg beim Munich Indoor Meeting für Hannes Gerl im Kugelstoßen. 

Vincent Limpens lief in der Halle 
erstmals unter 24 Sekunden.
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Fackelwanderung der Leicht- 
athleten im Januar 2019
Es ist schon zur Tradition geworden, dass anstel-
le der Weihnachtsfeier die Leichtathleten eine 
Fackelwanderung im Winter veranstalten – wie 
immer organisiert von Bernhard Floder. Wie 
schon die Jahre zuvor war das Ziel der Gasthof 
Kreitmair in Notzenhausen. Verglichen mit den 
großen Teilnehmerzahlen in den vergangenen 
Jahren waren es dieses Mal nur etwa 30 die sich 
am Treffpunkt an der Kirche von Sandelzhausen 
eingefunden haben. Etliche Trainer, aber vor al-
lem die jüngeren Leichtathleten mit ihren Eltern 
wanderten ausgestattet mit Fackeln und Ta-
schenlampen vorbei an der Kapelle durch den 
Wald nach Notzenhausen. Die Fackeln, die noch 
nicht völlig abgebrannt waren, erleuchteten 
dort noch eine Weile den Hof von Kreitmaiers.

Im Gasthof konnten sich alle aufwärmen und 
sich bei Schnitzel mit Pommes oder anderen 
Speisen stärken. Auf den Nachhauseweg mach-
ten sich die meisten per Auto, das schon vorab 
vor dem Gasthaus geparkt worden war. Ganz 
spontan beschloss eine kleine Gruppe, den 

Heimweg zu Fuß anzutreten. Durch den vom 
Mond erhellten Wald ging es zurück und nach 
einer knappen Stunde waren auch sie wieder 
an ihrem Ausgangspunkt in Sandelzhausen an-
gekommen.

Sportabzeichen für 2018  
sind verliehen worden
Wie alljährlich zu Anfang des Jahres werden die 
erfolgreichen Absolventen zur Verleihung der 
Sportabzeichen geladen. Leider hatten nicht 
alle Zeit, persönlich anwesend zu sein. Erich 
Schneider, Sportabzeichenreferent und Vorsit-
zender des BLSV Kreises Kelheim übernahm 
persönlich mit Sportabzeichenprüferin Dr. Ruth 
Kittsteiner-Eberle die Verleihung. Insgesamt 
haben 2018 fünfzehn Erwachsene erfolgreich 
an der Aktion teilgenommen, elf Abzeichen 
wurden in Gold und vier in Silber verliehen. Am 
häufigsten hatte Rosa Zehentmeier das Sport-
abzeichen abgelegt. Zum vierzigsten Mal in 
Gold hat sie inzwischen das Abzeichen bekom-
men und für dieses Jubliäum hat sie neben der 
Urkunde noch als Anstecknadel das Eichenlaub 
in Gold erhalten. Zum zehnten Mal hat Michael 
Reimer das Sportabzeichen in Gold abgelegt 
und die Anstecknadel in Bicolor für zehn Jahre 
erhalten. Auch der TSV-Vorsitzende war wieder 
unter den Teilnehmern und nach Aussage unse-
res Sportabzeichenrefernten der einzige Ver-
einsvorstand bei der Sportabzeichen-Aktion. 
Zum ersten Mal waren Stefanie Schöll, Anna 
Menschig und Sindy Stiasny mit von der Partie.

Erfolgreich waren auch wieder Veronika Wim-
mer-Raith (9 Mal), Rebekka Hauf (2 Mal), Mar-
tin Stadler (6 Mal), Mustafa Ilhan (2 Mal), Win-
fried Inderst (11 Mal), Dr. Ruth Kittsteiner-Eberle 
(24 Mal), Andrea Braun (9 Mal), Dr. Thilo und 
Evi Strachotta (je 8 Mal).

Die Aktion geht 2019 weiter – wenn die Witte-
rung es erlaubt etwa ab Mai. Der genaue Ter-
min wird über die Homepage des TSV und über 
die regionale Presse bekannt gegeben. Wer  
Interesse hat, kann sich schon jetzt unter  
www.deutsches-sportabzeichen.de informie-
ren.

Reisebüro

Bartl

Inhaberinnen: Petra, Edith und Renate Bartl
Reisebüro Bartl GbR · Espertstr. 3 · 84048 Mainburg
Telefon: 0 87 51-81 03 36 · Telefax: 0 87 51-81 03 38
E-Mail: info@reisebuerobartl.de · Internet: www.reisebuerobartl.de/reise.html

Besucht uns auf facebook: Reisebüro Bartl Mainburg
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Sebastian Müller Tages- und  
Gesamtsieger auf der Triade –  
Bronze für Katharina Ertl, Ida  
Ernwein, Michelle Reim und  
Hannah Wittmann – Erfreulich viele 
Einsteiger im jüngsten Jahrgang
Landshut, 24. Februar 2019: Der zweite Teil der 
Triade sah 17 junge TSV-Leichtathleten am 
Start, von denen die meisten ihren ersten 
Wettkampf bestritten. Fünf von ihnen waren 
im November auch schon dabei gewesen und 
belegten vordere Plätze in der Gesamtwer-
tung. Erfreulich viele nahmen aber auch zum 
allerersten Mal teil. 

Die maximale Ausbeute holte Sebastian Müller 
(M11), der nach seinem Tagessieg im November 
auch dieses Mal Platz 1 belegte und damit den 
Gesamtsieg holte. Eine starke Steigerung im 
Standweitsprung und Platz 1 im Werfen brach-
ten wie schon im November einen knappen 
aber hochverdienten Sieg. Johannes Gaffal 
wurde Fünfter und belegte Platz 4 der Gesamt-

wertung. Er war freute sich vor allem über eine 
deutliche Steigerung im Werfen.

Neu dabei und gleich auf dem Treppchen war 
Hannah Wittmann, eines der zahlreichen Mäd-
chen aus dem jüngsten Jahrgang W7. Hier wa-
ren gleich vier Mainburgerinnen am Start. Ne-
ben der Bronzemedaillengewinnerin Hannah 
waren dies Julia Habl, Katharina Berger und 
Laura Gaffal (6./8./12.). Sie hatten gemeinsam 
viel Spaß und können mit ihrem Einstand sehr 
zufrieden sein.

Je zwei Starterinnen gab es in den Klassen W8 
und W9. In der W8 holte Pia Müller Platz 6, Se-
line Wetzl wurde Elfte. Sie war die einzige von 
den jüngeren, die beide Wettkämpfe absolvie-
ren konnte und belegte in der Gesamtwertung 
einen guten zehnten Platz. In der W9 gab es 
eine weitere Medaille zu bejubeln: Michelle 
Reim holte Bronze, während Marie Winklmaier 
Platz 7 holte. 

Das Mainburger Team samt den Betreuern vor dem Wettkampf. 

Sebastian Müller und Johannes Gaffal bei der 
Tagessiegerehrung, die Sebastian Müller wie schon 
im November für sich entschied. 

Gruppenfoto der Gesamtsieger mit ihren Pokalen 
(ganz rechts Sebastian Müller).

Die Jüngsten waren stark vertreten. Hannah Wittmann schaffte es aufs Treppchen 
(linkes Bild, rechts). Gemeinsam mit Julia Rabl (Nr. 59), Katharina Berger (rechts 
daneben) und Laura Gaffal (Zweite von rechts) waren die jüngsten gleichzeitig die am 
stärksten besetzte Altersklasse.

Michelle Reim (linkes Bild, links) holte eine der vier Bronzemedaillen des Tages, Marie 
Winklmaier Platz 7. Im rechten Bild die Mädchen der W8, Pia Müller (Zweite von links) 
und Seline Wetzl (ganz rechts), eine der fünf, die beide Wettkämpfe bestritten.
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Auch die Mädchen aus dem ältesten teilnah-
meberechtigten Jahrgang, Katharina Ertl und 
Lena Nirschl, sind erst seit kurzem dabei und 

landeten weit vorne, nämlich auf Platz 3 und 4. 
Während Katharina früher schon mal dabei 
war und nach einer Pause wieder aufgetaucht 
ist, war es für Lena eine absolute und sehr er-
freuliche Premiere, denn beide sind erst seit 
weniger als einem Monat im Training.

Ida Ernwein und Thomas Kolmeder (W10/M10) 
hingegen waren schon im November mit zwei 
Bronzemedaillen auf dem Treppchen. Ida wie-
derholte dieses Ergebnis, Thomas wurde 
hauchdünn „nur“ Vierter. Beide konnten sich 
aber auch über einen sehr starken zweiten 
Platz in der Gesamtwertung freuen. Sie waren 
in ihren Klassen die einzigen Mainburger, eben-
so wie Klara Nemetschka, die in der W11 den 
elften Platz holte. 

Trainingszeiten Winter 2018/2019 
Montag Training U14/U16/U18 17.30 bis 19.30 Uhr Realschul-Turnhalle
 Training U18/U20	 17.15 bis 19.30 Uhr Stadion/TSV-Turnhalle
 Erwachsene (nur Wintersaison) 20.00 bis 21.30 Uhr Mittelschul-Turnhalle
Mittwoch Training U14/U16/U18 17.30 bis 19.00 Uhr Stadion
 Training U12/U18/U20	 17.15 bis 19.30 Uhr Stadion
Donnerstag Training Kindergartenkinder 16.00 bis 17.00 Uhr TSV-Turnhalle
 Training U8 17.00 bis 18.30 Uhr TSV-Turnhalle
 Training U16/U18 18.30 bis 20.00 Uhr Mittelschul-Turnhalle
Freitag Training U10 15.00 bis 16.30 Uhr TSV-Turnhalle
 Training U12	 16.30 bis 18.00 Uhr Realschul-Turnhalle
 Training U18/U20	 16.00 bis 18.00 Uhr Stadion/TSV-Turnhalle
Samstag Training U18/U20	 10.00 bis 12.00 Uhr Stadion/TSV-Turnhalle
Die Trainingszeiten sind auch auf der Homepage des TSV 1861 Mainburg einzusehen.

Katharina Ertl und Lena Nirschl (Dritte und Vierte 
von links) vergleichen ihre Urkunden.

Vorankündigung

Kreismeisterschaften U16, U14 und U12  
in den Einzeldisziplinen mit Langstrecke (800 Meter)

Am Sonntag, 7. Juli 2019 um 9.30 Uhr 
im städtischen Stadion von Mainburg.

Kampfrichter und Helfer gesucht für die 
Kreismeisterschaften U16, U14 und U12  
in den Einzeldisziplinen mit Langstrecke

Nach der enormen Beteiligung von etwa 145 
Teilnehmern im Jahr 2018 rechnen die Leicht-
athleten wieder mit einer gleich hohen Be-
teiligung von den Vereinen aus dem Leicht-
athletik Kreis Landshut-Kelheim.

Selbstverständlich werden sich natürlich die 
Mainburger Leichtathleten als Gastgeber mit 
hoher Teilnehmerzahl beteiligen. 

Da für einer derart große Veranstaltung auch 
viele Kampfrichter und Helfer zum Gelingen 
notwendig sind, bittet die Abteilung wieder 
alle Freiwilligen, Eltern, Großeltern, Gönner 
etc. um Unterstützung bei der Ausrichtung. 
Wir würden uns freuen, wenn sich viele be-
teiligen. Denn nur so kann die Veranstaltung 
wieder ein Erfolg werden.

Interesse am Kampfrichter?
Wer Interesse an einer Ausbildung zum 
Kampfrichter hat, der möchte sich doch bitte 
bei den Trainern der Abteilung melden.

„Einzelkämpfer“ in ihren Altersklassen waren Ida Ernwein (linkes Bild, rechts), Thomas Kolmeder (Mitte, Nr. 53) und Klara Nemetschka (rechtes 
Bild, Zweite von rechts). Ida und Thomas waren mit ihren zweiten Plätzen in der Gesamtwertung besonders erfolgreich, Ida holte erneut 
Bronze in der Tageswertung, Thomas Platz 4.
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Abteilungsleiterin 
Andrea Reiter

Trainerinnen  
Rosmarie Hühmer 
Andrea Reiter

Offene Treffen

Dienstag 
9.30 bis 11.30 Uhr

Donnerstag 
9.30 bis 11.30 Uhr

Treffpunkt Parkplatz 
Leichtathletik-Stadion/  
LSK-Theater

Nordic Walking

Der Winter ist vergangen ...
Lang konnte der Winter den Wander- und Feld-
wegen nichts anhaben, überall boten sich tro-
ckene Pfade an, die zu einem ungefährdeten 
Geh-Genuss einluden. Oft zeigte sich der Win-
terhimmel azurblau und ließ die Sportlerinnen 
ungetrübt ihre Heimat von oben bestaunen.

Dann kam der große Schnee! Unsere Holledau 
verwandelte sich in ein weißes Paradies und 
genau da empfanden es die Geherinnen mal 
als Willkommensgeschenk, dass Traktoren mit 
breiten Reifenspuren eine griffige Unterlage im 
hohen Schnee geschaffen haben.

Inzwischen lassen noch sehr viele Eis- und 
Schneereste auf den Wegen uns nicht verges-
sen, wie viel Macht die Natur über uns Men-
schen hat. In den letzten Wochen fiel die Aus-
wahl der Routen nicht besonders vielfältig aus, 
denn an schattigen Stellen lauert die Rutschge-
fahr noch immer, obwohl die Sonne schon 
recht warm vom Himmel lacht. Im Wald verlan-
gen umgestürzte Bäume und abgerissene Äste 
Pfadfinder-Fähigkeiten, weil er sein Gesicht 
durch die Stürme verändert hat.

Jetzt steht der Frühling in den Startlöchern und 
wer will da hinterm Ofen sitzen bleiben? Will-
kommen zum gemeinsamen Walk rund um 
Mainburg, wo es immer wieder Neues zu ent-
decken gibt.

Autohau s F E L LNER GmbH
Landshuter Str. 38 | 84048 Mainburg | Telefon 08751 1540
E-Mail: info@autohausfellner.de | www.autohausfellner.de

IHR AUTO
GEHÖRT IN BESTE HÄNDE!
IN UNSERE.

4 Regelservice
4 Jahresinspektion
4 Kundendienst
4 Service-Check
4 Ölwechsel
4 Filterwechsel
4 Sommercheck
4 Wintercheck
4 Urlaubscheck
4 Verschleißteile-Tausch
4 Bremsen, Bremsklötze
4 Scheibenreparatur/-tausch
4 Stoßdämpfer
4 Radlager
4 Zündkerzen
4 Wischerblättern
4 Flüssigkeitsstände auffüllen
4 Reifenservice
4 Reifenmontage
4 Felgenmontage

4 Rädermontage
4 Auswuchten
4 Klimaservice
4 Kühlflüssigkeitswechsel
4 Klimaanlagenreparatur
4 Klimaanlagendesinfektion
4 Wartung & Pflege
4 Hauptuntersucherung (HU)
4 Abgasuntersucherung (AU)
4 TÜV Service im Haus
4 Karosseriearbeiten
4 Vermessungsarbeiten
4 Schweißarbeiten
4 Anhängerkupplungen
4 Unfallinstandsetzung
4 Unfallservice
4 Lackiererei
4 Kundenersatzfahrzeuge
4 Mietwagen
4 Pannenhilfe uvm.

Seit über 50 Jahren für Sie da!

Ihre Mehrmarkenwerkstatt
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Radsport

Winterwanderung 
Nach Ebrantshausen führte dieses Jahr die 
Winterwanderung des TSV Mainburg Radsport 
am 6. Januar. Vom Treffpunkt Gymnasium-
Parkplatz ging es über Öchselhof und Holz-
mannshausen in den westlichen Ortsteil. Nach 
ca. einer Stunde Wanderung hatten sich die 
Frauen und Männer die Einkehr im Gasthaus 
Grasl mit Kuchen und Kaffee redlich verdient. 
Im Anschluss machten sich die Pedalritter wie-
der auf den Heimweg Richtung Mainburg.

16. Saison der TSV-Radsportler  
im New Mountain Mainburg
Von Anfang Dezember bis Ende März also ins-
gesamt vier Monate lang trafen sich die Main-
burger Radsportler im New Mountain um sich 
ihre Fitness auch im Winter zu erhalten. Unter 
der Führung der drei Trainer Claus Koppert, 
Thomas Watzl und Paul Braun wurden bei 
Beats wo jeder Musikfreund auf seine Kosten 
kam zu einem Erlebnis. Ziel dieser einstündigen 
Gruppenstunde, die Dienstag, Donnerstag und 
Sonntag stattfand, ist es, den Grundstein für 
die neue anstehende Saison zu legen. 

Abteilungsleiter 
Jürgen Zehentmeier

Stv. Abteilungsleiter 
Carlo Schaubeck 
Roland Hausler 

Kassier 
Erwin Obermeier

Homepage 
Reinhard Hierl

Pressewart 
Paul Braun
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Jahresprogramm 2019
19.04.2019 Anradeln nach Weltenburg  
(Karfreitag) Treffpunkt: 10 Uhr TSV-Turnhalle
27.04. –  Italien Trainingslager 
04.05.2019  Cesenatico / Hotel Lungomare
26.05.2019  Quer durch die Holledau  

RSV Moosburg e.V.
30.05.2019 RTF Ingolstadt 
(Vatertag)  „Rund um Ingolstadt“
02.06.2019  RTF Schrobenhausen  

„Spargelrundfahrt “
02.06.2019  RTF Lupburg / Jura-Radmarathon 

(Limitiert) Gruppen-Anmeldung 
ab 01.03.2019

29.06.2019  RTF Berglern  
„Fünf-Flüsse-Rundfahrt “

05.07.2019 Hopfenfest Ausmarsch
13. /14.07.19 24-Stunden-Rennen in Kelheim
28.07.2019 35. Arber-Rundfahrt 
04.08.2019 RTF Erdinger Holzland 
15.08.2019 RTF-Rundfahrt in Rottenburg
24.08.2019 30. Wendelstein-Rundfahrt 
08.09.2019  Regensburger Welt-Kult-Tour 

Biketeam Regensburg e.V.
11.10.2019 Gallimarkt Ausmarsch

Trainingszeiten

Dienstag und Donnerstag 
18.00 Uhr

Samstag 
13.30 Uhr

Sonntag 
9.00 Uhr

Treffpunkt ist jeweils an  
der TSV-Turnhalle.

ALFONS BRANDL
BAUUNTERNEHMUNG GmbH & Co. KG

Freisinger strasse 42

84048 Mainburg

teleFon: 0 87 51/ 87 25-0

teleFax: 0 87 51/ 87 25-25

e-Mail: hans-peter-brandl@gmx.de

ihr koMpetenter partner Für:

• rohbau • sanierung

• schlüsselFertiger bau • putzarbeiten

• gewerbebau • VollwärMeschutz
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Schach

Werner Lohr nach zehn Jahren  
wieder Stadtmeister 
Wie berichtet kam es in der Stadtmeisterschaft 
2018 in der letzten Runde zum Entscheidungs-
spiel von zwei verlustpunktfreien Spielern. 
Rudi Mois und Werner Lohr hatten alle Favori-
ten aus dem Weg geräumt und sämtliche Spie-
le gewonnen, bevor sie in der letzten Runde 
aufeinander trafen.

Hier hatte Lohr das bessere Ende für sich und 
gewann nach hartem Kampf. Damit wurde er 
mit einer Ausbeute von 100 % zum ersten Mal 
seit zehn Jahren wieder Stadtmeister und 
Nachfolger seines Sohnes Maxi, der als Titel-
verteidiger das Duell mit Sepp Steffel um Platz 
3 für sich entschied. Herzlichen Glückwunsch!

Jahresabschlussfeier mit Ehrungen
Die traditionelle Jahresabschlussfeier fand wie 
immer Anfang Januar statt und wie seit eini-
gen Jahren üblich, ließ man sich im Schach-
raum nieder, gut bewirtet von TSV-Wirt Jura. 

Neben der Ehrung des gerade erst frisch ermit-
telten Stadtmeisters sowie des Siegers der B-
Gruppe gab es den Jahresrückblick von Turnier-
leiter, Jugendleiter und Spielführer. Außerdem 
wurden die Punktebesten der abgelaufenen 
Saison in der Kreis-Mannschaftsmeisterschaft 
geehrt sowie der Sieger des Vereinspokals. Ab-
schluss und einer der Höhepunkte war der mit 
Bildern aus dem ganzen Jahr 2018 unterlegte 
Jahresrückblick von Abteilungsleiter Rudi Mois.

Die Schachabteilung blickte dabei auf ein recht 
erfolgreiches Jahr zurück. Die Erwachsenen-
Mannschaften hatten eine sehr gute Saison 

gespielt und der Schüler- und Jugendbereich 
entwickelt sich hervorragend. Grund genug 
also, optimistisch in die Zukunft zu sehen.

Abteilungsleiter 
Rudi Mois

Stv. Abteilungsleiter 
Richard Rist

Turnierleiter 
Tom Wagner

Spielleiter 1. Mannschaft 
Richard Rist

Spielleiter 2. Mannschaft 
Dr. Ernst Hundsdorfer

Jugendleiter 
Werner Lohr

Jugendbetreuer 
Günter Aunkofer 
Heribert Zenk

Kassier 
Roland Kopetzky

Schriftführer/Presse 
Andreas Koller

Schachwart 
Gerhard Steffel

Stadtmeister Werner Lohr (Zweiter von rechts) und der Sieger der B-Gruppe, Gerhard Steffel (Zweiter von 
links) erhielten ihre Pokale auf der Jahresabschlussfeier. Rechts Abteilungsleiter Rudi Mois, links Turnierlei-
ter Tom Wagner.

Heribert Zenk (links) erhält, wie schon so oft, den 
Vereinspokal.

Die meisten Mannschaftspunkte holten für die 
erste Mannschaft Werner Lohr (rechts) mit 6,5 
Punkten aus 9 Partien und für die zweite Dr. Ernst 
Hundsdorfer (Mitte) mit 5 Punkten aus ebenfalls 9 
Spielen. Spielführer Richard Rist (links) gratulierte.
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Weltmeister Sandor Biro hält  
Schachtraining beim TSV Mainburg
Der Internationale Meister aus Beilngries, 2017 
auch Amateurweltmeister (ELO-Klasse 2000-
2200) gab am 27. Januar 2019 ein Schachtrai-
ning für Jugendliche im Vereinsheim des TSV 
Mainburg, zu dem sich zehn spielstarke Ju-
gendliche aus dem Schachkreis angemeldet 
hatten. Nach dem Mittagessen beim TSV-Wirt 
Jura gab es am Nachmittag ein Simultanspiel, 
in dem Sandor Biro gegen die Teilnehmer des 
Trainings antrat. Hier konnte Maxi Lohr ein Un-
entschieden erkämpfen.

Sandor Biro in Aktion. Der Beamer leistete gute 
Dienste.

Sandor Biro (hinten, Dritter von links) mit den Teilnehmern des Workshops sowie Siegfried Schmid (links) 
und TSV-Jugendleiter Werner Lohr (Zweiter von links).

Maximilian Lohr schaffte es, dem Meister ein 
Remis ab zu trotzen.

Gut verpflegt waren die Teilnehmer bei TSV-Wirt 
Jura.

Sandor Biro und die Organisatoren mit Kreisvorsitzendem Klaus Werner aus Abensberg 
(Zweiter von rechts) und dem Vorstandsmitglied der Bayerischen Schachjugend 
Siegfried Schmid aus Beilngries (Mitte).
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Günter Aunkofer neuer C-Trainer
Neben Jugendleiter Werner Lohr und Abtei-
lungsleiter Rudi Mois absolvierte vor kurzem 
Günter Aunkofer die Ausbildung zum Trainer. 
Der ehemaliger Stadtmeister und einer der bei-
den rührigen Jugendbetreuer der Abteilung, 
hat beim Deutschen Olympischen Sportbund 
die Prüfung zum DOSB-Trainer C Leistungssport 
erfolgreich bestanden. Der Lehrgang wurde in 
Modulform an Wochenenden abgehalten und 
umfasste folgende Lehrgangsinhalte: Organi-
sation, Sportlehre und Lehrmethodik, Theorie 
und Praxis des Schachunterrichts. So können 
seine regelmäßigen Trainingseinheiten im 
Nachwuchsbereich zukünftig noch besser 
strukturiert und organisiert werden. Der weite-
re Ausbau des fundierten Trainings für Kinder 
bis zu Erwachsenen in der TSV Schachabteilung 
kann nun fortgesetzt werden. 

Niederbayerische Schulschach- 
meisterschaft für weiterführende 
Schulen
In diesem Jahr stellte das Gymnasium Main-
burg ein Team in der Wertungsklasse II (U17) 
und erstmals ein Team in der Wertungsklasse 
Mädchen. Die Jungs kämpften um jeden Punkt 
und sahen sich starker Konkurrenz gegenüber. 
Nach einem unnötigen Unentschieden gegen 
Untergriesbach 2 ließen sie einen souveränen 

4:0-Sieg gegen Straubing folgen. Dann wäre 
gegen den großen Favoriten Ergolding fast eine 
Überraschung gelungen, jedoch mussten sie 
sich knapp mit 1,5:2,5 geschlagen geben. Dar-
aufhin folgten drei Siege in Folge, sodass das 
Mainburger Team auf dem dritten Platz vor der 
letzten Runde lag. Im letzten Spiel mussten sie 
gegen das Hans-Carossa Gymnasium aus 
Landshut antreten, was sie nach hartem Kampf 
mit 1,5:2,5 verloren geben mussten. Mit 9 
Mannschaftspunkten und 17,5 Brettpunkten 
belegten sie somit den vierten Platz von 14 
Mannschaften. Mit 6,5/7 erzielte Maximilian 
Lohr auf Brett 1 ein starkes Ergebnis, wobei er 
den bayerischen Vizemeister schlagen konnte. 
Auf Brett 2 holte Ferdinand Köglmeier 4 Punk-
te, Luca Liebl 5 Punkte (Brett 3) und Simon 
Schilling auf Brett 4 2 Punkte.

Nachdem der Tabellenzweite geschlagen wer-
den konnte und Landshut nächstes Jahr alters-
bedingt ihren Spitzenspieler verliert, hoffen wir 
auf einen Platz auf dem Treppchen im Jahr 2020. 

Niederbayerische Schulschach- 
meisterschaft: Grundschule  
Mainburg erreicht tollen 5. Platz
Schon zum dritten Mal in Folge hat die Grund-
schule Mainburg an der Niederbayerischen 
Schulschachmeisterschaft teilgenommen. Die 
Rahmenbedingungen in der Grundschule Platt-
ling waren wie gewohnt sowohl für die Spieler 
als auch für die Betreuer hervorragend. Auch 
die Turnierleitung strahlte eine große Souverä-
nität aus, was das Ganze zu einem gelungenen 
Tag machte. 

Gespielt wurde in Vierer-Teams mit einer Be-
denkzeit von 15 Minuten pro Partie in sieben 
Runden. Es waren 28 Mannschaften aus 14 
Grundschulen aus ganz Niederbayern am Start. 
Ein neuer Teilnehmerrekord, wie Rektor Erwin 
Müller (GS Plattling) betonte. 

Dieses Jahr sind wir mit gemischten Gefühlen 
zum Wettkampf gefahren. Einige turniererfah-
rene Spieler mussten nämlich durch Übertritt 
in weiterführenden Schulen mit neuen Spie-
lern ersetzt werden.

Unsere Schülermannschaft – vertreten durch 
Alexander Lohr (Brett 1), Robert Aunkofer 
(Brett 2), Robin Kögler (Brett 3) und Andreas 
Aunkofer (Brett 4) – startete mit einem Unent-
schieden gut ins Turnier. Nach drei Runden la-
gen sie auf Platz 8, es folgte die Mittagspause. 
Frisch gestärkt starteten sie die Aufholjagd 

Abteilungsvorstand Rudi Mois (links) gratulierte 
Günter Aunkofer zur bestandenen Prüfung.

Gute Laune nicht nur beim Essen. Die Mainburger 
konnten mit ihrem Abschneiden sehr zufrieden sein.

Die erfolgreichen Teilnehmer  
der Schulschachmeisterschaft.  

Vorne von links nach rechts:  
Tatjana Günther, Barbara  

Randeltshofer, Regina Hartmeier 
und Sarah Schilling.

Hinten von links nach rechts: 
Ferdinand Köglmeier, Maximilian 
Lohr, Luca Liebl, Betreuer Werner 

Lohr und Simon Schilling.
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und lagen zwei Runden vor Schluss auf dem 
zweiten Platz. In Runde 6 mussten sie gegen 
den Tabellenersten Plattling 1 antreten und 
dort zeigte sich, dass die jungen Spieler noch 
nicht die Ausdauer haben.

Nach der Niederlage ging es noch um Platz 
drei. Jedoch kamen sie in der letzten Runde 
nicht über ein 2:2 hinaus und erzielten damit 
einen sehr guten fünften Platz. 

Kreiseinzelmeisterschaft in Rohrbach
Von insgesamt 62 Teilnehmern bei der Jugend-
kreiseinzelmeisterschaft, die diesmal in Rohr-
bach stattfand, stellten die Mainburger mit 
zehn Teilnehmern die größte Gruppe. In der Al-
tersklasse U16 gingen Ferdinand Köglmeier und 
Simon Schilling an den Start. Ferdinand er-
kämpfte sich 4,5 Punkte von 7 Runden und si-
cherte sich dadurch den Vizemeistertitel und 

die Qualifikation zur oberbayerischen Meister-
schaft! Mit 3,5 Punkten erzielte Simon einen gu-
ten 6. Platz. Bei der U14 nahm Tatjana Günther 
teil, die 2 Punkte und viel Erfahrung gegen die 
starke Konkurrenz sammelte. Sie war immerhin 
das zweitbeste Mädchen in ihrer Altersklasse. 
Die meisten Mainburger gingen in der U12 an 
den Start. Während Sarah Schilling, Berkan und 
Yaren Ciddi sich im hinteren Tabellendrittel auf-
hielten, kämpften Robert Aunkofer und Alexan-
der Lohr vorne mit. In der hochdramatischen 6. 
Runde verspielten die beiden Mainburger auf 
Brett 1 und 2 jeweils einen Platz auf dem Trepp-
chen, sodass Robert und Alexander, beide mit 5 
Punkten bei 21 Teilnehmern, Vierter und Fünf-
ter wurden. In der jüngsten Altersklasse U10 er-
beuteten die Turnierneulinge Scott Peckl und 
Andreas Aunkofer jeweils 2 Punkte und erwei-
terten ihren Erfahrungsschatz. Alles in allem 
konnten die Mainburger mit dem Ergebnis zu-
frieden sein und vor allem die Anzahl der Teil-
nehmer aus der Hopfenstadt, zeigt das Potenti-
al der Schachjugend aus Mainburg.

U20 Bayernliga
Maximilian Lohr startete in der U20 mit dem FC 
Ergolding in der Saison wieder in der Bayernli-
ga. Er spielte auf Brett 4 (von 6) und holte sa-
genhafte 5,5 Punkte von 6 Spielen. Dadurch 
führte er die Bestenliste in der Bayernliga an! 
Das Team holte einen starken dritten Platz hin-
ter dem Seriensieger Bavaria Regensburg und 
dem SF Augsburg. Mit 7:5 Mannschaftspunk-
ten und 17,5 Brettpunkten erreichten sie das 
zweitbeste Ergebnis, das jemals von einer nie-
derbayerischen Mannschaft in der U20 Bayern-
liga erreicht worden ist.

Trainingszeiten

Freitag 
Erwachsene 
ab 20.15 Uhr 
Schachraum TSV-Turnhalle

Samstag 
Schüler und Jugendliche 
ab 9.30 Uhr 
Schachraum TSV-Turnhalle

Die Mainburger Mannschaft von rechts nach links: 
Alexander Lohr, Robert Aunkofer, Robin Kögler und 
Andreas Aunkofer. Die erfahreneren Spieler 
Alexander und Robert konnten mit 7 bzw. 6 
Punkten aus 7 Spielen eine ziemlich optimale 
Ausbeute holen.

www.senertec-mainburg.de

SenerTec Center Mainburg GmbH
Am Hang 2a  84048 Mainburg  Telefon 08751 707-49
info@senertec-mainburg.de

ein unternehmen der Bachner-Gruppe

Entscheiden Sie sich 

lieber für einen Dachs.

KAUFEN  SIE 
KEINE NEUE 
HEIZUNG

Der Dachs, die Kraft-Wärme-Kopplung von SenerTec ist perfekt für eine Haus-
sanierung. Mit einem Dachs lassen sich nicht nur Neubauten, sondern auch schlecht 
gedämmte oder denkmalgeschützte Gebäude zu Niedrigenergiehäusern umrüsten.  

Einfach beim Heizen Strom erzeugen
Mit einem Dachs erfüllen Sie einfach und günstig viele energetische Anforderungen – 
einfach beim Heizen. Nebenbei tanken Sie Ihr E-Auto künftig mit selbst erzeugtem, 
grünem Strom.
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Schäfflertanz

Bei 195 Auftritten für große Begeisterung gesorgt – Neue Figur „2019er 
Spezial“ feiert Premiere – Wehmütiger Abschied am Faschingsdienstag

Für Begeisterung in Stadt und Land haben die 
Schäffler in ihrer 19. Tanzsaison seit Bestehen 
im Jahre 1889 gesorgt und waren beste Bot-
schafter für Frohsinn und Heiterkeit. Bei insge-
samt 195 Auftritten zauberten sie traditionell 
zur Faschingszeit nicht nur den Tanzbestellern 
ein Lächeln auf die Lippen, sondern auch den 
vielen begeisterten Zuschauern. Beim Ab-
schlussball am Samstag, 6. April, kann man im 
Christlsaal auf eine glanzvolle Saison Rückschau 
halten und die Schäffler treten ein letztes Mal 
in Aktion – allerdings nicht mit den Reifen, son-
dern beim traditionellen Krawattentanz.

Mit Bravour zum Auftakt
Freitag, 11. Januar, Christlsaal 

Die Schäffler haben ihre Feuertaufe mit Bra-
vour bestanden. Die Tanzgruppe 2019 meister-
te beim Auftaktball im vollen Christlsaal zu den 
Klängen der „Schäffler-Musik“ die sieben 
kunstvollen Tanzbilder fehlerfrei. Reifen-
schwinger Lorenz Söckler ließ das begeisterte 
Publikum in gleicher Weise hochleben.

Ein schöneres Ambiente als den altehrwürdi-
gen Christlsaal hätte man für das außerge-
wöhnliche Ballereignis nicht wählen können. 
Auf der Bühne fand sich unter anderem das 
alte Fassl der Schäffler, die Bürgermedaille in 
Silber, eingerahmt von alten Bögen aus der 
Nachkriegszeit. Rund um die Galerie erinnerten 
die Jahreszahlen an die Schäffler-Jahrgänge.

Die große Schäfflerfamilie feierte denn auch 
ein rauschendes Fest. Mitwirkende sämtlicher 
Schäfflerjahre seit 1947 – Hans Maier war der 
„Dienstälteste“ – konnte Abteilungsleiter Ralf 
Lutzenburger willkommen heißen. Ein Gruß 
aus der Ferne richtete sich an Ehrentanzmeister 
Ludwig Graßl, der nicht am Ball teilnehmen 
konnte. Für ihn ist es die 11. Schäfflertanzsaison 
seit Kriegsende. Die Gedanken richteten sich 
auch an alle Verstorbenen, die den Schäffler-
tanz in der langen Historie mitgetragen haben.

Die Liste der Ehrengäste führten Ehrenbürger 
und TSV-Ehrenmitglied Sebastian Kirzinger, 
Bürgermeister Josef Reiser, seine Stellvertreter 
Hannelore Langwieser und Matthias Bendl so-
wie der gesamte TSV-Vorstand um Chef Alex-
ander Hauf sowie seinem Vorgänger Hans 
Bachner jun. an. Von den TSV-Honoratioren 
durften die Ehrenvorsitzenden Dr. Karl Pöschl 
und Stefan Richtsfeld sowie eine Reihe von Eh-
renmitgliedern und Abteilungsleitern nicht 
fehlen. Herzlich willkommen hieß man ebenso 
eine Delegation des Patenvereins aus Osselts-
hausen wie auch aus Murnau. Entschuldigen 
ließ sich der erkrankte Landrat Martin Neu-
meyer, ebenso legte eine Erkältung TSV-Ehren-
mitglied Horst Pinsker flach.

In die Gesichter geschrieben stand den Aktiven 
die Anspannung, als Tanzmeister Hans Spenger 
zum Aufmarsch blies. Nach der namentlichen 
Vorstellung der 28 Burschen und Madl richtete 
sich das Augenmerk schließlich ganz auf den 
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Tanz. Mit jeder gelungenen Figur und jedem 
von frenetischem Beifall begleiteten „Hoch“ 
wuchs die Begeisterung.

Schritt und Tritt bei langer Laube, geschlossener 
Laube, offener Laube, Kreuz, kleinen Kreisen, 
Schlangentanz und Krone saßen. Als Meister 
seines Faches erwies sich auch Reifenschwinger 
Lorenz Söckler, der die Nervosität gut wegsteck-
te und die Reifen fehlerfrei kreisen ließ. Mit 
kräftiger Stimme ließ er Ehrengäste und alle 
Ballbesucher hochleben, um hinterher dem 
Jungfernkranz zu Ehren das Glas zu erheben.

Eins drauf setzten die Fasslkasperl Martin 
(Richtsfeld), Ralf (Gaffal) und Andreas „Gix“ 
(Harrieder) – Letzterer musste sich als Neuer im 
Kreise freilich erst noch einem „Bewerbungs-
gespräch“ unterziehen. Themen gab’s zuletzt 
ja genug. Meisterhaft spotteten sie über den 
Mainburger „Bierkrieg“, Tempo 20 in der Main-
burger Innenstadt, die Sandelzhauser Straßen-
sperre oder auch ein seltsam merkwürdiges 
Merkblatt bei der Briefwahl zum Grundschul-
Bürgerentscheid. 

Dass es auch die 2012er Garde noch sehr gut 
drauf hatte, bewies sie eindrucksvoll bei ihrem 
letzten Tanz zu Mitternacht. Gleichermaßen 
traten sechs Reifenschwingergenerationen seit 
dem Jahre 1970 in Aktion. Tosenden Applaus 
bekamen Sebastian Kirzinger, Stefan Richts-
feld, Ralf Lutzenburger, Benedikt Pfaller, Mar-
tin Gaffal und Albert Huber.

Nach der Feuer- kommt  
die Wassertaufe
1. Tanztag, 13. Januar

Ihre Feuertaufe hatten die Schäffler beim Auf-
taktball mit Bravour bestanden, am 1. Tanztag 
erlebten sie dann bei ihren ersten Auftritten im 
Freien sprichwörtlich die Wassertaufe. Unter 
teilweise widrigsten Bedingungen absolvierten 
die „Rotjacken“ mit unerschütterlichem Durch-
haltevermögen die 14 Stationen an diesem Tag, 
der in die Annalen des Schäfflertanzes einge-
gangen ist. Man muss schon weit zurückblicken 

in der Geschichte des traditionsreichen Tanzes, 
dass zumindest ansatzweise ähnlich miserable 
Bedingungen herrschten. Allerdings können 
sich selbst altgediente Schäfflergrößen nicht an 
so viel Nass vom Himmel, Wind und Wetter er-
innern – allen voran Ehrentanzmeister Ludwig 
Graßl, der seit der Nachkriegszeit sämtliche 
Schäfflertanzsaisonen begleitet hat.

Stadtpfarrer Josef Paulus hatte die Aktiven zu-
vor bei einem beeindruckenden Gottesdienst 
in der Stadtpfarrkirche darum gebeten, zu den 
Menschen zu gehen und etwas von der Freude 
zu zeigen, die in ihren Herzen wohne. Vor dem 
Rathaus wartete danach schon eine große 
Menschenmenge, um den ersten Tanz im Frei-
en „live“ mitzuerleben. Die Himmelsschleusen 
waren da nocht dicht. Die anfängliche Nervosi-
tät der Aktiven legte sich schnell, sicher tanz-
ten sie unter Vortänzer Martin Stadler zu den 
Klängen der „Schäffler-Musik“. Nachdem der 
erste Tanz traditionell zu Ehren der Stadt und 
der Bevölkerung aufgeführt wird, waren Bür-
germeister und die Fraktionssprecher des 
Stadtrats zusammen mit verschiedenen Wür-
denträgern ins Rathaus gekommen und ver-
folgten erfreut das Geschehen unter ihnen.
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Reifenschwinger Lorenz Söckler ließ nach ge-
konnter Vorführung alle Kommunalpolitiker, 
die Ehrenbürger und die Geistlichkeit hochle-
ben. Allerdings mussten sie anschließend eini-
ge hämische Verse der bestens aufgelegten 
Fasslkasperl Martin, Ralf und „Gix“ über sich er-
gehen lassen. Auch die Beamten der Stadtver-
waltung bekamen ihr Fett weg. Das Jungfern-
kranzl der Schäffler rundete die Aufführung ab.

Traditionell ist die zweite Station das Anwesen 
Söckler. Und dieser Auftritt hatte es im beson-
deren Maß in sich. Mit Lorenz Söckler ent-
stammt der Reifenschwinger dem Hause. 
Umso größer war für ihn die Ehre, vor dem 
Haus seines Großvaters Vinzenz schwingen zu 
dürfen, der für die Schäffler seit jeher ein offe-
nes Ohr hat. Dessen Großvater war es, der den 
traditionsreichen Tanz vor 130 Jahren in der 
Hopfenstadt einführte.

Ein dreifach „Hoch“ erschallte dabei auch für 
die Eltern des Reifenschwingers, Günter und 
Christine Söckler. Der Papa war 1991 Schäffler-
tänzer und sieben Jahre später Reifenkasperl. 

Tante Claudia Biber fungierte 1998 als Marke-
tenderin. Mit Albert Huber erklomm an dieser 
Station auch der Reifenschwinger des Jahres 
2012 das Fassl, um einen Toast auf seinen Nach-
folger auszusprechen. Dieser hatte an diesem 
Tage beim Schwingen fortan mit widrigsten 
Bedingungen zu tun, die er trotz nasser Reifen 
und Handschuhe ausgezeichnet meisterte.

Standhaft trotzte der Schäfflertross in der Fol-
ge den Wetterkapriolen, die alles andere als 
einladend waren. Dennoch folgte eine treue 
Anhängerschar den „Rotjacken“ unverdrossen 
und bejubelte die sieben sauber getanzten Fi-
guren. Eine wahre Meisterleistung angesichts 
der äußeren Umstände, wobei die Marketen-
derinnen, Kasperl, Komitee und Schäffler-Mu-
sikanten nicht minder zu beneiden waren.

Station machte man in der Innenstadt unter 
anderem beim Modehaus Schmid, von dem die 
Schäffler seit jeher ihre Ausstattung beziehen. 
Danach wartete dritter TSV-Vorsitzender und 
Ehrenmitglied Herbert Knier samt Sohnemann 
Max, Schäfflertänzer des Jahres 2005, auf die 
Truppe und klatschte beim „Aba heit is koid...“ 
begeistert mit. Graupelschauer begleiteten die 
Schäffler beim Marsch zu drittem Bürgermeis-
ter Matthias Bendl – hoch droben im Riegel-
weg. Nicht minder herzlich fiel der Empfang 
„im Tal“ bei Werner Pitzl aus, der 1991 und 1998 
(damals Schlusstänzer) aktiv war und jetzt als 
Reifenkasperl fungierte. Bei ihm verzeichnete 
man den 2 300. Tanz in der Historie des Main-
burger Schäfflertanzes.

Mit Ehrenbürger und TSV-Ehrenmitglied Se-
bastian Kirzinger stattete man nicht weit da-
von auch dem Reifenschwinger des Jahres 1970 
einen Besuch ab. Danach ging es zu Feuerwehr-
kommandant Gerhard Müller, Tänzer des Jah-
res 1984, der bei Vater Karl, aktiv 1956 und Fass-
lkasperl 1977, im Grenzweg tanzen ließ. In die 
Schüsselhauser Straße wartete derweil schon 
die Familie von Walter Schweigard (Schäffler 
1970) auf die „Rotjacken“. Sohn Matthias be-
gleitete heuer im übrigen die Schäffler-Musik.

Der Kreis schloss sich an diesem denkwürdigen 
Auftrittstag, als man ein zweites Mal vor dem 
Hause Söckler in der Innenstadt aufmarschier-
te. Geladen hatten die Schäffler des Jahrgangs 
2005 samt ihren rührigen Eltern. Ihnen ist die 
Anschaffung des dortigen Schäffler-Kanalde-
ckels zu verdanken, der nach Renovierungs-
maßnahmen wieder an seinen angestammten 
Platz zurückkehrte. Ergreifend war zum Ab-
schluss des Tanztages die intonierte Bayern-
Hymne, die künftig zum festen Bestandteil bei 
den Auftrittstagen wurde.
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Kalt aber keine Sonne
2. Tanztag, 20. Januar

,„Aba heit’ is koid...“ Von trockener Kälte be-
gleitet war der zweite Tanztag. Nach den Wet-
terkapriolen zum Auftakt meinte es Petrus am 
Sonntag erstaunlich gut, lediglich die Sonne 
konnte sich nicht durchsetzen. Bei ihren 16 Tän-
zen in Stadt und Land zogen die „Rotjacken“ 
einmal mehr die Zuschauer in ihren Bann, die in 
großer Zahl gekommen waren und sich an den 
Verserl der Fasslkasperl erfreuten.

Die Minusgrade hielten sich den ganzen Tag 
hindurch – für Tänzer, Reifenschwinger wie Mu-
sikanten bedeutete dies recht gute Bedingun-
gen. Manch wartender Zuschauer griff da gerne 
zu einem Heißgetränk, von denen es auch für 
die Aktiven an keiner Station mangelte.

Den Auftakt machten die Schäffler in Lindkir-
chen, wo sich die Pfarrgemeinde nach dem 
Sonntagsgottesdienst versammelte. Dabei be-
kam Pater Maximilian den Spott der Fasslkas-
perl ab. In Wambach wartete derweil schon der 
Schäfflertänzer des Jahrgangs 2012, Markus 
Schwertl, mit Familie auf die „Rotjacken“. Da-
nach gings zurück in die Stadt. Im Köglmüller-
weg tanzte man zu Ehren der Familie Ettenhu-
ber, die mit Sohn Johannes heuer einen Aktiven 
stellte. Im Promenadenweg in Mainburg freute 
man sich auf die Auftritte bei den Doktores 
Wolfgang Daser sowie Paul Kistler, ehe es den 
Tross Richtung Stadthalle zog. Beim Neujahrs-
empfang wartete bereits die gesamte CSU-Po-
litprominenz.

Freudig war das Wiedersehen nach sieben Jah-
ren im Hause Bachner. Dabei ertönte ein drei-
fach Hoch zu Ehren von Hans Bachner, seines 
Zeichens Ehrenmitglied des TSV und langjähri-
ger Handball-Abteilungsleiter. Im weiteren Ver-
lauf führte der Weg unter anderem in die Bi-
schof-Wolfgang-Straße, wo schon die Familie 
Rieder freudig wartete. Mit Alex Rieder stellt sie 
aktuell einen Tänzer. Nur einen Steinwurf davon 
entfernt drehten sich die Reifen im Kreise zu Eh-
ren von Andreas Heinzlmeier, der zum Kreis der 
2012er Schäffler zählt; ebenso wie Martin und 
Stefan Schöll, die man an diesem Tage im gro-
ßen Familienkreise in der Hans-Dettter-Straße 
hochleben ließ. Reifenschwinger Lorenz Söckler 
erhob dabei auch sein Glas zu Ehren von Wolf-
gang Schöll jun., der 2005 aktiv war.

Ihren 80. Geburtstag feierte an diesem Tage 
Christl Richtsfeld, Gattin des verstorbenen 
TSV-Ehrenvorsitzenden Viktor Richtsfeld, für 
die die Schäffler in der Abenstalstraße aufmar-
schierten. Neben einem Geburtstagsständ-
chen ließ es sich bei dieser Gelegenheit Sohne-
mann Stefan Richtsfeld, Reifenschwinger des 
Jahrgangs 1984, nicht nehmen, selbst noch ein-
mal die Reifen kreisen zu lassen und einen 
Toast auszusprechen.

Mit ordentlichem Zeitverzug und bei einbre-
chender Dunkelheit gings danach Richtung 
Aiglsbach. Dort tanzten die „Rotjacken“ unter 
Flutlicht bei Andreas Schäffler. Er gehörte dem 
Jahrgang 2012 an. Geduldig warteten inzwi-
schen die „Hüttenbullen“ an der Mariensäule 
auf die Schäffler, wurden am Ende mit witzigen 
Verserl von den drei Kasperln belohnt. Den krö-
nenden Schlusspunkt setzte man an diesem 
Tage in Oberpindhart im Hause Anthofer. Mit 
Sohn Johannes genoss an diesem Tage ein wei-
terer aktiver Schäffler ein Heimspiel. 

Ein herzliches Dankeschön richtete sich an Ge-
org und Marlene Anthofer, deren Einladung die 
Schäffler ins Gasthaus Huber gerne Folge leiste-
ten. Für die Dame des Hauses hatte man Blu-
men mitgebracht, der Gastgeber durfte sich 
über ein kleines Fassl mit eingebrannten Schäff-
lermotiven freuen.
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Petrus hat ein Einsehen
3. Tanztag, 26. Januar

Noch hatten die Schäffler nicht ganz den idea-
len Draht zum Wettergott gefunden, auch 
wenn sich Besserung zeigte. Der dritte Tanztag 
der laufenden Saison war anfangs von er-
schwerten äußeren Bedingungen begleitet. 
Dennoch war die Resonanz auf die 16 Auftritte 
recht groß. Viel zu lachen hatten die Begleiter 
bei den Späßen der Fasslkasperl, die manch 
wunderbare Begebenheit auf die Spitze trieben.

Bange Blicke richteten sich schon während der 
Woche auf die Wetterprognosen, die nichts 
Gutes verhießen. Die Vorhersagen sollten sich 
aber nur teilweise bewahrheiten: Am 26. Janu-
ar herrschte anfangs dichtes Schneetreiben, 
ehe die Himmelsschleusen glücklicherweise 
dicht blieben und am späten Nachmittag sogar 
kurzzeitig die Sonne aus der Wolkendecke her-
vorlugte. Teils schneebedeckter Boden bedeu-
tete für die Tänzer eine neue Herausforderung, 
mit der sie sich bisher noch nicht konfrontiert 
sahen. Vom angekündigten Blitzeis blieb man 
glücklicherweise verschont.

Gefreut haben sich die „Rotjacken“ über die 
beiden Tanzbestellungen in Großgundertshau-
sen, wo es schon seit 1991 keine Aufführung 
mehr zu sehen gab. Dort mischte sich auch Bür-
germeister Albert Morasch unter die Zuschau-
er. Mit Robert Zehentmeier stattete man in 
Neuhausen einem Mitwirkenden den Besuch 
ab, der zum festen Stamm der Schäffler zählt. 
1984 selbst aktiv, wechselte er fortan in die Rol-
le des Reifenkasperl. Mit den beiden Kindern 
Martin (Schlussreifenträger) und Sophia (Mar-
ketenderin) waren heuer gleich drei Mitglieder 
aus der Familie vertreten.

Nicht minder herzlich fiel der Empfang bei der 
Familie der Landtagsabgeordneten Petra Högl 
in Dietrichsdorf aus. In Leibersdorf hatten sich 

die Zuschauer beim Randlkofer versammelt, als 
von Reifenschwinger Lorenz Söckler ein drei-
fach Hoch ertönte. Ein herzlicher Dank der 
Schäffler-Organisatoren ging an die Wirtsleute 
Werner und Gabi Randlkofer für die herzhafte 
Verpflegung.

In Puttenhausen freute sich die Geschäftslei-
tung von Leipfinger-Bader über den Besuch, und 
im Mainburger Kinderhort machten nicht nur 
die kleinen Fans große Augen, als sich die Schäff-
ler im Kreise drehten. Zum ersten Mal tanzten 
die Schäffler seit Bestehen vor dem Edeka-
Markt, um hinterher Franz Haimerl, einem Akti-
ven des Jahrgangs 1977, die Ehre zu erweisen.

Untrennbar mit dem Schäfflertanz verbunden 
ist der Name Ernstberger. Dafür rückte man in 
der Scharfstraße an. Familienoberhaupt Erhard 
war 1977 und 1984 dabei, die Söhne Erhard 
2005 und Michael 2012 – und alle waren sie 
Schlussreifenträger. Kathi Ernstberger wie auch 
Tochter Kathrin sah man oft im Kostüm der 
Sammelkasperl. Da war die Wiedersehens-
freue natürlich groß. Über die Espertklause 
gings zu Busunternehmer Ernst Stanglmeier, 
seit jeher einem besonderen Gönner der 
Schäffler, dem man noch einmal ein besonde-
res Vergelt’s Gott für die kostenlose Bereitstel-
lung des Schäffler-Busses aussprach. Auch Ge-
org Feigl zählte wieder zu den Tanzbestellern. 
Er gehörte 1991 und 1998 der Schäffler-Garde 
an. Jenseits der Abens war da schon alles bei 
der Familie Mildner vorbereitet, die in diesem 
Jahr stolz ist auf Sohn Leo, der als Fasslträger 
mitwirkte und das Heimspiel sichtlich genoss.

Viele Zuschauer schlossen den Kreis, als der 
Tanz vor dem REWE-Markt im Gewerbegebiet 
„Straßäcker“zur Aufführung kam. Der krönen-
de Schlusspunkt des Tages wurde nur einen 
Steinwurf davon entfernt bei Landmaschinen 
Gerl gesetzt. Dort tanzte man unter anderem 
zu Ehren der Gattin von Hans Gerl jun. (Schäff-
ler des Jahrgangs 1991), Monika, die einen run-
den Geburtstag feierte und dafür selbst aufs 
Fassl stieg. Die Tochter des Hauses, Petra Rei-
mer, hatte mit Sohn Max schon 2012 einen Ak-
tiven dabei, um jetzt mit dem jüngsten Spross 
Bastian die Tradition fortzuführen. Das freut 
insbesondere auch Hans Gerl sen. und seine 
Gattin Marianne.

Die geräumige Werkstatt wurde an diesem 
Abend kurzerhand zum Feiern umfunktioniert. 
Schäffler-Chef Ralf Lutzenburger dankte für die 
Einladung mit Blumen und eigens angefertigten 
Bildcollagen auf Holz, die die Verbundenheit des 
Hauses Gerl mit den Schäfflern dokumentieren. 
Und danach ging mit den „Schäffler-Musikan-
ten“ nochmal die Post ab.
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Doppelbelastung erfolgreich  
gemeistert
4. Tanztag, 27. Januar

Ihren ersten Härtetest mit Doppelbelastung 
haben die Schäffler gut bestanden. 31 Tänze an 
zwei Tagen verlangten den Aktiven einiges an 
Stehvermögen ab, doch die „Rotjacken“ meis-
terten die Aufgabe mit einem Lächeln in den 
Gesichtern, das sich vielfach auch auf die zahl-
reichen Zuschauer übertrug. Kaum zu überbie-
ten war wieder die Spendierfreudigkeit der 
Gastgeber.

Der bunte Wettermix setzte sich auch am drit-
ten Auftritts-Sonntag fort. Dabei brachte 
selbst dichtes Schneetreiben oder Regen die 
Schäffler nicht aus dem Tritt. Vom „Aba heit is 
koid“ war man aber weit entfernt. Ab Sonntag-
nachmittag besserte sich die Wetterlage zuse-
hends, und selbst die Sonne ließ sich kurzzeitig 
blicken, um das rot-grüne Outfit in noch schö-
neren Farben erstrahlen zu lassen.

Den Auftakt machte man in Pöbenhausen bei 
der Familie Bachmeier, bei der Sohnemann Lo-
renz 2005 aktiv war. Danach wartete schon Ex-
Schlusstänzer (1984) und Tanzmeister Sigi 
Weingartner (seit 1998) samt Schwager Georg 
Bachmeier, der 1998 mit dabei war, auf den 
Tross. Die Fasslkasperl liefen dabei sehr früh zu 
Höchstform auf.

Am Fuße der Heinrichskirche in Ebrantshausen 
tanzte man auch für die Kirchenverwaltung. In 
Meilenhausen wurde man auf dem Hof von 
Ortssprecher Josef Hagl herzlich empfangen 
und bewirtet. Sohnemann Sebastian bekam ei-
nen Reifenschwinger für seinen Einsatz als Kro-
nenträger 2012. Einen Doppeltanz absolvierten 
die Schäffler in Öchslhof zu Ehren der beiden 
2005er Aktiven Andreas Zeilnhofer und Markus 
Kollmannsberger. Zum 30. Geburtstag gab es 
ein Ständchen für Daniela Zeilnhofer samt 
Nachwuchs. Mit Josef Zeilnhofer (1970 und 1977) 
wartete dort auch ein Schäffler der alten Garde.

Danach ging es zurück nach Mainburg, wo die 
„Rotjacken“ unter anderem vor dem Hause 
Kempf aufmarschierten. Sohn Christoph ließ 
man als Aktiven des Jahrgangs 2005 hoch le-
ben. Gleichzeitig sorgt er als Kopf der „Schäff-
ler-Musikanten“ zusammen mit Sebastian 
Langwieser für das richtige Klangerlebnis. Bei 
Familie Dasch kam man wie vor sieben Jahren 
in den Genuss eines Auftritts in der Halle, der 
die Aktiven ordentlich ins Schwitzen brachte. 
Bei Günther Lutzenburger gab es ein Wiederse-
hen mit einem, der schon 1956 die rote Jacke 

trug und 1963 als Vortänzer fungierte. Hoch le-
ben ließ man an diesem Nachmittag auch den 
langjährigen Stadtrat und Biberbau-Wirt Bernd 
Friebe.

Die Zahl der Zuschauer sollte in der Folgezeit 
immer stärker anwachsen, als man auch der Fa-
milie Sommerer mit dem 2012er Aktiven Andre-
as die Ehre erwies. Ein großes Willkommens-
plakat hieß die Schäffler im Hause Burger 
willkommen. Für Marketenderin Eva Burger 
gab’s freilich ein eigenes Kranzl.

Imposant war die Kulisse vor der Gabelsberger-
Apotheke in der Innenstadt, die man mit ein-
brechender Dunkelheit erreichte. Mit Johannes 
Hillerbrand freute sich dort auch ein Tänzer des 
Jahrgangs 2005. Ihre Späße trieben die Fassl-
kasperl mit Apotheker Hans Hillerbrand, dem 
sie ein eigenes Modelabel vorschlugen. Daran 
hatte auch Ehrentanzmeister Ludwig Graßl sei-
ne Freude, der sich als Nachbar mit Gattin un-
ter die Zuschauer mischte.

Noch größer war der Auflauf vor der Feuer-
wehr, wo der Auftritt von der Drehleiter herab 
gefilmt und begeistert beklatscht wurde. Nicht 
zuletzt Reifenschwinger Lorenz Söckler dankte 
im Namen der Schäffler für die enorme Unter-
stützung der Floriansjünger, die man seit Pro-
benbeginn im Feuerwehrhaus bis hin zur Aus-
leuchtung der Auftrittsorte am Abend erfahren 
durfte. Nicht nehmen ließ es sich der Feuer-
wehrverein, die „Rotjacken“ an diesem Abend 
einzuladen und mit ihnen ausgelassen zu fei-
ern. Im Gegenzug freuten sich die Schäffler 
schon auf ihren Auftritt beim Feuerwehrball 
am 16. Februar im Christlsaal.
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Schäffler versinken im Schnee
5. Tanztag, 3. Februar

Regelrecht im Schnee versunken sind die 
Schäffler am Sonntag, die knapp 35 Zentimeter 
Neuschnee trotzten und ihr Programm von 17 
Tänzen eisern durchzogen. Am Ende eines 
denkwürdigen Auftrittstages in der langen Ge-
schichte des Mainburger Schäfflertanzes durf-
te man froh sein, heil über die Runden gekom-
men zu sein. Eine Schrecksekunde gab es beim 
vorletzten Tanz bei Dr. Manfred Kistler, als ein 
Baum unter der Schneelast knickte und auf ein 
Feuerwehrauto krachte, Personen aber gottlob 
nicht zu Schaden kamen.

Jede Tanzsaison hat so ihre eigenen Gesetzmä-
ßigkeiten, das zeigte sich auch heuer. Erinnert 
man sich 2012 an über Wochen anhaltende klir-
rende Kälte, sind es diesmal die Wetterkaprio-
len. Sprichwörtlich im Regen standen die „Rot-
jacken“ am ersten Auftrittstag, was es in dieser 
Form auch noch nie gegeben hatte. Auch den 
letzten Auftrittstag neidete ihnen niemand.

Genau am Sonntag überschlugen sich die Wit-
terungsverhältnisse wieder einmal. Den gan-
zen Tag über schüttelte „Frau Holle“ kräftig 
ihre Betten aus, während tags darauf strahlen-

der Sonnenschein und blauer Himmel für ein 
Wintermärchen sorgten. Immer wieder legte 
sich eine dichte Schneeschicht über Reifen, 
Kappen und Jacken der Mitwirkenden, das Vor-
ankommen von A nach B wurde durch teils 
nicht geräumte Straßen erheblich erschwert, 
während sich die Tanzbesteller nach Kräften 
mühten, zumindest die Tanzfläche halbwegs 
vernünftig vom glitschigen Untergrund frei zu 
kriegen. Bis auf einen kleinen Ausrutscher be-
wiesen die Schäffler allerdings Standfestigkeit 
und enormes Durchhaltevermögen.

Zu absolvieren hatten sie ein hochkarätiges 
Programm, wobei man fünfmal bei den Famili-
en von Aktiven herzlich willkommen geheißen 
wurde: In Sandelzhausen bei Markus Hätscher 
(Bruder Michael war Tänzer 2012), bei Florian 
Mayer (Vater Helmut wirkte 1970 und 1977 mit, 
Mutter Luise war 1977 Marketenderin), in Main-
burg bei Christoph Würfl, Marcus Dropmann 
(dessen Opa Sepp Brunner tanzte 1956 und ist 
Ehrenvorsitzender des Alpenvereins, Onkel Karl 
war 1991 mit dabei) sowie Nicolai von Horst.

Im Hause Gaffal, des Präsidenten der bayeri-
schen Wirtschaft in Sandelzhausen, mit den 
Söhnen Ralf (Fasslkasperl) und Martin (Reifen-
schwinger des Jahres 2005) hatte man den 
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Anfang gemacht. Der langjährige Kassier und 
Ehrenmitglied des TSV Mainburg, Rudi Haut-
mann, wartete derweil schon Am Breitenrain. 
Vor vielen Zuschauern tanzten die Schäffler 
auch beim TSV Sandelzhausen wie bei der 
Schützgesellschaft, jeweils am Vereinsheim. 
Und nicht weit von der Schützengilde entfernt 
drehten sich die Reifen zu Ehren des 2005er Ak-
tiven Michael Wagner.

Begeistert empfangen wurden die „Rotjacken“ 
am frühen Nachmittag bei Familie Ernstberger, 
seit Jahrzehnten auf das Engste mit den Schäff-
lern verbunden. Anderl und Anita Ernstberger, 
die am Sonntag ein Geburtstagstagsständ-
chen bekam, waren 1977 Mitwirkende und in 
der Folge fleißige Sammelkasperl. Sohn Mar-
kus, Abteilungsleiter der Handballer, und Toch-
ter Andrea waren 2005 Tänzer bzw. Marketen-
derin. Zu den großen Gönnern der Schäffler 
zählt auch die Familie Hösl, wo man von Hel-
mut Hösl jun., Aktiver des Jahrgangs 1991, will-
kommen geheißen wurde.

Eine enge Verbindung pflegen die Schäffler zu 
ihren Kollegen aus Murnau, die an diesem Tage 
eigens mit dem Bus angereist waren. „Main-
burg grüßt Murnau“ prangte das Banner bei 
den Familien Spenger, leider befanden sich die 
Gäste da schon – ob des schlechten Wetters – 
wieder auf den Nachhauseweg. Fasslkasperl 
Martin Richtsfeld hatte den Mannen um Michi 
Huber und Klaus Neubert deshalb schon zwei 
Stationen zuvor ein eigenes Verserl gewidmet. 
Eine eigene Speisekarte beim Seidlbräu brach-
te die Murnauer nachhaltig zum Staunen.

Höhepunkt des Tages war zweifellos der Auf-
tritt bei den beiden Tanzmeistern Roland (seit 
1998) und Tobias Spenger (neu) in der Unteren 
Lindenstraße. Vater und Sohn hatten 1984 bzw. 
2012 die Position des Vortänzers inne. Etliche 
„Extrarunden“ der Aktiven durften da natürlich 
nicht fehlen; und zur Krönung die 8. Figur der 
Schäffler, die „Spenger-Laube“, kreiert 2012 von 
niemand anderem als Roland Spenger höchst-
persönlich.

Am Marienhof in der Innenstadt freute man 
sich auf den Auftritt bei Stadt- und Kreisrat Ed-
gar Fellner. Im Promenadenweg bei Dr. Man-
fred Kistler kam es dann zum „Kracher“ mit ei-

nem in der Mitte des Stammes abgebrochenen 
Baum, der erheblichen Schaden am daneben 
abgestellten Feuerwehrauto anrichtete, mit 
dem die Feuerwehrler zum Ausleuchten des 
Areals angerückt waren. Zum Glück befanden 
sich just zu diesem Zeitpunkt keine Personen 
dort. Auch der „Schäffler-Express“, das Begleit-
fahrzeug, stand nicht weit davon entfernt.

Am Ende eines langen, anstrengenden Tages 
freute man sich auf den Tanz vor dem Hotel-
Gasthof „Seidlbräu“, seit jeher Stammlokal der 
Schäffler, und die hinterher warme Stube. Ein 
dreifach „Hoch“ von Reifenschwinger Lorenz 
Söckler erschallte für die Gastgeber Traudl Kög-
lmeier sowie die Söhne Karl und Gerhard, der 
1998 die rote Jacke trug.

Die tiefe Verbundenheit und den Dank für die 
Einladung an diesem Abend brachte Schäffler-
Abteilungsleiter Ralf Lutzenburger mit einem 
Gastgeschenk in Form einer Holztafel mit Auf-
nahmen zum Ausdruck, die bis ins Jahr 1947 zu-
rückreichen und unter anderem den längst ver-
storbenen Seidlbräu Karl Neumayr als Tänzer 
zeigen. „Wir fühlen uns hier sehr wohl“, beton-
te Lutzenburger. „Der Seidlbräu ist das Lokal 
der Schäffler.“ Nicht zuletzt stärkten sich dort 
die Aktiven mit einem reichhaltigen Frühstück 
vor jedem Tanztag.
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Filmteam dreht für „Heimatrauschen“
6. Tanztag, 10. Februar

Ein strammes Programm – diesmal bei trocke-
nem, teils sogar sonnigem Auftrittswetter – 
absolvierte man an Tag 6. Begeistert vom Auf-
tritt zeigte sich dabei unter anderem auch viel 
Politprominenz. Begleitet wurden die „Rotja-
cken“ am Wochenende von einem Filmteam 
für das Format „Heimatrauschen“ – Heimat 
neu entdecken – des Bayerischen Fernsehens. 
Den Beitrag gab es am 1. März zu sehen. Im In-
terview dabei auch Vinzenz Söckler, der letzte 
Fassmacher in der Hopfenstadt.

Mit dem Filmteam, das auch einen Tag vorher 
schon drehte, steuerte man zunächst Berghau-
sen an, wo die „Rotjacken“ bislang noch nie ge-
tanzt haben, mit Stefan Amberger aber einen 
Schäffler-Musikanten in ihren Reihen haben. 
Auf dem Waldinger-Hof in Gasseltshausen ließ 
man unter anderem mit Sohn Matthias einen 
2012er Aktiven hoch leben. Dichtgedrängt 
standen die Zuschauer bei Georg Schwertl in 
Oberempfenbach, nachdem dort auch die Kin-
dergarde der Narrhalla im Zuhause von Prinzes-
sin Stefanie I. zu sehen war.

In Auerkofen gratulierte man Ludwig Kiermeier 
vom gleichnamigen Gartenbaubetrieb zum Ge-
burtstag, während Schwager Georg Neumeier 
jun. als Schäffler-Musikant und Tänzer des Jah-
res 1998 einen eigenen Reifenschwinger be-
kam. In Rachertshofen warteten derweil be-
reits die 2012er Aktiven Martin Schäffler und 
Andreas Kaindl, Fahrer des „Schäffler-Expres-
ses“, wobei sich der besondere Dank an die 
ehemalige Bäckerei Selmeier, Attenhofen, rich-
tete, die das Fahrzeug zur Verfügung stellte. 
Gattin Michaela bekam zudem ein eigenes Ge-
burtstagsständchen.

In Sandelzhausen erhob Reifenschwinger Lo-
renz Söckler das Glas zu Ehren der Familien Zie-
rer/Voit, wo sich auch der langjährige Stadtrat 
und Ehrenschützenmeister Anderl Voit über 
den Tanz freute. Und beim alten Pfarrhof trie-
ben die Fasslkasperl ihre Späße mit der Famili-
en von Daniel und Erwin Zehentmeier, Ersterer 
ein Mitwirkender der 2012er Schäfflergarde.

Begeistert vom Auftritt zeigte sich bei (Albert) 
Stuber Sonne in Mainburg auch die CSU-Polit-
prominenz mit MdB Florian Oßner und Landrat 
Martin Neumeyer, ehe die Schäffler mit der 
Leuchtenburg einen ganz besonderen Tanzort 
auf dem Weg nach Puttenhausen ansteuerten. 
Am Ortseingang wartete man dann schon im 
Hause Brunner auf die Schäffler. Mit Susi Wink-
ler freute sich dort auch eine Ex-Marketenderin 

(1991) über einen eigenen Reifenschwinger. 
Beim Gasthaus Bauer-Kastner drehten sich die 
„Rotjacken“ für Stadtrat und CSU-Fraktions-
sprecher Thomas Kastner im Kreise. Zugleich 
genoss Fasslträger Matthias Kastner seinen 
Heimauftritt im Familienkreise.

Viel zu lachen bekamen die Gäste beim SV Put-
tenhausen, wo sich auch Bürgermeister Josef 
Reiser mit einklinkte. Die Kasperl wussten ge-
nau über die neuesten Vereinsentwicklungen 
Bescheid und einen vom Stadtoberhaupt um 
einen Monat zu früh wahrgenommenen Trau-
ungstermin. Ein „Massen-Jungfernkranzl“ gab 
es dabei zu Ehren der Fußballerinnen.

Den Schlussakkord setzte man in Steinbach. 
Stadträtin, Hopfenreferentin und -botschafte-
rin Marianna Huber hatte zu sich auf den Hof 
geladen und freute sich über viele Gäste und 
einen gelungenen Auftritt. Und danach gings 
zum krönenden Abschluss samt final intonier-
ter Bayern-Hymne zum Hopfenhaus, wobei 
auch noch Petrus seinen nassen Segen dazu 
gab, was das Gesamtfazit eines schönen Auf-
trittstages aber nicht mehr trüben konnte. 

Alle sechs Vereine am Ort hatten die Schäffler 
dorthin bestellt und anschließend zu einer 
Stärkung in den neuen Dorfmittelpunkt gela-
den. Bei Gertrud Enzinger und der „Gmiatlich-
keit“ Steinbach bedankte sich Schäffler-Chef 
Ralf Lutzenburger stellvertretend mit einem 
Strauß Blumen. Und nicht nur den Schäfflern 
hat’s gefallen, als es hinterher im Hopfenhaus 
ordentlich rund ging.
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Highlight beim Feuerwehrball
Samstag, 16. Februar

Dank der Schäffler feierte der traditionelle Feu-
erwehrball eine gelungene Wiederbelebung. 

Lange hatten die Feuerwehr-Verantwortlichen 
im Vorfeld beratschlagt, ob man das Wagnis ei-
nes Balles eingehen sollte, nachdem die letzte 
Veranstaltung dieser Art vor gut eineinhalb 
Jahrzehnten über die Bühne gegangen war. Am 
Ende war man sich einig, die Faschingsveran-
staltung wieder aufleben zu lassen – und das 
nicht mehr in der Maschkera-Version, sondern 
in Schwarz-Weiß. Ausschlaggebend war frei-
lich, dass die Schäffler sofort ihre Zusage für ei-
nen Auftritt gegeben hatten, stehen sie doch 
in enger Verbindung zu den Floriansjüngern 
wie in Sachen Bereitstellung des Feuerwehr-
hauses für die Proben oder Ausleuchtung an 
den Tanztagen. Und nicht zuletzt kamen in der 
Vergangenheit viele Tänzer aus ihren Reihen.

Mit gut 300 Besuchern zeigte sich der Christl-
saal denn auch gut gefüllt, wenngleich beileibe 
nicht ausverkauft. Und zu den Klängen von den 
„Red Roses“, die schon beim letzten Feuerwehr-
ball vor 16 Jahren zum Tanz aufgespielt hatten, 
wurde fleißig das Tanzbein geschwungen. An 
Klasse eingebüßt hat die Band in all den Jahren 
nichts, war sich das Ballpublikum einig.

Feuerwehr-Vorsitzender Roland Kallmünzer 
konnte den Schäfflern für ihren Auftritt beste 
Bedingungen garantieren: „Es rengt ned, es 
schneit ned und es i ned rutschig“, meinte er 
mit launigen Worten.

Mit großer Erwartung wurden die „Rotjacken“ 
im Saal willkommen geheißen, die einen mus-
tergültigen Tanz ablieferten und die Atmosphä-
re im Christlsaal einsaugten und sich von der 
Begeisterung tragen ließen. Reifenschwinger 
Lorenz Söckler ließ den Gastgeber hochleben, 
ehe sich die Fasslkasperl so ihren Reim nicht nur 
um die beiden Vorsitzenden Reinhold Kallmün-
zer und Wolfgang Schöll sowie das Komman-
danten-Duo Gerhard Müller und Erwin Plescher 
machten. Inspiriert vom Tanz der Schäffler vor 
dem Feuerwehrhaus stieg am Ende auch ein lä-
dierter Gerhard Müller aufs Fassl und zollte den 
drei Kasperln Martin (Richtsfeld), Gix (Andreas 
Harrieder) und Ralf (Gaffal) seinen höchsten 
Respekt – natürlich in Versform.

Bei einer Polonaise, bei der beinahe der ganze 
Saal auf den Beinen war, brodelte die Stim-
mung.

Am Ende eines schwungvollen Abends zeigten 
sich die Feuerwehr-Verantwortlichen denn 
auch vollauf zufrieden. Ob es einen Feuerwehr-
ball auch künftig in der Schäffler-freien Zeit ge-
ben wird, steht aber noch in den Sternen.
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Endlich Kaiserwetter
7. Tanztag, 17. Februar

Endlich Kaiserwetter war bei Auftrittstag Num-
mer sieben beschieden. Die Sonne strahlte am 
Sonntag vom blauen Firmament, bei zweistelli-
gen Plusgraden kamen die Tänzer bisweilen 
kräftig ins Schwitzen. Geboten war dabei wie-
der jede Menge, eine große Zahl an Zuschauern 
folgte den „Rotjacken“ von Station zu Station. 
Highlight war der Auftritt bei erstem Tanzmeis-
ter Hans Spenger mit Premiere einer weiteren 
Tanzfigur.

Der erste Weg führte die Schäffler zur Familie 
von Standartenträger Sebastian Kaindl. Dort 
galt es mit Mutter und Oma gleich zwei Ge-
burtstagskinder zu feiern. Bei Andreas Berger 
freute man sich auf ein Wiedersehen mit dem 
Reifenkasperl von 1963 bis 1984.

Wie kein anderer hat seit der Zeit nach dem 
Krieg der Name Spenger den Schäfflertanz ge-
prägt. Besonders ins Zeug legten sich die Akti-
ven deshalb bei erstem Tanzmeister Hans 
Spenger (seit 1991). Natürlich nicht fehlen durf-
te ihm zu Ehren die 2012 kreierte „Spenger-Lau-
be“. Und diesmal gab’s zur Überraschung oben-
drauf Figur Nummer 9, bezeichnet „2019er 
Spezial“ – vier Quadrate, die sich um die Krone 
herum aufbauen und dem Tanzmeister ein Lä-
cheln ins Gesicht zauberten. Die Idee dafür 
stammte von Tänzer Florian Maier.

Ihre Aufwartung machten die Schäffler an die-
sem Tage auch Stadtrat Martin Niederreiter, 
ebenso der Familie Schaubeck sowie dem Tanz-
Abteilungsleiter des TSV und Ex-Aktiven Chris-
tian Hintermeier (1977 und 1984) mit Johannes 
Appel, der 1998 dabei war. Im Stadtzentrum 
freute man sich auf den Auftritt vor dem 
Schuhhaus Zirngibl, das wieder für das Top-
Schuhwerk der Tänzer verantwortlich zeichnet. 
Mit Werner Maier und Robert Müller (Firma 
RMM) hatte man zwei weitere Stadträte auf 
dem Auftrittszettel. Bei herrlichem Sonnen-
schein wuchs am frühen Nachmittag die Men-
ge der Begleiter des Schäffler-Trosses zuse-
hends. Da wurde gar Eiskonfekt zur Abkühlung 
bei Traudi Brücklmaier gereicht, wo mit Mari-
anne Forstner auch eine Marketenderin des 
Jahrgangs 1970 wartete.

Engstens mit dem Schäfflertanz verbunden ist 
die Familie von Albert Pfaller. Sohn Benedikt 
war 1998 Reifenschwinger, ließ bei dieser Gele-
genheit selbst noch einmal die Reifen kreisen, 
Tochter Johanna war im selben Jahr Marketen-
derin. Und Bertram Pfaller gehörte der 2005er 
Garde an und sorgt sich mit um die Öffentlich-
keitsarbeit der Rotjacken.

Nicht minder herzlich fiel der Empfang ein paar 
Meter weiter bei Ernst Schwertl aus. Seit 2005 
stellt die Familie Aktive, die mit viel Herzblut 
bei der Sache sind: angefangen mit Sohn Flori-
an, über die 2012er Marketenderin Verena und 
jetzt Sohn Andreas. Oma Berta überraschte die 
Schäffler wieder mit ihren liebevoll gebastel-
ten Schäfflerfiguren.

Ein großer Bahnhof wurde den „Rotjacken“ 
auch im Hause Kistler bereitet, wo sich auch 
HZ-Redaktionsleiter Hans Kistler an den Spä-
ßen der „Rotnasen“ erfreute. Bei den Men-
schigs gab’s im Anschluss den ersten Schäffler-
Rap von Fasslkasperl „Gix“, zusammen intoniert 
mit Jakob Geisreither, zu hören. Über das Jung-
fernkranzl freuten sich die beiden Marketende-
rinnen Anna (2012) wie aktuell Marie und lie-
ßen sich beim „Bussi für’d Schaffler nicht 
zweimal bitten.

Der drittletzte Tanz an diesem Tage gehörte 
TSV-Ehrenvorsitzendem Stefan Richtsfeld. Der 
Reifenschwinger anno 1984 erklomm selbst 
noch einmal das Fassl und zeigte seine Kunst 
zum Beatles-Song „Hey Jude“. Die Pfarrge-
meinde hatte sich derweil vor dem Pfarrheim 
versammelt. Reifenschwinger Lorenz Söckler, 
der nicht nur seinen Part meisterlich beherrsch-
te und bei sämtlichen Tanzbestellern sehr per-
sönliche Worte fand, ließ Stadtpfarrer Josef 
Paulus und an seiner Seite Ruhestandspfarrer 
Johann Hertl hoch leben.

Den Schlusspunkt eines herrlichen Auftrittsta-
ges setzte man in unmittelbarer Nachbarschaft 
beim TSV Mainburg, in dessen Reihen die 
Schäffler bekanntlich beheimatet und sehr gut 
aufgehoben sind. Vor der Turnhalle wartete 
schon der Vorstand um Vorsitzenden Alexander 
Hauf. Mit Blumen bedankte sich Abteilungslei-
ter Ralf Lutzenburger bei dessen Gattin wie 
auch zweiter Vorsitzender Ulrike Simon für die 
Einladung hinterher in die Vereinsgaststätte.
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Schäffler-Wochenende wie gemalt
8. Tanztag, 23. Februar

Anstrengende, aber wunderbare zwei Tage wa-
ren den „Rotjacken“ an diesem Wochenende 
beschieden. Über die Lande ging es am Sams-
tag, als man von idealen äußeren Bedingungen 
begleitet wurde. Die leuchtend roten Jacken im 
strahlenden Sonnenschein sind immer ein ganz 
besonderer Augenschmaus.

16 Stationen standen allein am Samstag an. 
Busfahren war für die erste Hälfte des Tages 
angesagt, wobei die „Rotjacken“ den Anfang 
bei Georg Singerl in Appersdorf machten. Sohn 
Arnold gehört mittlerweile zum festen Stamm 
der Schäffler-Musikanten.

In St. Johann machte man Ex-Aktivem Rainer 
Schmautz die Aufwartung, in Train Fasslkas-
perl-Pensionär Peter Hintermeier, ehe es zu-
rück nach Elsendorf ging. Freudig das Wieder-
sehen mit dem langjährigen Kapellmeister 
Franz Zirngibl von den Abenstalern und Sohne-
mann Matthias, Vortänzer des Jahres 2005, der 
jetzt bei den Schäffler-Musikanten aktiv ist. 
Hausherrin Fanny durfte sich über ein Geburts-
tagsständchen freuen, und auch Tochter Elisa-
beth feierte just an diesem Tage.

An vier Stationen warteten danach schon viele 
Zuschauer in Meilenhofen: bei Josef Frank-
Brücklmaier, der selbst 2005 die rote Jacke trug, 
und Vater Franz Frank, langgedienter Schäffler-
Musikant, bei zweiter TSV-Vorsitzender und 
BLSV-Funktionärin Ulrike Simon sowie den 
TSV-Ehrenmitgliedern Georg und Elisabeth Rei-
her, beide in Reihen der Tanzsportler beheima-
tet. Als Schäffler-Schneider machte sich Georg 
Reiher wiederum verdient um den perfekten 
Sitz der roten Jacken.

Stadtrat Eduard Brücklmaier gehörte im Orts-
teil der letzte Tanz, wobei sich auch Pfarrer Al-
bert Vogl und Bürgermeister Josef Reiser einge-
reiht hatten. Bei der Gastwirtschaft scharten 
sich die Zuschauer in großer Zahl, als Reifen-
schwinger Lorenz Söckler ein dreifach „Hoch“ 
ertönen ließ.

In Unterwangenbach ließen die Brüder Ray-
mund und Franz Seidl am Dorfplatz tanzen. Bei-
de zählten selbst einmal zum Kreis der Schäff-
lergilde. Zurück in Mainburg freute man sich bei 
der Firma Majuntke auf die Schäffler. Gesichtet 
wurde dort auch Udo Majuntke, ein Aktiver des 
Jahres 1963. Ein großes Hallo gab es bei Komi-
teemitglied Christian Schöll, der zusammen mit 
seiner Frau Karin zur ’91er Tanzgruppe gehörte 
und in den folgenden Auftrittsjahren den 
„Schäfflerexpress“ steuerte. Dort schaute auch 
der Schlusstänzer des Jahres 1970, Franz Schmid, 
zu. Prächtige Stimmung herrschte auch bei den 
Friseuren Hösl wie in der Nachbarschaft bei 
Spielwaren „Hoppala“. Dort ließ man zum 
20-jährigen Jubiläum Luftballons in den Him-
mel steigen. Wer das Absenderkärtchen bis 
Freitag zurückschickt, bekommt womöglich 
noch einen Tanz am Faschingsdienstag gratis.

Zum stimmungsvollen Finale in Mainburg mar-
schierte man schließlich in die Schüsselhauser 
Straße. Bernd Geisreither fungierte 1984 als Kro-
nenträger, während sein Bruder Werner tanzte. 

Mit Sohn Jakob schließt sich in diesem Jahr der 
Kreis, auch er trägt die Krone und war bei „Ext-
rarunden“ gefordert. Und mit Tochter Lisa war 
bei allen Auftritten auch der zweite Spross ver-
treten – als Mitglied der Schäffler-Musikanten.

Der vorletzte Tanz des Tages gehörte Martin 
Goldbrunner in Unterempfenbach. Er war bei 
den Schäfflern 1970 und 1977 aktiv. Das „Finale 
furioso“ fand bei Hans Bachner in Bergmühle 
statt. Der ehemalige TSV-Chef, 1991 selbst Tän-
zer, gilt wie die gesamte Familie als großer Gön-
ner der „Rotjacken“. Ordentlich gefeiert wurde 
an diesem Tage der Geburtstag seiner Gattin 
Sabine. Mit Reinhold Holzmann bekam ein Akti-
ver alter Tage einen separaten Reifenschwinger.

Die Fasslkasperl liefen dabei zu dritt zu wahrer 
Höchstform auf, als sie einen Bachnerschen Fa-
milienurlaub in Kroatien auf ihre Art zusam-
menfassten. Zum Dank für eine unvergessliche 
Einladung überreichte Schäffler-Chef Ralf Lut-
zenburger eine Holztafel, auf der sich viele 
schöne Aufnahmen der Familie Bachner in Ver-
bindung mit den Schäfflern finden, zurückrei-
chend bis zum Jahre 1928, und natürlich Blu-
men für die Damen.
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Angeführt vom Seehauser  
Trommelzug
9. Auftrittstag, 24. Februar

Auf einer Woge der Begeisterung getragen war 
man am Sonntag bei 17 Tänzen. Die Auftrittslis-
te hatte eine Vielzahl an Höhepunkten aufzu-
weisen. Einer davon war die nachmittägliche 
Begleitung durch den Seehauser Trommelzug 
aus dem Oberland, der für ein mächtiges Klang-
volumen sorgte.

Bei idealen äußeren Bedingungen mit einer 
großen Portion Sonnenschein wurden die „Rot-
jacken“ nach einem Abstecher nach Rudelzhau-
sen in Mainburg zurückerwartet. Zunächst im 
Hause von Ludwig Kallmünzer (selbst 1977 da-
bei). Sohn Ludwig ist heuer aktiv, Onkel Daniel 
war es 1991. Unvergessen bei diesem Auftritt 
der verstorbene Ehren-Fasslkasperl „Zack“.

Eine große Ehre bedeuteten die Tänze zuhause 
an diesem Tage für die 2019er Aktiven Michael 
Fischbäck, Matthias Ehrmaier wie auch von 
Marketenderin Christina Lutzenburger, deren 
Vater Hans-Peter zur 1984er Gilde zählte. Groß 
war der Auflauf bei Vortänzer Martin Stadler in 
der Eugen-Roth-Straße, bei dem die Schäffler 
ihm zu Ehren einige Extra- und Turborunden 
einlegten. Mächtig stolz zeigte sich freilich die 
gesamte Familie. Schlusstänzer Alexander Hagl 
hält seit seinem Heimspiel in der Uferstraße 
wohl den Rekord an Runden rund um die ge-
schlossene Laube. Mit Tochter Rebekka stellte 
man im Hause Hagl gleichzeitig eine Marketen-
derin, während Vater Georg, selbst Schlusstän-
zer 1991, dem Komitee angehört.

Ein Wiedersehen gab es im Laufe des Tages mit 
einer ganzen Reihe von Ex-Aktiven: So mit Ale-
xander Auer (2005), Dominik (2005) und Daniel 
Thoma (2012) oder auch Max Dichtl (ebenso 
2012), deren Familien ebenso zu den Tanzbe-
stellern zählten, wie auch zweite Bürgermeis-
terin Hannelore Langwieser. Sohnemann Se-
bastian, der 2005 die Standarte trug und 
aktuell zusammen mit Christoph Kempf mit-
verantwortlich für die Schäffler-Musikanten 
zeichnet, sowie Tochter Andrea an der Klarinet-
te gehören dort zum festen Stamm der „Musi“.

Auch Bezirks-Kämmerer Thomas Klaus verfolg-
te bei der Mainburger Bezirksrätin den Auftritt 
der Schäffler, zudem Landrat Martin Neumeyer, 
der sich bei den „Rotjacken“ für die Brauchtums-

pflege mit einer Urkunde bedankte. Seitens der 
politischen Prominenz ließ man am Sonntag 
auch den SPD-Fraktionssprecher im Stadtrat 
und langjährigen Schäffler-Musikanten Hans 
Niedermeier hoch leben; ebenso seinen ehema-
ligen Musikantenkollegen Georg Eisenmann. 
Auch dessen Sohn Martin (Schlusstänzer 2005) 
und aktuell Fahrer des „Express“ zeigte sich ge-
ehrt vom Auftritt seiner Kollegen.

Freudig das Wiedersehen auch mit Reifenkas-
perl-Urgestein Hans Pfaller, für den 2012 die 
letzte Saison war, und Sohn Benjamin, in glei-
cher Funktion 1998 aktiv. Wie immer ein High-
light war der Auftritt bei Fasslkasperl Martin 
Richtsfeld im Popp-Anwesen in der Innenstadt, 
der seine eigene Familie auf’s Korn nahm, gleich-
zeitig seinen Verserlschmied-Kollegen wie dem 
gesamten Schäfflertross ein dickes Lob für die 
Leistung aussprach. Richtsfeld war 1991 Vortän-
zer, steht seit 2005 auf dem Fassl und glänzt da-
bei mit der Kunst des feinen Humors. Tochter 
Maria war zuletzt Marketenderin. Ein dreifach 
„Hoch“ erschallte dabei auch zu Ehren von An-
ton Popp, der 1956 Mitwirkender war.

Der letzte Tanz des Tages gehörte TSV-Ehren-
mitglied Horst Pinsker, seit jeher ein großer 
Freund und Gönner der Schäffler, in früheren 
Tagen selbst Abteilungsleiter. Als Reifen-
schwinger des Jahres 1977 ließ er diesmal zwar 
nicht die Reifen kreisen, erhob aber das Glas zu 
Ehren aller Mitwirkenden, für die es wieder ein 
sehr persönlich gehaltenes Geschenk in ge-
druckter Fassung gibt, das er exemplarisch an 
Reifenschwinger Lorenz Söckler überreichte.

Und am Ende eines langen Auftrittstages into-
nierte man nicht nur die Bayernhymne, son-
dern genoss auch das gemeinsame kleine 
Standkonzert der Seehauser Trommler und der 
Mainburger Schäffler-Musikanten vor dem Ho-
tel-Gasthof „Seidlbräu“.
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Bei Betrieben unterwegs  
am „Unsinnigen“
10. Tanztag, 28. Februar

Einen wunderbaren Tag erlebten die Schäffler 
am „Unsinnigen“, traditionell der Tag der Ban-
ken, Behörden und Betriebe. Bei strahlendem 
Sonnenschein sowie beinahe schon frühsom-
merlichen Temperaturen absolvierten sie 19 
Stationen. 

Vom „Aba heit is koid...“ war man diesmal mei-
lenweit entfernt. Im Gegenteil: Die Tänzer ka-
men ganz schön ins Schwitzen, Abkühlung ver-
schafften einzig böig auffrischende Winde.

Der „Arbeitstag“ begann für die Schäffler 
schon früh. In der Innenstadt, wo die Wege zu 
den Geschäften, Firmen und Banken kurz wa-
ren, herrschte wieder eine wunderbare Stim-
mung, wobei die Zahl der Begleiter mit jedem 
Tanz zunahm. Große Augen machten die 
Grundschüler aus Sandelzhausen, die extra mit 
dem Bus kamen, um die Schäffler einmal „live“ 
zu erleben. Später schauten noch weitere 
Schulklassen vorbei.

Station machte der Tross auch bei Notar und 
Verwaltungsgemeinschaft Mainburg sowie bei 
der Polizei, wobei sich die Tore zum Innenhof 
öffneten. Über Barth & Sohn steuerten die 
Schäffler am frühen Nachmittag den Süden 
Mainburgs an, wo sie unter anderem die Groß-
betriebe Wolf und Haix aufsuchten, die den 
„Rotjacken“ einen begeisterten Empfang berei-
teten. Ein großes Hallo herrschte bei Adolf Holz-
mair, Schlussreifenträger der Schäffler des Jah-
res 1998. Ein Stelldichein gab man sich an diesem 
Tag zudem bei Stadtrat Martin Huber, der 1977 
Vortänzer war. Auch die Autohäuser Lechner 
und Köhler standen im Auftrittsprogramm.

Den krönenenden Schlusspunkt eines langen 
Tages setzte man wieder bei Albert Huber. Das 
„Finale grande“ feierten die „Rotjacken“ einmal 
mehr auf dem Holzplatz an der Abensberger 
Straße. Wenn die Werkstatt zum Partyraum 
wird, dann ist dort Schäfflertanz angesagt. Im 
Lichte der Scheinwerfer der Feuerwehr holten 
die „Rotjacken“ zu einem fulminanten Endspurt 

aus. Nicht fehlen durfte dabei die Schäffler-Ext-
rarunde rund um den aufgeschütteten Schnee-
berg, den „Monte Huber“. Reifenschwinger Lo-
renz Söckler ließ die gesamte Familie hoch 
leben, insbesondere seinen Vorgänger Albert 
Huber, der vor großer Kulisse noch einmal selbst 
aufs Fassl stieg und die Reifen kreisen ließ. Und 
mit Sohnemann Ludwig wächst bereits die 
nächste hoffnungsvolle Schäfflergeneration 
heran, die das Rampenlicht zu genießen scheint.

Mit Blumen für die Damen des Hauses sowie 
einer Holztafel mit vielen schönen Schäffler-
Aufnahmen der Familie über viele Jahrzehnte 
hinweg bedankte sich Schäffler-Chef Ralf Lut-
zenburger für die neuerliche Einladung. Die 
Verbundenheit der Familie Huber mit dem 
Schäfflertanz ist tiefgreifend und reicht bis ins 
Jahr 1921 zurück. So war Albert Huber sen. un-
ter anderem aktiver Tänzer 1963, seine Gattin 
Lilo sieben Jahre später Marketenderin. Beson-
deren Status genießen die Einladungen, wobei 
auch diejenige vom Donnerstag den Gästen in 
der „ausverkauften“ Werkstatt nachhaltig in 
Erinnerung bleiben dürfte.
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Schäfflerwetter am Faschingssonntag
11. Tanztag, 3. März

Es ist die Begeisterung der Zuschauer und die 
Freude der Tanzbesteller, mit der die Schäffler 
förmlich getragen werden. Unvergessen bleibt 
in dieser Kategorie seit jeher der Faschings-
sonntag.

Der Tag brachte wunderbare Schäffler-Bedin-
gungen bei strahlendem Sonnenschein mit 
sich. Auf der Einladungsliste standen 17 Statio-
nen, bei denen es ein Wiedersehen mit einer 
Reihe von altbekannten Gesichtern gab.

Den Auftakt machte man in Pötzmes bei Franz 
Peter. Der dritte Bürgermeister der Gemeinde 
Attenhofen und Mainburger Stadtführer gilt 
als ausgewiesener Schäffler-Fan. Zurück in 
Mainburg freute man sich auf den Auftritt bei 
Klaus und Renate Sperling. Derweil wartete 
schon die evangelische Kirchengemeinde. An 
die Adresse von Pfarrer Frank Möwes und sein 
„MAI-Blech“ gerichtet, meinte Fasslkasperl 
„Gix“: „Man soll Gott für alles danken, auch für 
einen Kamikaze-Dirigenten aus Franken.“ Der 
äußerst umtriebige TSV-Vorsitzende Alexander 
Hauf verdiente sich im Anschluss von „Rotna-
se“ Martin die Bezeichnung „Haufinator“.

Bei Steffi Schmidt, vormals Pinsker, gab’s ein 
Wiedersehen mit einer Marketenderin des Jah-
res 2005. Und bei Narrhalla-Ehrenpräsident 
Reinhold Hegenauer trafen die Schäffler auf 
den Vortänzer des Jahres 1970. Nur einen Stein-
wurf davon entfernt wartete schon Hannelore 
Sedlmeier, seit jeher große Gönnerin der „Rot-
jacken“, wobei auch Sohn Ralph zuschaute, der 
1991 zur aktiven Schäfflergilde zählte.

Immer größer wurde die Zahl derer, die den 
Schäfflern folgten, als es zu TSV-Ehrenvorsit-
zendem und Komiteemitglied Dr. Karl Pöschl 
ging. Mittlerweile 21 Jahre liegt es zurück, dass 
seine Kinder Alexander und Karolin als Vortän-
zer bzw. Marketenderin mit dabei waren.

Beim Weinmayer freuten sich Karin und Mar-
kus Eder über den Besuch. 1991 zählten sie als 
Marketenderin bzw. Schlussreifenträger zu den 
Schäfflern. An dieser Stelle auch unvergessen 
ihr mittlerweile verstorbener Vater Paul Eder, 
Reifenschwinger 1956, und langjähriges Komi-
teemitglied.

Ein großer Kreis bildete sich vor der Raiffeisen-
bank, wo schon die Familie Fellner wartete. 
Sohn Franz tanzte selbst 2012. Der Geschäfts-
stellenleiter der Raiffeisen, Martin Habel, war 
vor sieben Jahren Standartenträger.

Danach freute man sich insbesondere auf den 
Auftritt bei Ilse Lutzenburger, Begründerin des 
Schäffler-Fanclubs 1984 und große Gönnerin, 
samt ihrer Familie. Sohn Ralf lenkt seit 1998 die 
Geschicke der Abteilung. Als Reifenschwinger 
anno 1991 erklomm er selbst noch einmal das 
Fassl und ließ Familie und alle Freunde des 
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Schäfflertanzes hochleben. Und mit seinen 
Zwillingen steht die nächste Schäfflergenerati-
on im Originaloutfit schon parat. Da war es für 
die Schäffler keine Frage, die heuer zusätzlich 
kreierte Figur „2019er Spezial“ obendrauf zu 
setzen.

1998 sowie 2005 aktiv war Andreas Englhard, 
aktuell als Reifenkasperl im Einsatz. Vater Max 
war im übrigen Fasslkasperl des Jahres 1970. 
Quasi Sinnbild des Mainburger Schäfflertanzes 
ist Ehrentanzmeister Ludwig Graßl, der seit 
sage und schreibe 70 Jahren den „Rotjacken“ 
auf das Engste verbunden ist. 

Das Schäffler-Urgestein ist seit dem Jahre 1949 
dabei, also in seiner 11. Saison und darf sich seit 
1998 Ehrentanzmeister und seit 2012 Ehrenmit-
glied des TSV nennen. Tochter Rita Zitterbart, 
1984 Marketenderin, kümmert sich seit 2005 
als Mitglied des Komitees um die Finanzen der 
Schäffler. Besonders stolz ist man, dass mit Na-
dine Zitterbart heuer die Enkelin Graßls als 
Marketenderin mitwirkte. Die Hof-Situation 
und der Riesenandrang an Zuschauern sorgt 
immer für ein besonderes Flair, wenn die Musi 
das „Aba heit is koid...“ intoniert. Diesmal war’s 
nicht anders. Die Schäffler ließen bei diesem 
Tanz nochmals ihr ganzes Können aufblitzen 
und setzten als krönenden Abschluss ihre heu-
er selbst kreierte Figur, das „2019er Spezial“, 
obendrauf. 70 Jahre Schäfflertanz im Hause 
Graßl hatte man bildlich zusammengefasst in 
einer Collage, die man einem strahlenden Eh-
rentanzmeister und seiner Gattin überreichte. 

Allerhand süße Schäffler-Kreationen hatte sich 
die Bäckerei Bugl für die Saison einfallen las-
sen, wo man gleichermaßen die Reifen kreisen 
ließ.

Den Schlusspunkt des Tages in Mainburg setz-
te man bei Sportreferent Helmut Fichtner, der 
für seine Freien Wähler einen Tanz bestellt hat-
te. Unter der Politprominenz gesichtet wurde 
dabei auch Landtagsabgeordneter Hubert Fal-
termeier.

Auf ihrer letzten Busreise steuerten die Schäff-
ler schließlich noch den „Lippnwirt“ in Larsbach 
an, wohin die Familien Stadler/Zieglmaier gela-
den hatten. Martin Stadler als Vortänzer 2019 
verdiente sich dabei nicht nur von Reifen-
schwinger Lorenz Söckler höchstes Lob für sei-
nen hervorragenden Job. Mit Blumen und ei-
nem kleinen Holzfassl bedankten sich die 
Schäffler bei Mutter Simone sowie den glei-
chermaßen Schäfflertanz begeisterten Großel-
tern Gerdi und Georg Zieglmaier für die äu-
ßerst „schmackhafte“ Einladung.
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Der Himmel weint mit
12. und letzter Tanztag, 5. März

Der Himmel weinte mit den Schäfflern. Es war 
ein sehr bewegender und tränenreicher Ab-
schied am Faschingsdienstag vor dem Rathaus. 
Als das „Aba heit is koid...“ dem „Muss i denn 
zum Städtele hinaus“ wich, war die 19. Saison 
seit 1889 Geschichte. Rote Rosen der Marketen-
derinnen für die Tänzer besiegelten das Ende 
der roten Herrlichkeit. Ein Wiedersehen gibt es 
wieder im Jahr 2026.

Die Saison endete, wie sie am 13. Januar begon-
nen hatte: Bei strömendem Regen. Damit 
schloss sich der Kreis der insgesamt zwölf Auf-
trittstage, die ob der Wetterkapriolen mit in 
die Geschichte des Schäfflertanzes eingehen 
dürften. Den letzten Tag begleiteten empfind-
liche Windböeen, ehe sich auf den letzten bei-
den Stationen die Himmelsschleusen nochmals 
gänzlich öffneten. Dicht an dicht standen die 
Zuschauer unter Regenschirmen am Christl-
berg, als man dort traditionell zum vorletzten 
Tanz zu Ehren von Gastronom Manfred Brose 
aufmarschierte. Der Blick auf die Stadt und die 
dichtgedrängte Menschenmasse bescherte 
nicht nur den Tänzern Gänsehaut-Feeling.

Am Ende einer langen Saison kehrten die 
Schäffler dorthin zurück, wo sie vor gut sieben 
Wochen gestartet waren. Den letzten Tanz vor 
dem Rathaus verfolgten die drei Bürgermeister 
von einem Ehrenplatz aus. Und die sechs Mar-
ketenderinnen kämpften mit den Tränen, als 
sie aus den Rathaus-Fenstern die sieben Figu-
ren ein letztes Mal zu sehen bekamen und als 
krönenden Schlusspunkt obendrauf das 
„2019er Spezial“.

Einmal mehr perfekt die Reifen kreisen ließ Lo-
renz Söckler, der es mit einer Ausnahme ge-
schafft hatte, fehlerfrei zu bleiben. Ein dreifach 
„Hoch“ ertönte ein letztes Mal auf die Stadt 
und all ihre Bewohner. Der Dank der Fasslkas-
perl Martin Richtsfeld, Ralf Gaffal und „Gix“ 

Harrieder richtete sich an das treue Publikum 
und die großartige Gemeinschaftsleistung der 
Schäffler inklusive Musikanten. Gleichzeitig 
warben sie für ein friedvolles Miteinandern 
und für ein Wiedersehen in sieben Jahren.

Nochmals 14 Stationen

Insgesamt hatten die Schäffler an diesem Tag 
noch einmal 14 Stationen absolviert. Eine gro-
ße Freude bereitete man unter anderem den 
Bewohnern des Altenheims St. Michael, die 
seit Wochen auf den Besuch hinfieberten. Da-
nach wartete schon Ex-Fasskasperl Robin Bau-
er, der 2012 seinen Kasperlhut nahm, auf die 
„Rotjacken“. An der Seite des langjährigen 
Feuerwehrkommandanten seine Lebensge-
fährtin Bettina Burger, Marketenderin 2005, 
die jetzt zum Kreise der fleißigen Sammelkas-
perl zählt.

Über das Versicherungsbüro Meindorfer, die 
Abens-Apotheke und Farben Reiser steuerte 
der Tross zur Mittagszeit den Zieglerbräu an, 
wo die Fasslkasperl in unnachahmlicher Weise 
das hohe Lied auf den „Herminator“ anstimm-
ten. Ein großer Kreis bildete sich beim WUM-
Shop, bei deren Machern sich die Schäffler 
noch einmal für die finanzielle Unterstützung 
bedankten. Bei Ursula Benoist tanzten die 
Schäffler bereits zum 7. Mal in Folge.

Auf einer der letzten Stationen gab man sich 
zudem bei Familie Bolling die Ehre, die tief ver-
wurzelt ist mit dem Schäfflertanz. Martin Bol-
ling war 1984 aktiv und ist eine feste Größe un-
ter den Sammelkasperln. Und auch die beiden 
Söhne sind vom Schäfflerfieber infiziert: Mat-
thias war 2012 Schlusstänzer, sein Bruder Se-
bastian gehört zur 2019er Garde.

Ab dem frühen Nachmittag wuchs die Zahl de-
rer, die von Station zu Station mitzogen, zuse-
hends. Eng wurd’s vor der Hallertauer Zeitung, 
die die „Rotjacken“ aus Anlass ihres 60-jähri-
gen Bestehens auftreten ließ und darauf mit 
der Bevölkerung anstieß.

Eine große Portion Wehmut begleitete die 
Schäffler nach dem Schlusstanz auf ihrem letz-
ten Weg durch die Innenstadt. Unter dem Ro-
senspalier des Komitees zogen sie im Vereins-
lokal „Seidlbräu“ ein, ehe sich die Tür hinter 
ihnen symbolisch schloss für die nächsten sie-
ben Jahre.

Der Bevölkerung Freude und Heiterkeit zu ge-
ben – diesem historischen Auftrag wurde man 
in diesen zwölf Tanztagen voll und ganz ge-
recht. 
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Wir sagen DANKE!!!
Es ist uns ein großes Bedürfnis, allen zu danken, die das Schäfflerjahr 2019 zu einem unvergessli-
chen Erlebnis gemacht haben:
Danke den Tanzbesteller, dass sie nicht nur die Schäffler bei sich zuhause tanzen ließen, sondern 
uns fürsorglich und reichhaltig mit vielen feinen Leckereien verwöhnt haben. Danke auch für die 
zahlreichen sehr persönlichen Präsente, welche die Schäffler noch lange an diese Tänze erinnern 
werden.
Ein herzliches Dankeschön gebührt dem unverwüstlichen Publikum. Trotz aller Wetterkapriolen 
waren die Zuschauer mit dabei, ganz so als wollten sie sagen, „wir lassen euch nicht allein im 
Regen stehen, respektive tanzen“. Danke für die Woge der Begeiste-
rung, für Euren Applaus und für Euer Lachen – das geht wahrlich zu 
Herzen!
Ganz sicher werden für die tollen abendlichen Einladungen noch 
lange in Erinnerung bleiben. Wir danken den Gastgebern nicht nur 
für ihre Großzügigkeit, sondern auch für die offenen Arme, mit 
denen die Schäffler empfangen wurden. 
Am Ende steht ein großer DANK an die Kleinen: an die Kindergar-
tenkinder und die Grundschüler, die für die Schäffler gebastelt 
haben und die immer in besonderer Weise vom Mysterium Schäff-
lertanz ergriffen werden! Vielen DANK für Eure von Herzen 
kommende Begeisterung!
Das Komitee der Mainburger Schäffler 
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Abschlussverserl von Gix Harrieder
Liabe Moaburger, liabe Leid, 
so hat’s og’fangt und so endet’s heid. 
Am End de richtigen Worte zum finden is ned leicht, 
weil sich a g’scheide Portion Wehmut eischleicht.
D’Schäffler hab’m a groaß Packerl Freude 
aufg’rissen, 
an eich olle verteilt, wir werd’n de Zeit vermissen. 
I denk d’Schäffler hab’m vieles richtig g’macht, 
d’Bevölkerung war guad drauf und hab’m vui 
g’lacht.
A bissal Stolz i a auf uns Fasslkasperl bin, 
war’n wir doch öfters in da Zeitung ois d’Hannelore 
drin. 
Damit d’Leid hab’m a weiterhin wos zum Lacha, 
könnten wir drei nächstes Jahr 1. , 2., 3. Buaga- 
moster macha!?
Sepp du werst in 7 Jahren nimmer Buagamoster sei, 
aber bei dir in Puttenhausen sam ma ja ollerweil, 
und drum hob i mir scho a Verserl für in 7 Jahren 
notiert, 
wia da Reiser Sepp beim Langlaufen d’Orientierung 
verliert.
Leid lust’s zua – De Botschaft der Schäffler is 
wichtiger denn je, 
duads doch überall nur um Macht und Geld geh. 
Es gibt so vui Konflikte und Krieg auf der Welt, 
Friede und Frohsinn is doch des oanzige wos zählt. 
D’Schäffler dean d’Menschen verbinden, 
Vorurteile und Grenzen überwinden!
I mächt Danke song für a Zeit a wunderschene 
Und drum dank i vor allem dene, 
de auf mi hab’m Tage und Wochen lang verzichtet, 
weil i für Eich hob wos lustiges gedichtet.
Danke Claudia und meine Buam Emmeran und 
Ferdinand, 
ohne euer Geduld, dad i heid ned do steh im 
Kasperlg’wand. 
Danke an meine Eltern und meine Schwiegerleid, 
habt’s eich immer auf unsere Buam und auf 
d’Schäffler g’freit.
Danke Papa! Wenn i hob nimmer g’wusst weiter, 
host du immer g’habt a guade Idee, 
warst zur Stelle ois Verserl Ghostwriter, 
und – Schwupps – war des Verserl wieder schee.
A herzliches Vergelt’s Gott für de schöne  
Schäfflerzeit, 
an ganz Moaburg, an olle Leid, 
an de Jungfrauen, de i Bussl’n dearfa hob, 
es war mir a Ehre,  
a unvergesslich schöner Kasperl Job!
Bleibt’s fröhlich und bleibt’s – wie wir Kasperl bunt, 
hoit’s zam a wenn’s a moi ned läuft rund. 
Plagt eich ein Kummer, drückt euch ein Schmerz, 
dengs’t an uns Schäffler und leichter wird’s Herz.
Jetzt her i auf, jetzt is da Schäfflertanz gor. 
Pfiat’s eich und auf Wiederschau’n in 7 Johr! 
As letze moi dua i auf eich mei Glaserl heb’m  
De Schäffler und de Moaburger, hoch suit’s leb’m.
Auf’n Moaburger Schäfflertanz mit seine Tänzer, 
Marketenderinnen, Kasperl, Komitee und d’Musi 
und auf eich olle ein dreifaches Hoch!

Abschlussverserl von Martin Richtsfeld
Tradition is wia a Latern: der Dumme muaß 
trag’n, 
und dem G’scheiden leuchtet’s den Weg.
Und was des is, a wirklich g’lebte Tradition, 
man an unser’m Schafflertanz sehng kon, 
jahrhundertealt, vo junge Leut aufg’führt, 
bei dene man de Freud’ beim Tanz spürt, 
de Freud’ duad auf Eich alle überspringa, 
und so dean de junga Schaffla des rüberbringa, 
auf wos seit Jahrhunderten der Tanz beruaht, 
und 2019er Schaffler, da wart’s Ihr wirklich guad.
A so a Tanzjahr duad natürlich bloß guad geh, 
mit der Arbat von de oiden Schaffler im Komitee, 
a Vergelt’s Gott dafür und wos heia no schee war, 
mir hab’n a neie Musi g’habt im 2019er Tanzjahr, 
ned bloß guad g’spuit, sondern a menschlich 
pfundige Leut’, 
ihr habt’s vui beitrag’n zu dera ganz großen 
Freud’, 
und zu dera wieder grandiosen Schaffler- 
Begeisterung, 
bei unserem wunderbaren Moaburger Publikum.
Ihr do drunt, Euer Beifall, Euer Freud und Euer 
Lacha, 
da is wirklich schee für Eich an Kasperl zu macha, 
vor allem an der Seiten vo meine Kasperlspeze 
miteinand, 
Ralf ,Gix,ihr habt’s mi heia scho Kasperlpapa 
g’nannt, 
aiso Kasperlbuam, des habt’s ihr zwoa grandios 
g’macht, 
mir drei hab’n vui Freud’ heuer unter de Leut 
bracht, 
aber a unser Kameradschaft bleibt in meim 
Hirnkastl drin, 
drum is so schee, dass i oaner vo uns drei Kasperl 
bin.
Und no oa Dank, wenn i vom Faßl nunterschau, 
der g’hört jetz’no der Petra, meiner Frau, 
mit am Kasperl in am Tanzjahr, des braucht 
aushoit’n, 
heut nacht dua i mei Hirn auf Normalbetrieb 
umschoit’n, 
aber i bin a Schaffler, seit 1991 bin i aktiv dabei, 
do kon ma in einem Tanzjahr ned ganz normal sei. 
Und a nach’m Tanzjahr, merkt’s auf, dass 
weiterhin gilt, 
des wichtigste is auf alle Fälle a friedliche Welt, 
passt’s auf Eich selber auf und auf den daneb’n, 
macht’s Eich bitte ned gegenseitig a Problem, 
und wenn i auf de Kirchaturmuhr jetz auffeschau, 
Zeit is für mi, i hör auf, wia’s sich g’hört in der 
Holledau:
Weil wenn i mit de Schaffler jetz’, ja scho mit Ach 
und Weh, 
von dem Fassl Abschied nimm, und zum Seidl-
Bräu geh, 
dann wünsch i Eich do alle drunt, bleibt’s weiter 
bitte g’sund, 
a letzter Gruaß, er fallt ma schwar, weil’s wieder 
so schee war, 
servus vom Kasperl, ja ned vom Narr, 
pfüat Eich bis in sieben Jahr’!!!!!



57

Abschlussverserl von Ralf Gaffal
De 2019er Schafflerzeit war wieder sehr emotional, 
und für mi werds intensiver von Mal zu Mal. 
Den Ursprungsgedanken a Freid unter d’Leid zum 
bringen, 
duad uns a 2019 oisamt wieder sehr guad gelingen. 
In jedem G’sicht war a Lächeln und a strahlender 
Glanz, 
a jeder redt seit Monaten in Moaburg nur vom 
Schafflertanz.
Ihr Tanzbesteller habts Eich wieder voll ins Zeig 
g’legt 
oba g’weißt, zamgrammt und an Tanzbodn g’fegt 
Noch jedem Tanz habts as Garagentor aufg’macht  
und uns hod a wunderschöns und leckers Buffet 
o’glacht.
15 Mal Gulaschsuppen habts uns serviert, 
I hob des heia mitgschriebn und genau notiert.  
De Suppen warn olle spitze und narrisch guad, 
dass der oa oder andere de sogar mitm weissen 
Handschuah ausputzn duad. 
Ein großer Dank gebührt meiner Familie, 
de letzten Monat für Eich warn ned recht schee. 
Entweder bin i in irgendeinem Fliager g’sessen, 
oder zum Verserlschreibn abg’haut glei nochm 
Essen.  
Danke für die Unterstützung und des Verständnis, 
des freilich nicht selbstverständlich is!
2019 duad a bsonders Schafflerjahr für mi sei, 
denn meine Kinder warn ois Sammelkasperl mit 
dabei. 
Es war schee zum seng wias Schafflervirus um sich 
greift 
und a meine zwoa, d’Laura und an Johannes 
streift. 
Da Johannes hod dahoam as Reifenschwingen 
ausprobiert, 
meine Verserl vorg’lesn und eistudiert. 
Laura du host de Sammelbüxn bei jedem Tanz 
g’rüttelt 
und den letzten Cent bei de Zuschauer aussa 
g’schüttelt.
Und am Abend nochm letzten Tanz duads mi von 
unten olacha, 
„Papa, Papa derf i länger bleibn und mit de 
Schaffler Party macha?“ 
Des san unvergessliche Momente mit Eich gwen, 
schee, dass i derf de Saison mit Eich gemeinsam 
erlebn. 
Ihr 2019er seids a subba Haufa, derds tagsüber 
beim Tanzen lacha,  
und kennts abends mit unserer Musi richtig Party 
macha.  

Habts grandios tanzt bei Schneefall und bei 
Dauerregn, 
habts es durchzogn und seids voller Eifer gwen.
Eich zum beobachten war einfach richtig schee. 
Dank gebührt natürlich a unserm Komitee. 
Es hängt vui dro an der Gesamtorganisation, 
dank Eich werd a Spitzenteam aus jeder Schaffler-
generation. 
Der Satz „Er is da Gix sonst ändert sich nix“ freili 
ned stimmt, 
denn mit dir Gix ganz vui Herzbluat aufs Fassl 
kimmt.  
Du bist spitze ois Fasslkasperl do herobn,  
host unser Niveau um Stufen noch obn ghobn. 
Martin, as dritte Moi ham mir zwoa des jetzt 
gemeinsam gmacht, 
du host a heia mit Spitzenverserl wieder vui Leid 
zum Lacha bracht. 
Mit deiner Spontanität und deim Reimtalent 
I glab koaner an bessern Fasslkasperl kennt!
Des hod mit uns drei spitzenmässig klappt, 
i hob trotz Stress mit Eich a mordsdrum Gaudi 
g’habt! 
Danke ihr zwoa, i glab mia san a ganz guads Team. 
I bin stolz, dass i mit Eich gemeinsam Fasslkasperl 
bin.
Wos werdn de nächstn 7 Jahr für uns olle bringen? 
I hoff sie werdn uns mitanander guad gelingen. 
Gsund bleibn, zamhoitn und vui lacha, 
derds brav bleibn, und koa Dummheit macha. 
Derds Eich heiffa und füreinander sorgn, 
7 Jahr san nix, 2026 is praktisch ja scho morgn.
Danke an Eich olle, es wards a spitzen Publikum 
und nun is für mi de 2019er Schafflerzeit aus und 
rum!
Pfiat Eich, servus machts es guad ihr liaben Leid 
mit Eich olle wars a wunderschene, unvergessliche 
Schafflerzeit.
Und zum Schluss bleibt zum sogn nur noch, 
Schaffler und Moaburger ihr suits leben dreimal 
hoch…
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Max Dichtl
Sammelkasperl

Andreas Englhard
Reifenkasperl

Bettina Burger
Sammelkasperl

Robert Zehentmeier
Reifenkasperl

Michael Kistler
Sammelkasperl

Martin Bolling
Sammelkasperl

Werner Pitzl
Reifenkasperl

Andreas Zeilnhofer
Sammelkasperl

Martin Schäffler
Sammelkasperl

Maria Richtsfeld
Sammelkasperl

Anna Menschig
Sammelkasperl

Schäfflertanz Mainburger

Andreas „Gix“ Harrieder
Fasslkasperl

Martin Richtsfeld
Fasslkasperl

Ralf Gaffal
Fasslkasperl
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Christina Lutzenburger
Marketenderin

Nadine Zitterbart
Marketenderin

Sophia Zehentmeier
Marketenderin

Rebekka Hagl
Marketenderin

Marie Menschig
Marketenderin

Eva Burger
Marketenderin

Lorenz Söckler
Reifenschwinger

Martin Stadler
Vortänzer

Alexander Hagl
Schlusstänzer

Martin Zehentmeier
Schlussreifenträger

Sebastian Kaindl
Standartenträger

Leo Mildner
Fasslträger

Matthias Kastner
Fasslträger

Jakob Geisreither
Kronenträger

Michael Fischbäck
Schäfflertänzer

Bastian Reimer
Schäfflertänzer

Christoph Würfl
Schäfflertänzer

Sebastian Bolling
Schäfflertänzer

Johannes Ettenhuber
Schäfflertänzer

Nicolai von Horst
Schäfflertänzer
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Ludwig Kallmünzer
Schäfflertänzer

Matthias Ehrmaier
Schäfflertänzer

Markus Hätscher
Schäfflertänzer

Marcus Dropmann
Schäfflertänzer

Andreas Schwertl
Schäfflertänzer

Florian Mayer
Schäfflertänzer

Alexander Rieder
Schäfflertänzer

Johannes Anthofer
Schäfflertänzer

Ralf Lutzenburger
Komitee / Abteilungsleiter

Christian Schöll
Komitee / Schäfflerexpress

Tobias Spenger
Komitee / Tanzmeister

Alexander Hauf
TSV-Vorsitzender

Hans Niedermeier
Schäffler-Musiker

Rita Zitterbart
Komitee

Roland Spenger
Komitee / Tanzmeister

Hans Spenger
Komitee / Tanzmeister

Siegfried Weingartner
Komitee / Tanzmeister

Georg Hagl
Komitee / Pressewart

Dr. Karl Pöschl
Komitee

Prof. Dr. Stefan Richtsfeld
Komitee
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Georg Neumeier
Schäffler-Musiker

Sophie Langwieser
Schäffler-Musikerin

Andreas Riedl
Schäffler-Musiker

Arnold Singerl
Schäffler-Musiker

Lisa Geisreither
Schäffler-Musikerin

Magdalena Thumann
Schäffler-Musikerin

Johannes Schmid
Schäffler-Musiker

Michael Dreier
Schäffler-Musiker

Harald Dreier
Schäffler-Musiker

Franz Hofbauer
Schäffler-Musiker

Stefan Schillinger
Schäffler-Musiker

Matthias Zirngibl
Schäffler-Musiker

Matthias Schweigard
Schäffler-Musiker

Stefan Amberger
Schäffler-Musiker

Andrea Solleder
Schäffler-Musikerin

Simon Kollmannsberger
Schäffler-Musiker

Christoph Kempf
Schäffler-Musiker

Veronika Dotzauer
Schäffler-Musikerin

Andreas Kürzinger
Schäffler-Musiker

Sebastian Langwieser
Schäffler-Musiker
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Schwimmen

Endlich wieder Wassertraining!
Nach langem Warten konnten die Aktiven im 
neuen Jahr endlich wieder im Mainburger Hal-
lenbad trainieren. Nachdem im Herbst unklar 
war, wann und ob das Hallenbad überhaupt ge-
öffnet werden würde, mussten die Schwimmer 
erstmal beim Trockentraining in der TSV-Turn-
halle Konditionseinheiten absolvieren. Auch 
wenn diese Einheiten abwechslungsreich und 
anstrengend waren, kam der Spaß nicht zu 
kurz. Einzig das Wasser fehlte. Zum Ende des 
letzten Jahres war dann Gott sei Dank klar, dass 
das Hallenbad nach den Weihnachtsferien wie-
der eröffnet wird.

Haltung und Bewegung
Mit Eröffnung des Hallenbades führte die 
Schwimmabteilung ein neues, mit Sport pro 
Gesundheit zertifiziertes Programm ein: Hal-
tung und Bewegung, der Schlüssel für einen 
starken Rücken. Da Rücken mittlerweile die 
Volkskrankheit Nummer 1 ist, und viele Studien 
belegen, dass vorbeugende Maßnahmen einen 
großen Einfluss auf Häufigkeit und Stärke der 
Beschwerden haben, trat man den Schritt nach 
vorne für einen stabilen und starken Rücken an.

In zehn Einheiten mit je 60 Minuten wurde ge-
meinsam mit der Kursleiterin Alexandra Gold-
brunner gekräftigt, gedehnt, geschwitzt, ent-
spannt, gelacht und rege untereinander Wissen 
ausgetauscht. Wie wichtig die Körperwahrneh-
mung aber auch die richtige Dosis an Entspan-
nung für das körperliche und geistige Wohlbe-

finden ist, durften die Teilnehmer erfahren 
bzw. erspüren. Der ein oder andere Muskelka-
ter erinnerte dann doch auch daran, dass noch 
Luft nach oben bei der körperlichen Fitness ist 
bzw. war. Sichtlich Spaß machte es den Teilneh-
mern bei koordinativen Übungen bzw. beim 
Denken in Bewegung, war es doch nicht immer 
leicht, rechts und links richtig zuzuordnen. 
Spannend gestalteten sich der Aufbau und die 
Funktionsweise der Wirbelsäule. Der Kurs be-
stand nämlich nicht nur in „Sporteinheiten“, 
sondern die Theorie hatte dabei ebenso ihren 
festen Platz. Die Theorie stellte für viele eine 
Schlüsselstelle für ihren Rücken dar, wurde 
doch dadurch verdeutlicht, wieso und warum 
manche Alltagsbewegungen bzw. Sportarten 
nicht ganz so ideal für den sensiblen Rücken 
sind. Aber auch die Erkenntnis, dass die richtige 
Übungsausführung mit wenigen Übungen ef-
fektiver ist als ein großes Maß an schludrigen 
Trainingseinheiten sein kann. Ganz nach dem 
Motto: Wenn schon, dann richtig!

Da der Kurs mit dem Gütesiegel „Sport pro Ge-
sundheit“ ausgezeichnet ist, wurde ein Groß-
teil der Kursgebühr der Teilnehmer von den 
Krankenkassen übernommen.

Der nächste Kurs startet am 30. März 2019,  
jeweils Samstag von 11.00 bis 12.00 Uhr. Wei- 
tere Infos gibt es bei Alexandra Goldbrunner, 
Tel.: 0160/94 87 19 04, E-Mail: info@alyxa.de.

Großzügige Spende durch WUM-Shop
Mit 500 € unterstützt der WUM-Shop unser 
Trainingslager, das vom 22. bis 26. April 2019 in 
Bad Tölz stattfinden wird. Dadurch können die 
Teilnehmer kostenfrei an einem Kletterkurs 
teilnehmen. Die Schwimmabteilung bedankt 
sich sehr herzlich für die großzügige Spende für 
die teilnehmenden Kinder und Jugendlichen. 
Daneben werden die Kinder jeweils rund 20 
Stunden im Wasser und in der Turnhalle an ihrer 
Technik und Ausdauer trainieren und es stehen 
auch noch Laufeinheiten in der freien Natur an.

Abteilungsleiter  
Hans Goldbrunner

Stv. Abteilungsleiter 
Edmund Brücklmaier

Pressewart 
Ulrike Winklmaier

Trainer 
Agnes Brücklmaier 
Alexandra Goldbrunner 
Anja Neumeier 
Claudius Stanski 
Derkan Gökmen 
Edmund Brücklmaier 
Johann Goldbrunner 
Marion Linderer 
Maximilian Goldbrunner 
Simon Schröcker 
Ulrike Winklmaier 
Vera Gritsch

Kursangebot 
Alexandra Goldbrunner 

Kampfrichter 
Alexandra Fischer 
Anja Neumaier 
Claudius Stanski 
Daniel Christoph 
Danny Breiner 
Derkan Gökmen 
Dominik Berger 
Edmund Brücklmaier 
Emma Durie 
Johann Goldbrunner 
Lena Zitzmann 
Matthias Goldbrunner 
Maximilian Goldbrunner 
Silja Amberger 
Simon Schröcker 
Stefanie Sommerer 
Vera Gritsch

Trainingszeiten

Montag 
19.00 bis 21.00 Uhr 
Wettkampfmannschaft 
und Fortgeschrittene

Mittwoch 
18.30 bis 21.00 Uhr 
Nachwuchsmannschaften
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Abteilungsleiter 
Markus Ostermeier

Stv. Abteilungsleiter 
Sabine Brosig

Erster Beirat 
Rainer Brosig

Pressewart 
Rainer Brosig

Kassenwartin 
Tina Finkenzeller

Gerätewarte 
Hans Bauer 
Robert Fellner

Team Organisation 
Sabine Brosig 
Tina Finkenzeller

Team Ausbildung 
Rainer Brosig 
Sabine Brosig 
Markus Ostermeier 
Christian Weiß

Taucher-Stammtisch

Jeden zweiten Donnerstag 
im Monat um 19.00 Uhr 
in der TSV-Gaststätte.

Tauchen

Bald geht’s wieder los! 
Dann auch wieder reichlich bebildert!

BOOT2019
Fast schon traditionell, so sind auch heuer wie-
der 4 + 1 TSV-Mitglied zur BOOT nach Düssel-
dorf mit der Bahn von Ingolstadt aus gefahren. 
Morgens um 6:24 Uhr los und abends um 23:48 
Uhr wieder zurück in Ingolstadt. Dazwischen 
sieben Stunden Messevergnügen, um nach 
Lust und Laune günstige Ausrüstung zu su-
chen, sich über neue Tauchziele in Nah und 
Fern zu informieren oder nur um mal wieder 
alte Kontakte zu pflegen.

F.RE.E 2019 –  
4. Münchner Tauchertag
Beim diesjährigen 4. Münchner Tauchertag, im 
Rahmen der Messe „f.re.e“, ging es um Tauch-
physik, Tauchrecht an Hand von (echten) hand-
festen Beispielen, Tauchmedizin auch mal zum 
Schmunzeln oder unter Wasser besser sehen, 
ein neues Informationssystem zur Taucherbil-
dung im Internet, Meeresbiologie und 
Tauchsport & Forschung. Der kurzweilige Tag, 
mit Zeit zum Fragen stellen an die jeweiligen 
Referenten, war abgesehen von dem Eintritt 
zur Messe kostenlos, aber bestimmt nicht um-
sonst.

Ocean Film Tour – Regensburg
An was Werbung einen so immer erinnert. 
Dank dieses Anstoßes, sind wir wieder auf un-
ser letztjähriges Interesse gekommen, gemein-
sam nach Regensburg zu der „Ocean Film Tour“ 
ins Cinemax am Abend des 29. März zu fahren.

Jahreshauptversammlung
Alljährlich findet die Jahreshauptversammlung 
der Tauchabteilung statt. Dieses Mal erst am 11. 
April, pünktlich um 19:00 Uhr in unserer Ver-
einsgaststätte. Eine Einladung mit Programm 
geht in den nächsten Tagen noch an alle Tau-
cher (Mitglieder) raus. Also wer noch etwas 
hat, bitte melden. Die Vorstandschaft freut 
sich auf eine rege Teilnahme.

TSV-Tauchkurs in Kroatien
Im Vorgriff auf die Planung für 2019 findet am 
1. Mai-Wochenende (Mittwoch, 1. Mai bis Sonn-
tag, 5. Mai), in Punat (Kroatien) unser erster 
TSV-Tauchkurs 2019 zum OWD statt. Bei Inter-
esse können auch andere Sonderkurse (Nacht, 
Nitrox, Deep, ...) oder gar der AOWD gemacht 
werden. 

Weitere Informationen hierzu über den Vor-
stand oder unsere Tauchlehrer. Anreise und Bu-
chung der Unterkunft vor Ort ist eigenständig. 
Anmeldung zu den Kursen bis zum 7. April.

Planung 2019
-  Tauchkurs mit Abschluss im Meer  

(für 1. Mai geplant und ausgeschrieben) 
- Schnuppertauchen
- Tauchkurs am See
- Tagestauchausflüge in heimische Seen
- Tauchurlaub in Griechenland (Ende Juni)
- Tauchurlaub in Gozo (Mitte September)
-  Taucherworkshop (Technik, Medizin,  

Sehnsucht, ...)

Hinweis 
An die Tauchsportver- 
sicherung denken!

Scharfstraße 22 · Telefon (08751) 1470 · Telefax (08751) 5539
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Tanzen

Jazz und Modern Dance
Sensationeller 1. Platz für Seiten-
sprung in der Verbandsliga
Die Jazz und Modern Dance-Tanzgruppe Sei-
tensprung des TSV Mainburg belegte im ers-
ten Turnier der Saison in Baden Baden den 1. 
Platz. Erwartungsvoll blickt man nun auf die 
nächsten Turniere, um an der Spitze der Tabel-
le zu bleiben.

Am Sonntag, den 17. Februar 2019 gingen die 
Jazz und Modern Dance-Tänzerinnen des  TSV 
Mainburg zunächst mit gemischten Gefühlen 
in das erste Verbandsliga-Turnier in Baden-Ba-
den ins Rennen. Dieses Jahr haben sich elf 
Mannschaften aus Bayern, Baden-Württem-
berg und dem Saarland gemeldet. Einige der 
gemeldeten Mannschaften kannten die Mäd-
chen schon aus dem letzten Jahr, man wusste, 
das Niveau ist diese Saison sehr hoch. Dabei 
stellten sich die Mainburgerinnen einer weite-
ren Herausforderung, da sie mit dem Zusam-
menschluss von den Tanzgruppen Seiten-
sprung und Taktgefühl mit einer neu besetzen 
Gruppe an den Start gingen.

Das erste Turnier hätte jedoch besser nicht 
laufen können. In der ersten Runde wurden 
noch ein paar kleine Fehler gemacht. Die 
Mainburgerinnen konnten aber überzeugen 
und kamen in die Zwischenrunde. In der aus-
drucksstarken zweiten Runde konnten die 
Mädchen die Wertungsrichter ein zweites 
Mal von sich überzeugen und kamen in die 
Endrunde. Die Freude war groß unter den 
letzten fünf Mannschaften zu sein. In der 
letzten Runde gaben die Mädchen nochmal 
alles, um ihre Choreographie „Reborn“ von 
Trainerin Alexandra Eberle möglichst fehler-
frei und mit viel Ausdruck und Leidenschaft 
zu präsentieren. 

Bei Bekanntgabe der Wertung 5-2-1-3-1 war 
aber noch nicht klar, welchen Platz die Mäd-
chen belegten. „La Passion“ (Body2Dance aus 
Pfaffenhofen) hatte ebenfalls eine sehr gute 
Wertung (1-1-4-4-2), somit blieb es spannend 
bis zum Schluss. Durch das Majoritätsprinzip 
wurde dann festgestellt, dass die Mainburger 
Mädchen den 1. Platz erzielt hatten. Mit Freu-
dentränen lagen sich alle in den Armen, da sich 
das viele Training ausgezahlt hatte. 

Abteilungsleiter 
Christian Hintermeier 
Georg Reiher

Kassiererin 
Elisabeth Reiher

Schriftführerin 
Nanni Röckseisen

Sportwart 
Daniela Simon

Trainer 
Franz Skupin 
Alexandra Eberle 
Christian Grziwok

Übungsleiter 
Melanie Kundt 
Jürgen Keller 
Michaela Steffel 
Georg und  
Elisabeth Reiher 
Julia Schneidmüller 
Doris Niederhammer



65

Die Tänzerinnen sind nun noch motivierter den 
grandiosen 1. Platz in der Gesamttabelle zu ver-
teidigen. Das nächste Turnier von „Seiten-
sprung“ ist am 17. März 2019 in Sulzberg. 

Turniere der Jugend- und Verbands-
liga im Jazz und Modernd Dance  
des TSV Mainburg
Ganz besonders freut es uns, auch in diesem 
Jahr wieder Ausrichter eines JMD-Turnieres zu 
sein. Am Sonntag, den 31. März laden wir ganz 
herzlich um 13 Uhr zur Jugendliga Süd 3 und um 
15 Uhr zum Breitensportturnier ein. Lassen Sie 
sich die Gelegenheit nicht nehmen und bestau-
nen Sie die eindrucksvollen Choreographien 
der Jugendturniergruppe Drehwurm und der 
Nachwuchsgruppe Gänsefüßchen.

Außerdem freuen wir uns auch auf Unterstüt-
zung in den Auswärtsturnieren:

Verbandsliga JMD Süddeutschland  
(Turniergruppe Seitensprung)
17.03.2019 Sulzbach
07.04.2019 Mannheim
01.06.2019 Ludwigsburg

Jugendliga JMD Süddeutschland 3  
(Jugendturniergruppe Drehwurm)
17.03.2019 Sulzberg
31.03.2019 Mainburg
18.05.2019 Neutraubling

Tanzturnier zur Bayerischen  
Meisterschaft für Georg und  
Elisabeth Reiher in der Altersgruppe 
Senioren IV Standard in München
16 Paare waren zu dieser Meisterschaft ge- 
meldet. Nach der Vorrunde wurden die Beiden 
mit voller Punktezahl in das Semifinale gewer-
tet. Das anschließende Finale verpassten Sie 
um zwei Kreuze und erreichten den achten 
Platz.

„Kindergarten Ballett Kurs“  
ist gut angelaufen
Zum ersten Training sind schon zehn dieser zu-
künftigen kleinen Ballerinas voller Erwartung 
in die Stunde gekommen und haben mit viel 
Freude die ersten Übungen mitgemacht. 

Ein paar Plätze sind noch frei. Einfach diens-
tags um 15:15 Uhr zum Schnuppern vorbei 
kommen.

Auch in den anderen Stunden werden noch 
Kinder und Teenies aufgenommen. Tanzpäda-
gogin und Choreographin Alexandra Eberle 
freut sich auf Euch!

Neu ab 2019: 
Dienstag, 15:15 Uhr  
Kindergartenballett ab fünf Jahre

Dienstag, 16:00 Uhr  
Kinderballett ab sechs Jahre

Dienstag, 16:45 Uhr 
Kinderballett ab neun Jahre

Dienstag, 17:45 Uhr  
Ballett ab 13 Jahre

Dienstag, 18:45 Uhr  
Ballett für Erwachsene

Alle Ballettstunden finden im AbensAktiv in 
der Abensberger Str. 36 statt.

Montag 
15.00 bis 17.00 Uhr 
Seniorentanz 
TSV-AbensAktiv
Dienstag 
15.15 bis 16.00 Uhr 
Ballett für Vorschulkinder
16.45 bis 17.30 Uhr 
Ballett für Kids  
(7 bis 11 Jahre)
17.30 bis 18.30 Uhr 
Ballett für Teenies
18.30 bis 19.30 Uhr 
Ballett für JMD Technik
19.30 bis 21.00 Uhr 
Ballett für Erwachsene
Jeweils TSV-AbensAktiv
Mittwoch 
18.00 bis 19.30 Uhr 
JMD Seitensprung (JL)  
Realschul-Turnhalle
Donnerstag 
ab 20.00 Uhr 
Freies Training  
Turnierpaare Standard 
TSV-Turnhalle
Freitag 
14.00 bis 14.45 Uhr 
Tanzzwerge
15.00 bis 15.45 Uhr 
Tanzteufelchen
16.00 bis 16.45 Uhr 
Tanzmäuse
17.00 bis 18.00 Uhr 
Tanzteenies
Jeweils TSV-AbensAktiv
Samstag 
13.00 bis 14.00 Uhr 
Gänsefüßchen
14.00 bis 16.00 Uhr 
JMD Seitensprung (JL I)
16.00 bis 18.00 Uhr 
JMD Drehwurm (JL II)
18.00 bis 20.00 Uhr 
JMD Taktgefühl (Erw.)
20.00 bis 21.30 Uhr 
Latein/Standard/Formation
Jeweils TSV-Turnhalle
Sonntag 
18.30 bis 19.30 Uhr 
Tanzkreis Latein/Standard 
Basic
19.30 bis 20.30 Uhr 
Tanzkreis Latein/Standard 
Aufbau
Jeweils TSV-Turnhalle

Paul-Münsterer-Straße 2
          84048 MAINBURG
    Telefon 0 87 51-84 60 90
               Telefax 0 87 51-84 60 915
E-Mail dasch-metallbau@t-online.de

Zertifizierung nach  
EN 1090

• Stahlkonstruktionen
• Treppenbau 
• Geländerbau      
• Vordächer in Stahl  
  und Glas
• Türen und Tore aller Art
• Edelstahlverarbeitung
• Blechschneid- und  
  Kantarbeiten
• Metallzäune

Roland Dasch Metallbau GmbH & Co. KG
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Tennis

Kesselfleisch am Faschingsdienstag
Eine gute, bewährte, schmackhafte Tradition 
hat das Kesselfleischessen des TC Grün-Rot am 
Faschingsdienstag. Wirtin Irmi Pichlmeier hat-
te das Vereinsheim durch ihre Dekoration in 
Faschingsform gebracht. Als die Verköstigung 
gegen halb 12 Uhr begann, war sie schon zu-
sammen mit Rudi Schiekofer seit dem frühen 
Morgen in der Küche gestanden, um die nie-
derbayerischen Leckereien wie Wammerl, 
Cronfleisch, Nieren, Herz und Backenfleisch zu-
zubereiten. Beider Kochkünste fanden bei den 
über 30 Besuchern regen Anklang, keiner 
musste die Lokalitäten hungrig verlassen. 

Unter den Besuchern war natürlich das Grün-
Rot Urgestein und der Ehrenvorstand Fritz 
Tripps, den die Vorstandschaft mit vielen ande-
ren Gästen begrüßen konnte.

Neben den Clubmitgliedern fanden auch eini-
ge prägende Persönlichkeiten des TSV Main-
burg den Weg auf die Anlage. Die Ehrenmit-
glieder Thomas Brunner, Rudi Sommerer und 
Peter Fischer waren neben Hans Fellner Mit-
glied der legendären Landesliga-Handball-
Mannschaft aus den 60er Jahren.

Während sich einige Herren nach der Haupt-
malzeit beim Schafkopf vergnügten, ließen die 
anderen den Nachmittag mit Krapfen und Kaf-
fee ausklingen.

Tennis vor 50 Jahren
Auf dem Bild unten ist die 2. Herren-Mann-
schaft des TC Grün-Rot Mainburg aus dem Jahr 
1969. Man spielte in der Bezirksklasse noch mit 
Holzschlägern, bevorzugte Marke Dunlop Max-
ply. Die Bekleidung war immer noch überwie-
gend weiß, wenn es auch schon, wie auf dem 
Bild zu sehen, einige Abweichler gab. 

Der Schreiber dieser Zeilen, damals auch selbst 
Mitglied dieses Teams, wenn auch nicht auf 
dem Bild, möchte dem geneigten Leser seine 
Mannschaft von links nach rechts kurz vor- 
stellen:

Heinz Ehrmeier, Mainburger Stararchitekt der 
frühen 70er Jahre. Wusste seine unübertreffli-
che Schlagkraft beim Tennis nur schwer zu zü-
geln. Leider viel zu früh verstorben.

Wast Bauer, ehemalige Torwartlegende des FC, 
ortsansässiger BMW-Händler. Besaß immer 
den neuesten Maxply und einen unübertreffli-
chen Humor.

Bernie Knier, Beruf Lebenskünstler mit einem 
unnachahmlichen Tennisstil. Überzeugte seine 
Gegner stets mit Worten, dass sie gegen ihn 
keine Chance hätten. Viele ließen sich überzeu-
gen. Leider auch zu früh verstorben.

Fred Gaffal. Sein Tennisstil war nicht schön 
aber oft erfolgreich. Damals war noch nicht ab-
zusehen, welche Karriere er machen würde. 
Typ: Ich lache laut.

Abteilungsleiter 
Manfred Köglmeier

Stv. Abteilungsleiter 
Herbert Knier

Bereich Finanzen 
Ulli Heine

Bereich Hallenbetrieb 
Herbert Knier

Anlagenwart 
Rudi Schnell

Pressewart 
Hanns Seidl

Fotowart 
Thorsten Tripps

Webmaster 
Ivan Malinak

Trainer 
Josef Kroupa

Jugendleiterin 
Carmen Binzer-Seidl
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Joachim Brandtner, in Schülerkreisen „Kasch“ 
genannt. Warum? Keine Ahnung! Sportlehrer 
am Gymnasium. Markenzeichen: Bei verschla-
genen Bällen entfuhr im stets ein „Hartigarti“ 
Warum? Keine Ahnung!

Heinz Schrimpf, verließ seine Heimatstadt 
früh. Beherrschte damals schon den Kick-Auf-
schlag. Mit Holzschläger eigentlich unmöglich. 
Aber man musste nur den Körper entsprechend 
verdrehen.

Ein Vergleich der Schläger früher und heute: 
Das grüne Racket links entspricht in Größe, Ma-
terial und Form dem heutigen Durchschnitts-
standart. Der Maxply rechts war aus verleim-
tem Holz mit Naturdarm Schafseite und 
stammt aus dem Besitz von Paul Schwarz, dem 
mehrmaligen Stadtmeister der 50er und 60er 
Jahre. Auch er ist viel zu früh verstorben.

Besonders auffällig ist die Griffstärke 8 beim 
Holzschläger und die sehr kleine Trefferfläche. 
Der Holzschläger ist mit 400 g um 120 g schwe-
rer als das Kevlar Modell.

Jahresprogramm 2019
April Instandsetzung der Freiplätze
25. – 28. April  Trainingslager Herren 50 

Gardasee
1. Mai  Frühjahrsversammlung  

(19:00 Uhr) mit Neuwahlen  
der Vorstandschaft

1. /2. Mai  Trainingscamp mit  
Trainer Kroupa

8. Juni Schleiferlturnier
Juli/August Sommernachtsfest 
Sommerferien Jugendtenniscamp
14. September   Herren 50/Damen  

Doppelturnier  
„In Memoriam Karl Schöll“

28. September Ü100 Turnier
Oktober Arbeitsdienst
15. Dezember Weihnachtsfeier 

Tennis Schnuppermitgliedschaft
Der TC Grün-Rot bietet auch für diese Sommer-
saison 2019 allen TSV-Mitgliedern der anderen 
Abteilungen, aber auch Nicht-Mitgliedern, eine 
Schnuppermitgliedschaft für Einzelpersonen 
und Familien an.

Alle Schnuppermitglieder können die herrliche 
Anlage der Tennisabteilung mit sieben Freiplät-
zen, drei Hallenplätzen, Clubheim und 
Schwimmbad uneingeschränkt bis zum Ende 
der Sommersaison am 30. September nutzen. 
Anfängern werden kostenlose Trainerstunden 
durch Mannschaftsspieler angeboten. Auf 
Wunsch können Tennisschläger zur Verfügung 
gestellt werden.

Das Vergnügen kostet nur 70 Euro für die ganze 
Familie. (TSV-Beitrag und Versicherung sind 
enthalten) Einzelpersonen zahlen 50 Euro. Mit-
glieder des TSV Mainburg spielen kostenlos.
Eine tolle Gelegenheit, den Tennissport auszu-
probieren!

Kontaktaufnahme bei Ulrich Heine unter Tele-
fon 0172/825 93 97 oder per E-Mail unter  
ulrich@heine-mainburg.de – oder direkt auf 
der Tennisanlage am Georg-Kreupl-Weg (Stra-
ße zur Berufsschule und Firma Majuntke).

Ausführung sämtlicher Spenglerarbeiten 
für Neubau und Altbausanierung

Landshuter Straße 3 · 84048 Mainburg
Telefon (0 87 51) 54 14 · Fax (0 87 51) 56 13

E-Mail: info@popp-spenglerei.de
www.popp-spenglerei.de



68

Änderungsmitteilung
Um unsere Mitgliederverwaltung auf aktuellem Stand zu halten, bitten wir um Mitteilung, wenn sich 
Änderungen einstellen.

Namen- oder Adressänderungen

Neuer Name bzw. Vorname

Neue Anschrift: Postleitzahl, Wohnort, Straße, Hausnummer

Neue Kontodaten

IBAN BIC Bank/Sparkasse

Sonstige Änderungen
 Künftig „Ehepaarbeitrag“ gemeinsam mit 
 TSV-Nachrichten  Ja  Nein
 Mitgliedschaft ändern von  Aktiv zu Passiv
   Passiv zu Aktiv

Mitglied

Name und Vorname  Geburtsdatum

Telefon-Nummer E-Mail Mitglieds-Nummer

 Weiblich  Männlich

Datenschutzhinweis: 
Wir möchten Sie darüber informieren, dass die von Ihnen in Ihrer Beitrittserklärung angegebenen Daten über Ihre persönlichen und sachlichen Verhältnisse 
(sog. personenbezogene Daten) auf Datenverarbeitungs-Systemen des Vereins, erfasst, gespeichert und für Verwaltungs-Zwecke des Vereins verarbeitet und 
genutzt werden. Je nach Anforderung des zuständigen Sportfachverbandes und des Bayerischen Landes-Sportverbandes werden Daten an die Verbände weiter-
geleitet für deren Verwaltungs- und Organisationszwecke. Wir sichern Ihnen zu, Ihre personenbezogenen Daten vertraulich zu behandeln und nicht an Außen-
stehende weiterzugeben. Sie können jederzeit schriftlich Auskunft über die, bezüglich Ihrer Person gespeicherten Daten erhalten und Korrektur verlangen, 
soweit die beim Verein oder den Verbänden gespeicherten Daten unrichtig sind. Sollten die gespeicherten Daten für die Abwicklung der Geschäftsprozesse des 
Vereins/der Verbände nicht notwendig sein, so können Sie auch eine Sperrung, gegebenenfalls auch eine Löschung Ihrer personenbezogenen Daten verlangen.

Ich stimme der Speicherung, Verarbeitung und Nutzung meiner personenbezogenen Daten zu, soweit es für  
Vereins-/Verbandszwecke erforderlich ist. 

Mainburg, den   
   Unterschrift Datenschutzhinweis

Bestätigung der Änderungen:

Mainburg, den   
   Unterschrift für Änderungsmitteilungen *
* Bei Minderjährigen die Eltern/gesetzliche(r) Vertreter mit Namen und Unterschrift

Bisher in folgenden Abteilungen aktiv:
 Volleyball
 AktivPlus
  Frauen     Männer

 Judo
  Selbstverteidigung

 Turnen
  Kinderturnen

 Aerobic  Leichtathletik  Schwimmen
 Badminton  Nordic Walking  Tanzen
 Basketball  Radsport  Tauchen
 Floorball  Reitsport  Tennis
 Handball  Schach  Tischtennis
 Kindersportschule  Schäfflertanz  Triathlon

Ab sofort in folgenden Abteilungen aktiv:

✗

✗

Evtl. sind Abteilungszuschläge fällig, bitte beachten Sie hierzu die Auflistung bei der Beitrittserklärung.

Stand: Mai 2018

!

 Volleyball
 AktivPlus
  Frauen     Männer

 Judo
  Selbstverteidigung

 Turnen
  Kinderturnen

 Aerobic  Leichtathletik  Schwimmen
 Badminton  Nordic Walking  Tanzen
 Basketball  Radsport  Tauchen
 Floorball  Reitsport  Tennis
 Handball  Schach  Tischtennis
 Kindersportschule  Schäfflertanz  Triathlon
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Ich erkläre hiermit meinen Beitritt ab   
zum TURN- UND SPORTVEREIN 1861 MAINBURG E.V. für folgende Abteilungen:

 Aerobic  Leichtathletik  Schwimmen  Volleyball

 Badminton  Nordic Walking  Tanzen  AktivPlus
  Frauen     Männer

 Basketball  Radsport  Tauchen

 Floorball  Reitsport  Tennis  Judo
  Selbstverteidigung

 Handball  Schach  Tischtennis

 Kindersportschule  Schäfflertanz  Triathlon  Turnen
  Kinderturnen

 TSV-Nachrichten   ja      nein  (kostenlos im Jahresbeitrag enthalten)

	 Ich will den TSV als passives Mitglied unterstützen. 
  Hierdurch soll folgende Abteilung gefördert werden: 

Name und Vorname  Weiblich   Männlich Geburtsdatum

Straße, Hausnummer Postleitzahl, Wohnort

Telefon-Nummer Mobilnummer

E-Mail Beruf (freiwillige Angabe)

Datenschutzhinweise:
Wir möchten Sie darüber informieren, dass die von Ihnen in Ihrer Beitrittserklärung angegebenen Daten über Ihre persönlichen und sachlichen Verhältnisse 
(sog. personenbezogene Daten) auf Datenverarbeitungs-Systemen des Vereins, erfasst, gespeichert und für Verwaltungs-Zwecke des Vereins verarbeitet und 
genutzt werden. Je nach Anforderung des zuständigen Sportfachverbandes und des Bayerischen Landes-Sportverbandes werden Daten an die Verbände weiter-
geleitet für deren Verwaltungs- und Organisationszwecke. Wir sichern Ihnen zu, Ihre personenbezogenen Daten vertraulich zu behandeln und nicht an Außen-
stehende weiterzugeben. Sie können jederzeit schriftlich Auskunft über die, bezüglich Ihrer Person gespeicherten Daten erhalten und Korrektur verlangen, 
soweit die beim Verein oder den Verbänden gespeicherten Daten unrichtig sind. Sollten die gespeicherten Daten für die Abwicklung der Geschäftsprozesse des 
Vereins/der Verbände nicht notwendig sein, so können Sie auch eine Sperrung, gegebenenfalls auch eine Löschung Ihrer personenbezogenen Daten verlangen.

  Ich stimme der Erfassung, Speicherung, Verarbeitung und Nutzung meiner personenbezogenen Daten zu.

Nutzung personenbezogener Daten, Bilder und Videos in Presseveröffentlichungen:
Ich willige ein, dass personenbezogene Daten (Name, Alter/Altersklasse, Sportart und sportliche Leistungen, Bilder und Videos) von mir / meinem Sohn / meiner 
Tochter ______________________________ (Name bitte einfügen), die im Rahmen des Trainingsbetriebs, von Wettbewerben und sonstigen Aktivitäten des Ver-
eins gemacht werden, durch den Verein bzw. dessen Abteilungen in der lokalen Presse, Verbands- und Sportfachverbandsveröffentlichungen sowie in den TSV-
Nachrichten und auf den Internetpräsenzen des TSV Mainburg und dessen Abteilungen veröffentlicht werden dürfen. Mir ist bekannt, dass insbesondere im 
Internet veröffentlichte Berichte und Medien weltweit abrufbar sind und eine Weiterverwendung dieser durch Dritte nicht generell ausgeschlossen werden 
kann. Meine Einwilligung gilt zeitlich unbegrenzt, kann jedoch jederzeit widerrufen werden, mit der Folge, dass vorgenommene Veröffentlichungen auf den 
Internetauftritten des Vereins unverzüglich gelöscht werden und künftig Veröffentlichungen unterbleiben.

 Ich stimme der Nutzung personenbezogener Daten für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit zu. 
 (Name, Alter/Altersklasse, Sportart/sportliche Leistungen sowie Bilder und Videos)

Mainburg,  
   Unterschrift Datenschutzhinweis

Aufnahme als Mitglied:

Mainburg,  
   Unterschrift für Mitgliedschaft *
* Bei Minderjährigen die Eltern/gesetzliche(r) Vertreter mit Namen und Unterschrift

Beitrittserklärung
Bitte zeitnah bei der Abteilungsleitung oder Vorstandschaft (TSV-Geschäftszimmer) abgeben.

✗

✗

Bitte beachten Sie  
die Rückseite! ➞
Stand: Mai 2018

Kündigung:  Die Mitgliedschaft im TSV Mainburg kann mit einmonatiger Frist zum Jahresende (30.11.) 
gekündigt werden.



SEPA-Basislastschriftmandat
Zahlungsempfänger

Turn- und Sportverein 1861 Mainburg e. V. (TSV Mainburg)
Name

Am Gabis 1	 84048 Mainburg
Straße, Hausnummer Postleitzahl, Wohnort

DE40ZZZ00000143682
Gläubiger-Indentifikationsnummer

Mandatsreferenz (vom Zahlungsempfänger auszufüllen)

Ich ermächtige / Wir ermächtigen (A) den Zahlungsempfänger (Name siehe oben), Zahlungen von meinem / unse-
rem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich (B) weise ich mein / unser Kreditinstitut an, die vom Zahlungs-
empfänger (Name siehe oben) auf mein / unser Konto bezogenen Lastschriften einzulösen.

Zahlungsart:    Wiederkehrende Zahlung   Einmalige Zahlung

Zahlungspflichtiger (Kontoinhaber)

Name

Straße, Hausnummer

Postleitzahl, Wohnort

IBAN (max. 35 Stellen)

BIC (8 oder 11 Stellen)

Ort, Datum Unterschrift(en) des Zahlungspflichtigen (Kontoinhaber)
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✗

Im TSV-Beitrag enthalten:

„TSV-Nachrichten“ 
die viermal jährlich erschei- 
nende Vereinszeitschrift mit 
Informationen, Anregungen, 
Berichten und Kommentaren 
zum aktuellen Vereins- 
geschehen.

Aktuelle Formulare: finden Sie unter http://www.tsv-mainburg.de/mitglied-werden.

Stand: Mai 2018

   Jahresbeitrag Monatsbeitrag Aufnahmegebühr
Hauptverein   Erwachsene 60,00 	  12,00 
  Kinder und Jugendliche
   bis 18 Jahre (ab 3. Kind frei) 30,00   ––
  Ehepaare 90,00   24,00 
  Förderbeitrag  25,00   ––
Kindersportschule  Stufe 0  –– 12,00 
  Stufe 1  10,00  12,00 
  Stufe 2 - 4  20,00  12,00 
Abteilungszuschläge  
 Judo unter 14 Jahre 10,00 	 ––	 15,00 	(+ Foto)
  ab 14 Jahre 15,00  –– 15,00 	(+ Foto)
  Erwachsene 20,00  –– 15,00 	(+ Foto)
  Verbandsbeitrag 20,00 	 ––	 ––

 Tennis bis 12 Jahre 0,00 	 –– ––
  bis 14 Jahre 10,00 	 –– ––
  bis 18 Jahre 20,00  –– ––
  bis 25 Jahre
  (Ausbildung/Studenten mit Nachweis) 20,00  –– ––
  Ehepaare 160,00  –– ––
  Erwachsene (ab 18 Jahre) 100,00  –– ––
  Arbeitsdienst (16 bis 60 Jahre) 25,00  –– ––
  Arbeitsdienst (ab 60 Jahre) 20,00  –– ––
	 	 Spielpause/Passiv 10,00 	 ––	 ––
	 	 Förderbeitrag 25,00 	 ––	 ––

 Tanzen pro Person  110,00 	 ––	 ––
  Förderbeitrag  13,00 	 ––	 ––

 Tauchen pro Person  25,00 	 ––	 ––

Mitgliedsbeiträge  (Stand: 1. Januar 2017)





Edles Hardcover-Buch
in Fadenheftung, mit 264 Seiten
im Format 128 x 210 mm
mit relieflackiertem Überzug 
und Lesezeichen

ISBN 3-920746-59-7
Preis: 18,73 EUR*

*1873 – das Jahr, in dem sich diese Geschichte  
 verdichtet, für die Banditen und den Kini.

18,73 EUR

Erhältlich bei:

Werkstatt für Schwarze Kunst
seit 1879

www.pinsker.earth

books & more  
Abensberger Straße 46, Mainburg

Bäckerei Haindl  
Meilenhofener Straße 11, Mainburg

Hallertauer Zeitung  
Gabelsbergerstraße 13, Mainburg

Weinhaus Lutzenburger  
Scharfstraße 1, Mainburg

Schreibwaren Weinmayer  
Bahnhofstraße 4 , Mainburg

Oder online unter: 
www.pinsker.earth
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